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Ausgabe : Aus der Ortenau
ErscheinuagSwetle : „Dei ßttöttr erfchetnl
wöchentlich 7mal als Morgeiueiwna und zwar tn 4 Aus-
gaben : „Gaubauprstadt Karlsrubê für den Stadtbezirl
uitd den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Pforz¬
heim .Kraichaau und Brubrain' für den Kreis Bruch-
sal . „ Oierkur- Rundschau- für die Kreise Rastal , Baden -
Baden und Bübl. ..Aus der Ortenau' Mr die Kreise
Offendurg . Kehl und Labr . A n , e t g e n v r e > f e :
Siebe Preisliste Nr. 13 vom 1. Nun! 1942 . Di-
ISgespaltene Millimeterzeile lKleinspalte 22 Millimeter
breit ) loste , im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Psg .
Mi flamilienan,eigengelten ermäßigte Grundpreise lau ,
Preisliste. Anzeigen unter der Rubrik ..Werbe-Anzeigen"
die ^gespaltene 46 Millimeter breite Millimeterzeile :
90 Pfg . lTertmillimererpreis ) . Abschlüsse wr die Gesamt,
aufläge nach Malstaffel I oder Mengenswffel C . Nach -
lotfc für Gelegenbeitsanzeigen von privaten Auftrag -
gebern nach Malstaffel II . - A n zeigen ! ch l xtz
» etten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens. Kür
sie Montagausgabe: SamStag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe lz . B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus tn Karlsruhe eingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz- , Satz, und Terminwünsche obre Verbindlichkeit.
Bei fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann für Rtch -
»igkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden .
Erfüllungsort «ick Gerichtsstand ist Karlsruhe a. Rhein .
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SerMer Widerstand unserer Stalmgrad - Kampser
' Feindlicher Einbruch in die Berteidigungöirvat ausgesangen - Auch an den übrigen Fronten schwere Sowjetangrisse abgeschlagen

• Ans dem Führerhaaptqaartier ,
Ja «. Das Oberkommando der Wehrmacht

»ibt bekannt:
feindliche Angrisse sim sWestkaukasus

Icheiterte » . Die Absetzbewegung im Nordkanka-
Ins verläuft planmäßig . Im Don - Gebiet
^ «rden zahlreiche Angriffe der Sowjets in
Nweren wechselvollen Kämpfen abgeschlagen,
« in Gegenangriff dentscher Infanterie and
Panzerverbände warf den Gegner weit »ach
Mte« zurück .

Die Verteidiger von Staliugrad leiste-
te» während des ganze« gestrigen Tages in
heroischem Ringe « stark überlegenem Feind
Wlderstand. Zwanzig Panzer wnrden im Nah-
kämpf vernichtet. Ein tiefer feindlicher Ein -
vruch i„ die Verteidig « «gsfro «t wurde unter
» ufbiete« aller Kräfte anfgefange «.

Die schwere« Abw«hrkämpse am mittle -
r « « D o « - L a » s u«d südlich des L a d o g a -
>ees da«er« a«.

Die deatfch-italienische Panzerarmee setzte
nch nach Abwehr schwerer feindlicher Angrifse
' » der vergangenen Nacht planmäßig vom Geg -
^er ab . Mit dieser Bewegung «ach Weste «
wvrde Tripolis kampflos gerLnmt ,
»achdem alle Vorräte und das gesamte Kriegs -
Material aus der Stadt fortgeschafft u«d der
Hase« zerstört worden war.

Im t « « e f i f ch e n Kampfra«m «ahme» die
°tge»e« Kampfha«dl«uge» eiae « günstige«
« erlaaf . Eiae stärkere feindliche Kräftegrnppe
w«rde eiageschlosse «, E«tsatzvers «che ab,
»ewiese« . Bei reger beiderseitiger Lnfttätig -
»eit wurde« im Mittelmeerraum fiebe« fei«d-
"che Fl «gze«ge abgeschossen .

Bei Tagesvorstöbe » zur Küste der besetzte«
Westgebiete verlor der Feiud durch Jagd - und
^ lakabwehr 17 Flugzeuge , vorwiegend
Bomber.
Einzelne britische Fl «gze« ge warfe« iu de«
« bendftmlde« des 22. Januar vereinzelt Bom¬
be« a« f westdeutsches Gebiet .

D« »tfche Kampfflugzeuge griffe» i» der
Fracht kriegswichtige Anlage » an der Südkiiste
E«gla«ds und im Mündungsgebiet der Flüsse
^ ees ««d Ty «e a«.

*

* » erlitt , 28. Jan . Im Westteil des
« aukafus schlugen deutsche und slowakische
Gruppen am 22. Januar Angriffe der Bol -
ichewisten, die auch die Nacht über andauerten ,
w harten Kämpfen zurück. Die Verluste des
Heindes waren schwer, verlor er doch bei einem
oön4 i2.

en erfolglosen Vorstoß nicht weniger als
w Tote . Im ostkaukasischen Raum sicherten

° >e schweren Waffen und die trotz ungünstiger
Wetterlage eingesetzten Kampf - und Sturz -
kampffliegerverbände das Absetzen unserer
Aeerestruppen gegen anhaltenden Druck des
'veindes . Ununterbrochen bombardierten un -
>ere Flieger Panzeransammlungen . Fahrzeug -
rolonnen , Artilleriestellungen und Truppen -
Unterkünfte . Mehrere Gehöfte , die als Maga -
^ ne und Munitionslager dienten , gingen nach
Treffern in Flammen auf .

Auch im Don - Gebiet unterstützte die
Luftwaffe die schweren wechselvollen Kämpfe
oes Heeres . In diesem Raum gingen unsere

Unser Vorbild:
Die front

Dnser Ziel:
Oer Sieg!

Tru Pen mehrfach zum Gegenangriff über undt»;. ^ v
(at 1 bie Bolschewisten zurück! Dabei zer -
Klugen Panzereinheiten ein feindliches Regi -
? ent , stießen dann weiter vor und entrissen
° en Sowjets eine Reihe von Ortschaften . Der
veind verlor in diesem Gefecht mehrere hun -
oert Gefangene sowie zahlreiche Waffen und
? ^aftfahrzeuge . Auch bei den weiteren Vor -
'2°ven und Gegenangriffen ballte sich der
« ampf immer wieder um die zu Stützpunkten
und Widerstandsnestern ausgebauten Orte zu
'.?^ wen . Hierbei wurden eingedrungene feind -

ssat Gräfte nach schwerem Kampf , an dem auch
^ wlachtgeschwader und ungarische Jagdbomber
Zunahmen , eingeschlossen, auf engsten Raum
»ufammengepreßt und vernichtet . Die Gegen
angriffe unserer Truppen gegen weitere Ein -
oruchsstellen führten zur Rückeroberung
T i ch tiger Geländeabschnitte und
™»u $ Worosesch »»r Wttkegelmlg und Ber -

nichtung feindlicher Kräfte . Alle diese Kämpfe
kosteten die Bolfchewisten viel Blut und Ma -
terial . Unsere Flieger konnten an einer Stelle
allein fünf Panzer , fünf Geschütze , 50 mit
Mannschaften und Gerät beladene Lastkraft -
wagen vernichten , mehrere Batterien außer
Gefecht setzen und Bereitstellungen mit Bom -
ben und Bordwaffen zersprengen . Sehr emp-
indlich traf die Sowjets auch der Verlust eines

großen Munitionslagers , das von Nahauf -
klärern erkannt und kurz darauf von Stukas
mit ' schweren Bomben angegriffen wurde . Un -
ter heftigen Erplosionen flog die gesamte auf -

gestapelte Artillerie - und Jnfanteriemunition
in die Luft . Jagdstaffeln sicherten die angrei -
enden Kampfflugzeuge und schössen in Luft -

kämpfen ohne eigene Verluste zehn feindliche
Flugzeuge ab.

In Stalingrad begann das erneute To -
ben der sowjetischen Artillerie schon in der
Morgendämmerung , den Aenerwirbel
schlugen die Bomben der feindlichen Flieger
hinein und verstärkten noch das Trommeln der
Granaten , die den heldenmütigen Widerstand
unserer Soldaten zerbrechen sollten . Während
noch die Explosionen das immer wieder von
Einschlägen umgepflügte Gelände aufrissen ,
stießen -durch den Wald ber hochaeschleuderten
Erdfontänen starke Panzerformationen und
Schützenverbände des Feindes vor . Die deut -
schen Soldaten stemmten sich dem Angriff ent-

gegen . Karabiner . Handgranaten und Minen .
Maschinengewehre . Haubitzen u« d Flakgeschütze
bauten einen Wall von Eisen und Feuer vor
die feindliche Uebermacht . Aber immer wieder
füllten die Bolschewisten die Lücken , die der
erbitterte Abwehrkampf in ihre Reihen riß .
Dem wachsenden Druck wichen unsere Soldaten
aus , um sich aber sofort in verbissener 5?ähig -
keit wieder festzusetzen und die eingebrochenen
Bolschewisten aufzufangen . Von den bei diesem
erbitterten Ringen vernichteten 20 Sowjet -
panzern wurden wieder viele im Nahkampf
erledigt .

Als in diesen Tagen eine Panzerabteilung
in schwerem dreiviertelstündigem Gefecht be ^
reits 18 feindliche Panzer abgeschossen hatte ,
gelang es einem der sowjetischen Stahlriesen
vom Typ „KW l " , das Kampfgewühl zu um -

fahren und ins Hintergelände durchzubrechen .
Dort geriet er in die Nähe der Reparatur -
Werkstatt der vorn kämpfenden Abteiluna . in
der gerade ein beschädigter Panzer in Arbeit
war . Schnell kletterte einer der Werkstatt -
männer in diesen hinein und zerschoß den
feindlichen Panzerkampswagen . Der Kampf
in Stalingrad hat den Unterschied zwi -
schen fechtender Truppe und rück -
wältigen Dien st en ausqelöfcht . Je -
der kämpft , solange er Waffen führen kann .
Ihr Beispiel wird in Zukunft Maßstab für
Tapferkeit und Heldenmut fein .

Japanische Luftaltionen gegen Ostindien
O.Sch. Ber « , 23. Jan . Japanische Flugzeuge

griffen , wie ein englischer Bericht aus Kalkutta
besagt , „Ziele in der Gegend vom Chitta -
Bonn * an . Es habe sich dabei um eine stärkere
japanische Fliegereinheit gehandelt . Dieser ja-
panische Luftangriff gegen die britischen und
amerikanischen Basen in Ostindien sei erfolgt ,
nachdem erst wenige Stunden zuvor militäri -
sche Ziele in Kalkutta und dessen Umgebung
mit Bomben belegt worden seien.

Es geht jetzt
Von Franz Moraller

Es gehört oftmals ein nicht geringer Mut
dazu , harten Tatsachen standhaft ins Auge zu
blicken. Wer aber diesen Mut nicht besitzt , wird
niemals mit ihnen fertig werden . Das Ober -
kommando der Wehrmacht hat in der soldatisch-

knappen Sprache seiner täglichen Berichte den
Ernst der militärischen Lage umrissen , welche
sich aus den schweren Kämpfen der letzten Wo -

chen im Südteil der Ostfront und bei Stalin -

grad ergeben hat . An dieser augenblicklichen
Krise unserer Kriegführung gibt es weder
etwas zu beschönigen noch abzuschwächen. - Wir
wollen im Gegenteil den vollen Umfang dieser
Gefahr erkennen , denn n« r dann können wir
Kraft und Weg finden , um sie zu meistern .
Wir sind in dreieinhalb Kriegsjahren mit all
ihren Wechselfällen hart genug geworden , «m
auch einmal bittere Nachrichten hinnehmen zu
können , und ohne deswegen auch nur eine
Sekunde lang die Nerven z« verliere « . Ber -

Tripolis von den Truppen der Achse gerönmk
Erfolge in Tnnesten weiterentwickelt — Bier Feindschiffe versenkt

* Rom . 33 . Jan . Der italienische Wehrmacht-
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Kämpfe mit feindlichen Panzerstreitkräf -
ten wurden gestern südlich von Tri -
p o l i s fortgesetzt. Die Luftwaffe der Achse
griff wiederholt zur Unterstützung der Boden -
kämpfe ein . In dieser Nacht wurde Tripo -
lis nach den harten Kämpfen der voraufge -
gangenen Tage von den Truppen der Achse
geräumt , die sich nach Westen wandten .

In Tunis entwickelten die italienischen
und deutschen Truppen die in d«n vorherge -
gangenen Tagen gemachten Erfolge weiter .
Ein amerikanisches Flugzeug wurde von der
Flak einer unserer Divisionen abgeschossen .

Am Abend des 22. unternahmen Bomber -

„Gemischte Gefühle
" umUordosrika inLondon

Rommels Strategie durchkreuzte Montgomerqs Vernichtungspläne

O Stockholm . 23 . Jan . Aus Mangel an wirk -
lichen Erfolgen versucht die britische Presse wei-
terhin , die Geländegewinne der 8. Avmee in
Tripolrtanien als militärische Großleistungen
hinzustellen und die Schlappen in Tunesien
nach Möglichkeit zu verschleiern . Die ernstere
Auffassung der militärischen und politischen
Kreise Londons geht jedoch aus einer kritische-
ren Betrachtung der Wochenzeitschrift „Econo -
mist" hervor . „Es ist schwer , der Entwicklung
in Tunesien nicht mit gemischten Gefühlen zu
folgen " , sagt die angesehene englische Zeitschrift
wörtlich und findet es ebenso „enttäuschend " ,
daß es der 8 . - Armee unter Mont -
gomerynicht geglücktsei,die Haupt -
ftreitkräfte Rommels zu engagie -
ren . Rommel verliere auf diese Weise nach
Ansicht des britischen Blattes zu wenig an
Mannschaften und Ausrüstung , und die Briten
würden „um die Früchte ihrer ursprünglichen
Sieg .e betrogen ".

Es muß zugegeben werden , schreibt „Econo -
mist" u . a ., daß der Nachschub der 8. Armee
auf dem langen Weg von Aegypten bis Tripo -
litanien ausgezeichnet organisiert gewesen sei
und General Montgomery und seiue Soldaten
das Recht hätten , auf ihre Leistungen in dieser
Beziehung stolz zu sein . Andererseits müsse
festgestellt werden , daß der ganze Feld -
zug seit El Alamein für England
eine einzige Enttäuschung darstelle .
Nicht einmal sei es gelungen , die Hauptstreit -
kräfte Rwmmels zu stellen , und die Verluste
des Feindes an Mannschaften und Matertal
seien daher bei weitem nicht groß genug . Alles
in allem , so faßt „Economist " die Ergebstisse
des Libyenfeldzuges zusammen , müsse man mit
Bedauern die Tatsache verzeichnen , daß Moni -
gomery und seine Truppen bei dem Versuch,
die vollen Früchte des Sieges bei El Alamein
zu ernten , versagt hätten .

Noch kritischer äußert sich „Economist " zu der
Lage

' in Tunesien , wo , wie das Blatt
betont , es den Deutschen wieder einmal gelun
gen sei, eine neue Front zu errichten , während
sie sich an anderen Fronten daraus beschränkten,
die Angriffe des Gegners abzuwehren . Als
Ursache des vorläufigen Zusammenbruches ber
militärischen Hoffnungen der Alliierten in Tu
nesien bezeichnet „Economist " die chaotische po
litifche Lage i« Nordafrika . ES lägen hin läng -
lich Beweg « dafür vor » dich politische Sabotage

und wirtschaftliche Unordnung hinter den Li-
nien der Alliierten die Kämpfe in Tunesien
verlangsamten . Am ernstesten sei aber der
Mangel an Lebensmitteln und Textilien . Wei-
zen , Tee , Zucker, Kleiderstoffe usw . müßten
eingeführt werden , und diese Importe ließen
auf sich warten , so daß die Zivilbevölkerung in
gewissen Teilen Nordafrikas nun erheblich
schlechter dastehe als vor der anglo -amerika -
Nischen Jnvaffion .

Die schwedische Zeitung „Dagens Nyheter ",
die diesen Artikel des „Economist " wiedergibt ,
fügt hinzu , daß die Ansicht des Wochenblattes
vielerorts geteilt werde , daß aber vorläufig kei -
nerlei Anzeichen dafür vorlägen , daß die von
„Economist " geforderte Reform in Angriff
genommen würde .

verbände einen Angriff auf den Hafen vtm
Bone , bombardierten Hafenanlagen und rie -
fen Brände und Explosionen hervor .

Eine Abteilung von Torpedoflugzeuge « er -
reichte anschließend trotz der ungünstigen Wit -
terungsbedingungen die Bucht von Bone . Dort
machten sie drei Dampfer aus , belegten sie mit
Torpedos und versenkten zwei der
Dampfer sicher , während ein dritter schwer
beschädigt wurde . Alle unsere Flugzeuge kehr-
ten zu ihren Stützpunkten zurück.

Unsere U -Boote versenkten im Mittelmeer
zwei feindliche Handelsschiffe .

Feindliche Flugzeuge bombardierten Efpiea
in der Provinz Ragusa . Fachino (Syrakus )
und Poto . Unter der Zivilbevölkerung drei
Tote und ein Verletzter .

Unfreiwilliges Lob
für die deutschen Flieger

* Genf , 23. Jan . Die Entrüstung der Lon -
doner , die Sperrballone seien nicht rechtzeitig
während des Tagesangriffs der deutschen Luft -
waffe auf London hochgelafsen worden , wird
vom „Daily Herald " zurückgewiesen und dabei
den deutschen Piloten ein wahrscheinlich un -
freiwilliges Lob gezollt . Das Blatt schreibt
u . a. , die Anklage der Londoner Bevölkerung
sei leicht zu widerlegen . In Wirklichkeit sei
die Ballonsperre während des Angriffs voll
in Funktion gewesen , nur vom Boden aus
habe man die Sperrballone nicht sehen können ,
da eine tiefhängende Wolkendecke sie verdeckte.
Aber die deutschen Flieger hätten schon oft
genug bewiesen , daß sie sich n i ch t d u r ch
Luftsperren abschrecken ließen . Auch
diesmal seien sie das große Risiko mit Erfolg
eingegangen . Nur sehr mutige und gut
geschulte P i l o t en könnten derartige flie -
gerische Leistungen vollbringen .

Major Gral sprach in Karlsrahe
Deutschlands erfolgreichster Jagdflieger , Major Hermann Graf , sprach gestern abend in der Karlsruher Fest¬

halte . Er gab eine packende Erlebnisschilderung seiner siegreichen Luftkämpfe . Zuvor fand ein Empfang i

die Stadt Karlsruhe statt , den « » er Bild zeigt . Links : Oberbürgermeister Dr . Hftssy, rechts : Major Gral

Hessen wir nicht, daß unsere Gegner
diese ganzen dreieinhalb Jahre
hindurch von solchen und schlimme -

ren Hiobsbotschaften leben muß -

ten und . obwohl stark angeschlagen , immer
noch auf den Beinen stehen. Daß sie uns ihren
Zustand veicheimlichen und i ?£t natürlich hin¬
ter lauten Siegesfanfaren zu verstecken suchen ,
war nie anders zu erwarten : wir werden
trotzdem nicht ihrem Beispiel folgen und jetzt
umgekehrt von geschickt geplanten ..siegreichen
Rückzügen ^ sprechen. Es wäre ein kläglicher
und dummer Versuch, unserm Volk , das als
altes SolHatenvolk den Krieg mit all seinem
unberechenbaren Auf und Ab kennt , so etwas
einreden zu wollen . Wenn unsere Truppen
a« einzelnen Stellen ne Silliabschnitt der Ost¬
front ihre Stellungen zurücknehmen und Ge -
lande preisgeben mußten , dann geschah es nicht
aus irgendeiner Willkür heraus , sondern weil
es «nter dem Druck eines übermächtigen Geg -
nerS ratsam erschien, sich nicht in starrem An-
klammer « zerbrechen , « lassen , sondern ihn m
beweglicher Kampfführung elastisch abzufangen.

«
Daß w den endlosen Weiten der ostlichen

Steppe der Raum « «r eine untergeordnete
Rolle spielt, wisse« wir längst. Daß bei der
riesigen Ausdehnung der Front jeweils der
Anareifer , der an einem von ihm gewählten
Punkt seine Kräfte massieren kann , im Vorteil
ist und operative Erfolge zn erziele « vermag ,
ist uns ebenso klar . Entscheidend aber ist. was
er dafür an Männern und Material
zu bezahlen hat . In dem furchtbaren Win -
ter des vergangenen Jahres bat die bolfche -
wistische Führung im Mittelabschuitt unter
rücksichtsloser Hinopferuna ihrer Massen eben-
falls nicht unerhebliche Gelänöegewinne erzie -
len können . unH doch kam sie zu keinem ent -
scheidenden operativen Erfolg . Wohl aber
zeigte sich die Folge der immensen bolschewisti-
schen Verluste , als im Süden die deutsche
Sommerosfensivx losbrach und in kürzester
Frist den Widerstand ber Sowjets brechen
und bis zur Wolga und zum Kaukasus durch-
stoßen konnte .

Es hat keinen Sinn , fetzt die Frage aufzu -
werfen , wie es Stalin fertiggebracht hat . diese
gewaltigen Verluste wieder auszugleichen und
in diesem Winter wiederum mit unüberseh -
baren Massen an Menschen und Material ge-
gen die deutschen Stellungen anzurennen . Wir
stehen jedenfalls vor der Tatsache , und wir
erleben , daß die dem Bolschewismus wx.sens -
eigene rücksichtslose Brutalität aus seinen
Sklaven Unmenschliches herausgepreßt hat .
Kein Wunder , denn er kämpft mit dem Rücken
gegen die Wand . Gelingt es ihm nicht restlos ,
die deutsche Sommeroffenswe umzukehren und
die unersetzlichen Nahrungs - und Rohstoff -
gebiete der Ukraine gesichert in seinen Besitz
zu bringen , dann ist der Zusammenbruch un -
vermeidlich . Dafür bezahlt er heute wieder mit
unübersehbaren Blutsopfern — ob sich aber
der Preis lohnt , das wird erst die Früh -
jahrsbilanz ausweisen können .
Denn noch stemmt sich der deutsche Soldat in
einem unsäglich schweren Kampf der roten
Flut der Weltrevolution entgegen , und wenn
er die furchtbar blutenden , stumpfen Massen
auch nicht überall sofort zum Stehen bringen
kann schon einmal wurde eine anfangs
erfolgreiche Brussilow -Offensive zum letzten
Anstoß für den Zusammenbruch des östliche »
Kolosses !

*

Allein , es wäre das Verkehrteste , was wir
tun könnten , unsere Zuversicht auf die Mög -
lichkeit einer überraschenden Wendung zu setzen .
Tritt sie ein . dann um so besser. Vorläufig
haben wir nur die harten Tatsachen vor uns .
die uns der OKW . -Bericht meldet . Mit ihnen
haben sich unmittelbar zunächst ..die Führung
und der Soldat au den Brennpunkten der Ost-
front auseinanderzusetzen . Die Bedingungen ,
unter denen das geschieht, sind für jeden , der
die bolschewistische KampfeSweife und den russi»
schen Winter nicht aus eigenem Erleben kennt ,
ebenso unvorstellbar wie die Haltung , in der
die Söhne unseres Volkes in stummer Pflicht -
erfüllung Uebermenschliches an käm 'v-
ferischer Leistung . Selbstverleug .
nun « und Todesmut vollbringen . Und
wenn auf jeden einzelnen von ihnen , der nie -
dersinkt . auch zehn , zwanzig und mehr von
jenen stumpfen Halbtieren kommen , wie sie der
Moloch Bolschewismus über den blutgeröteten
Schnee gegen unsere Stellungen jagt , so bleibt
doch die grausame Tragik unvermindert , daß
nnfer Volk die kostbare Blüte setner J ««ewd

' fttnktal BTUfe ebt tt " I» >
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dessen Triuvwh aleichbedentend wäre mkt der
Ausrottung unserer Ratio « , mit der Vernich¬tung Europas .

Wen« die Gedanke» der Heimat in diese«
schwere« Stunden inniger und sorgenvollerbei denen weilen , die uns mit ihren Leibern
schirme« , dann mutz sich diese Heimat aber
auch ihrer eigenen Pflichten mehr denn jemals
bewutzt werden . Wir stehen in einem Rinaen .in dem eS um unser aller Schicksal seht . E 3
gibt für uns keine Hilfe , die nicht
aus uns selbst kommt , und es wird
kei « Wunder geschehen , das wir
nicht selbst wirken . Wenn unsere Wehr -
macht die scharfe Spitze des deutschen Speeres
ist . dann ist die Heimat sein Schaft — bricht
dieser , dann Hi auch jene wertlos geworden .Mit dem Aberglauben , dab der Grotzieil nn -
seres Volke « den Krieg gewinnen könnte , wäh-
rend ein kleiner Teil sich solange totstellt , um
erst wieder nach vollbrachter Arbeit auszu -
wachen und an den Früchten des SiegeS *<u
naschen, mutz aufgeräumt werden . Denn e n t -
weder gewinnen wir den Krieg
alle miteinander , oder wir verlie .
re « ihn alle miteinander . ES ist setzt
wirklich höchste Seit , datz die Biederen im Hin -
tergrund , die da glauben , das alles ginae sie
nicht an und es könnte ihnen ja — abgesehen
von den unangenehmen Einschränkungen und
Unbequemlichkeiten — eigentlich auch gar nichtviel passieren , denn unsere braven ^ Soldatenwerden das schon machen — eS ist böchste Seit ,datz diese traurigen Tröose aus ihrer Beschau-
lichkeit endlich aufgerüttelt werden mit der
sachlichen Feststellung : es kann teder . auch der
beste Krieg verloren werden ! Von selbst ist
tedenfallS «och keiner gewonnen worden . Datzwir diesen Krieg gewinnen werden — nichtweil er nicht verloren gehen könnte , sondernweil wir ihn einfach nicht verlieren dürfen —
daS steht heute nicht mechr zur Debatte . Wenn
der Ernst der Lage an der Ostfront aenügt.um daS auch dem Allerletzten klar au machen,dann mag vielleicht gerade in der scharfen Zu -
spitzuna der Kampflage an der EntscheidimaS -
front der Schlüssel zur totalen Mo -
bilisatio « «nserer nationalen Kraft und
damit »m» Endsieg liegen . Wenn das nicht
aenügt

(Segen '
Dummheit , Faulheit »«d Feigheit rstmit zivilen Mitteln schwer anzukämvfeu. Sie

sind weder der Vernunft noch gutem Zureden
zugänglich. Denn sie wurzeln in Eigensinnund Egoismus . Man soll aber deswegen nichtdes Irrglaubens sein, datz man deswegen vor
ihnen kapitulieren mützte . Wir werden über«
haust nie kapitulieren , nicht vor dem Feind ,am allerwenigsten aber vor den Eigenbrötlernim Annern . Wenn nichts anderes mehr hilft ,gibt es ein unter allen Umständen wirksamesMittel : die Gewalt . Wir brauchen durchausnickt *» de« Methoden Stalins zu greifen ?was er mit Brutalität erzwingen mutz , tutunser Volk aus eigenem Willen , aus Pflicht¬
gefühl und Anstand und iei klaren Erkennt¬nis . dab alles , was jetzt geleistet und ertragenwerden muh , nichts ist im Vergleich zu dem .wa» im Falle eines Versagens vut uns und
unseren Kindern geschehen würde . Wo aber
Tausende ihr Blut und Leben geben und Mil «
Honen in stillschweigender Selbstverständlichkeittu «, was nun einmal getan werden mutz , dakann es keine Rücksicht mehr geben auf
hoffvungSlose Außenseiter und Drückeberger .Man »erkenne den Ernst dieser Worte nicht.Sinter ihnen steht nationalsozial,sti -
sche Entschlossenheit , die bisher nochmit alle» Widerständen fertig geworden ist.

*
ES mag in diesem Krieg noch manchmal sehrhart hergehen , und es mag uns noch mancherbittere Bericht erreichen . Das alles kann iin -fern Willen nur noch stärken . Wer es nicht

schon längst getan hat, der maa jetzt endlichAbschied nehmen von allem zivilen Denkenund Fühlen , von aller bürgerlichen Behaglich -keit und allen persönlichen Vorbehalten — da-für ist später wieder einmal Zeit genug , wennwir erst die letzte arohe Prüfung bestandenhaben . Fetzt geht es umS Ganze . Unddas Ganze wird nur gewinnen , wer dasGanze eingesetzt hat .AuS de« Trümmerfelder » StalingradS HS -re« wir von einem Wort , das inmitten vonTod nnd Vernichtung ein unbekannter Soldatmit ei» em starken Herzen gesprochen hat :.Heder Mann eine Festung ! " ES istzur Parole StalingradS geworden . Datz dieMänner dort in schier hoffnungsloser Lagedurchstehen werben bis zum Aeutzersten undLetzte« , daS wisse« wir . Aber dieses leuchtendeWort muh zur Parole unseres gesam .t e w Volkes werden . Dann mögen unsereFeinde jetzt ruhig einmal triumphieren — eskommt wieder die Zeit , da ihnen das Lachenauf den Gesichtern gefrieren wird , und dannsolle« sie unS kennenlernen !WaS heute im Süden der Ostfront sich ab-spielt , wird eines Tages genau so überstandensei« , wie wir den letzten Winter überwundenhaben . Der Krieg wird allerdings auch dannnoch weitergehen . Und es wird vielleicht ein-mal in diesem Krieg eine Stunde kommen ,da die Entscheidung auf des Mes -fers Schneide steht. Wer in dieser Stundeals Letztes die gröhere Kraft des Willens , desGlaubens und der Seele in die Waagschaledes Schicksals zu werfen bat , der wird derSieger sein.
Für diese Stunde wollen wir uns berei -ten Vor 25 Iahren , im November 1918, habenwir sie an einem nebelgrauen Morgen ver -

schenkt . Dieses Mal wird sie unser sein. Festeiler der Weg dorthin aber noch werden wird ,desto unbeirrbarer wollen wir zusammenstehen ,desto enger wollen wir uns um den Führerscharen, dann wird an dem Felsen Deutschlandauch die wildeste Brandung der feindlichenWat zerschellen .

Smien soll zur Kriegserklärung
gezwungen werden

r .M . Ankara , 23. Jan . Aus Damaskus wirdgemeldet , datz die Verhandlungen um die Be -letzung des Präsidentenamtes sich solange hin -ziehen , weil die Engländer bestrebt sind, dieBerufung des neuen Präsidenten von der Be -reitfchaft des Kandidaten zu einer Kriegs -crklärung an die Achsenmächte abhängig zumachen, eine Bedingung , für deren Erfüllungsich bis jetzt niemand bereit erklärt habe .Auher dem Irak hat sich also nur Emir Ab-dalah von TranKjordanien »um „Krieg " mit
^er Achse entschlossen, der sich bereits vor zwei.fahren , von der Welt völlig unbemerkt , zudiel«» Entschluß durchgerunge « bat .

Gebirgsjäger in den Sergen Tunesiens
In den Auslaufern des Atlasgebirges wichtige Sperrstellungen aufgebrochen* Berli », 23. Jan . In Tunesien führten dieam 18. Januar begonnenen Angriffskämpfeder deutschen und italienischen Truppen zurEroberung taktisch wichtiger Stellungen . Frem -

denlegionäre de GaulleS hatten tief im Südenvon Tunis in den Ausläufern des
Atlasgebirges Paßstraßen stark besetzt .Ihr « in dem unübersichtlichen Bujchwald -
gelände angelegten Stellungen beiderseits derwichtigen Stratze waren durch zahlreiche be -festigte Kampfstände gesichert und der Patzselbst durch Minen und Pakgeschütze gesperrt .Gegen diesen Riegel traten deutsche Panzer ,Panzergrenadiere und Gebirgsjäger ausTirol , Salzburg und Kärnten zumAngriff an . Von Sturzkampfflugzeugen und
Zerstörern unterstützt drangen die energischvorwärtsstürmenden Panzergrenadiere durchdas schwierige Waldgelände vor . umfaßten dieFlanke der Legionäre und erschienen über -raschend im Rücken des Feindes , der gleichzei-tig frontal durch die sich zäh und beharrlichvorkämpsenden Gebirgsjäger gefesselt war . Derhartnäckige Widerstand des Gegners brach indem doppelten Angriff völlig zusammen . DieJäger säuberten in der mondhellen Nacht zu»sammen mit den Panzer - Grenadieren dasganze Kampfgelände von den letzten Wider -standsnestern . Der Feind flüchtete panikartigund lieh über Tausend Gefangene und be¬trächtliche Beute zurück.

Unsere Truppen nutzten die Verwirrung desGegners zum kräftigen Nachstoßen aus undbrachten noch in der gleichen Nacht eine wei -tere Höhe in ihren Besitz, wobei der Feind wie-derum schwere Verluste erlitt . Der Erfolg die-ses ersten Kampftages lag darin , daß sich un -sere Truppen mit dem Sturm aus die Höheneinen Straßenzng von großer Be -deutung freigemacht hatten . Sie öff-neten sich damit zugleich den Weg zu weiterenZielen , und schon der grauende Morgen desIL. Januar sah daher unsere Verbände erneutim Angriff , der zur wesentlichen Erweiterungdes Einbruches in das Bergland führte .Die Vormarschstraße , die zwischen 300 biS800 Meter hohen Bergen hindurch und anfruchtbaren Feldern und zahlreichen Farmenentlangführt , bot den Panzern und Panzer »grenadieren weithin das Bild eines in vollerFlucht befindlichen Feindes .

Bei de» weiteren Vorstößen und beim Zer -
schlagen von Gegenangriffe » hatte der Feindwieder schwere Ausfälle , zumal unsere Fliegerdie zurückgehenden Kolonnen , die sich an den
Stratzenknotenpunkten stauten , mehrfach mitschweren Bomben eindeckten. Bis zum 20. Ja -nuar hatten die deutsch- italieuischen Truppenbereits 1500 Gefangene , 20 Geschütze und einigeDutzend Maschinengewehre eingebracht . Sie
ließen den Feind auch am 21. Januar nicht zurRuhe kommen. In scharfem Nachdrängen stie -ßen sie, wiederum von der Luftwaffe durchenergische Angrisse gegen getarnte Geschütz -nester und Panzer unterstützt , noch tiefer insGebirge hinein und stürmten weitere wichtigeHöhenzüge . Sie brachten erneut tausend Ge -
fangene ei» und erhöhten damit die Gesamt »

zahl der Gefangene » in dem viertägige » Ge-
fecht auf 2500. Unsere Truppe « fetzte« . iJheen*
erfolgreichen Angriff fort .

Deutsche Jäger und Flakartillerie
an der tunesischen Front erfolgreich* Berli », 23. Jan . Deutsche Jäger stelltenam 22. Januar über der tunesischen Front ge -

mischte feindliche Verbände bei Einslugver -
suchen über den östlichen Ausläufern des Atlas -
Gebirges . Sie schössen nach bisherigen Mel -
düngen drei feindlich« Flugzeuge ohne eigene
Verluste ab.

Gegen deutsche Stützpunkte anfliegende feind »
liche Verbände wurden vom zusammengefaßten
Feuer leichter und schwer«! Flakartillerie der
Luftwaffe erfaßt . Ein Bombenflugzeug vom
Muster „Hudson " und zwei andere Flugzeugestürzten brennend ab . Im Erdkampf eingesetzte
Flakkampftrupps der Luftwaffe vernichteten aueinem Tage sechs feindliche Panzer , die gegendie Stellungen dieser Flakbatterie im Nordender tunesischen Front anrollten .

Engländer au die Front -
Die „Ablösung" im Nahen Osten

r6 . Berli », 23 . Jan . Die Komödie der iraki .schen „Kriegserklärung " an die Achsenmächtehat Komplikationen nach sich gezogen , an dieLord Moyne , der während Cafeys Abwesenheitals britischer Bevollmächtigter in Kairo sun»gierte , bestimmt nicht dachte , als er in Bag -dad den „Ministerpräsidenten " Nuri Said —im Falle einer Weigerung die Absetzung an -drohend — zu diesem Schritt zwang . Unüber -legt hat dieser nämlich inzwischen auch denBeschluß verkündet , der sogenann -ten Atlantikfront beizutreten , dieRoofevelt und Churchill während ihres Tref -fens auf der „Potomac " ausgeklügelt hatten ,um ihren imperialistischen Raubkrieg alsKreuzzug für Recht und Freiheit zu tarnen .In diesem Elaborat schamloser Heucheleiversprachen die beiden Plutokraten bekanntlich ,es sei das Ziel ihres Kampfes , die Unab -
hängigkeit aller Völker zu erringen und jenenNationen das Recht der Selbstbestimmung undsouveränen Selbstverwaltung zurückzugeben ,denen es gewaltsam geraubt worden sei . Alsdas irakische Kabinett im Frühjahr 1941 denDurchmarsch britischer Truppen durch daSZweiftromland ablehnte , war es derselbeChurchill , der die Heilsbotschaft verfaßte , dieden Freiheitswillen des irakischen Volkes mit

„Roofevelt wollte Zapan isolieren-
Botschafter Kurusu über die Be?Handlungen vor dem Pazifikkrieg

O Rom . 23. Jan . Einen Beitrag zur Kriegs -
schuldfrage und gleichzeitig einen Beweis fürdie Verantwortung Großbritan -niens und der USA . am Ausbruch undan der enormen Ausdehnung der kriegerischenAuseinandersetzung lieferte ein im ..Messa-
gero " veröffentlichtes Gespräch des italienischen
Publizisten Ardenatni mit dem seinerzeitigenSonderbotschafter Japans in Washington , Ku -rusu . Dieses erste Interview , das Kurusu seitseiner Rückkehr aus den USA . im Dezember1941 gewährte , gibt ein Bild der damaligenVerhandlungen in Washington , die am 26. No¬vember ihren Höhepunkt bei der Uebermitt -lung der „undiskutierbaren Note " durch Hullerreicht hatten .

„Mit dieser Note "
. so sagte Kurusu dem ita -

lienischen Journalisten , „wollten die Vereinig -ten Staaten das Schicksal zwingen und denKrieg unter allen Umständen pro -
voz ieren . Der Kernpunkt der amerikani -
schen Forderungen war bekanntlich JapansAustritt aus dem Dreiervakt . Als die USA .erkannten , daß Japan in dieser Frage unbe -dingt fest bleiben werde , suchten sie charakteri »stischerweise eine Formel , die einen offiziellenBruch Japans mit der Achse bedingte , nach dersich aber Tokio verpflichten sollte , den Dreier -pakt als nicht bestehend zu betrachten . DieseForderungen " , so erklärte Kurusu dem italie -

Nischen Interviewer , „ entlarvten die Hinter -gründe der angelsächsischen Absichten. Da dieZiele des Dreierpaktes friedlich und durchausdefensiv waren , konnte es in den USA . nurdie Ausschaltung des Verteidigungswillensgeben , der die drei Großmächte Deutschland .Italien und Japan miteinander verband , da -mit sie nach bewährtem angelsächsischen Rezepteine nach der anderen geschlagen werdenkönnten .
"

„Die Hartnäckigkeit , mit der Washington Ja -pan aus dem Dreierpakt herauszwingen wollte ,war für uns " , sagte Kurusu . „der Beweis ,datz es sich in aller Heimlichkeitbereits aufden Krieg vorbereiteteund ihu in einem ihm geeignet er »
scheinenden Augenblick vom Zaunebrechen werde . Vorderhand suchte es na -türlich nur Rückendeckung im Pazifik , um in -zwischen seine Kriegsziele im Atlantik ver -wirklichen zu können .

Auf die Frage , ob England die Kriegshetzeder Vereinigten Staaten auf dem Gewissen

habe oder ob innerpolitifche amerikanischeGründe dafür vorhanden wären , gab Kurusufolgende Antwort : „Großbritannien hättezweifellos bei den japanisch - amerikanischenVerhandlungen von November 1941 mit dergroben Erfahrung seiner Diplomatie entspre ?chend eingreifen können . Wenn es sich von denBeratungen ostentativ fernhielt , so beweistdies , daß es den Krieg der USA . gegen Japanerhoffte , voraussehend , datz dies den allgemei -uen Weltkrieg bedeuten müsse und erwartend ,da « der Gewinn arötzer sein werde als dieunvermeidlichen Perluste . Eine Ansicht, vonder es natürlich nach Hongkong und Siügapurlängst abgekommen ist."
„Daneben ", so führte Kurusu weiter aus .„gibt es eine sehr mächtige Finanz -clique in den USA ., die ihren General -stab in London und Neuyork besitzt nnd diesehr häufig von England zur Herbeizwingungvon gewissen Entscheidungen in den Vereinig -ten Staaten benutzt wird ." Den Grund siehtder japanische Diplomat indessen in den un -geheuren Kriesenerscheinungen . die in den letz-ten Jahren immer mehr n Vorschein ge¬kommen sind und die eine völlige Rev '.' lutio -nierung des gesamten nationalen LebenS er¬forderlich machten . Die dazu nötigen Erperi -mente hätten im Frieden die herrschendeClique sicher gestürzt und einen Umbruch vonganz enormen Ausmaßen heraufbeschworen .

Amerikanerin die Etappe!
— Tragikomödie um den Irak
Feiler und Schwert zerbrach, die legale Re -
gierung vertrieb und dem Land ein england -
höriges Regime aufoktroyierte . Dennoch hat
sich Nuri Said so weit erniedrigt , datz er jetztwie ein gepeitschter Hund die Faust seinesHerrn leckt. Ueber die Empörung des natio -nalen Arabertums darf er sich deshalb aber
ebensowenig wundern wie Churchill , der die
Protestkundgebung in den irakischen Städtenmit Gewalt unterdrücken lassen muhte .Aber auch noch in anderer Hinsicht hat die
irakische „Kriegserklärung " eine äußerst heikleSituation heraufbeschworen . Roosevelt hat sichfür diese Perverse Geste dadurch bedankt , daßer dem Irak die zweifelhaften Segnungen desPacht - und Leihgesetzes bescherte. Unvorsich-tig - rweise har er dabei die sofortige Lieferungvon Kriegsmaterial an die irakische Armeeversprochen , obwohl diese bekanntlich von denEngländern als „unzuverlässig " betrachtetwird und daher entwaffnet wurde . Eine , wieman zugeben muß , höchst pikante Lage. Abervielleicht hat sie der Herr des Weißen Hausessehr wohl berechnet , denn es tst ihm durchausdie Absicht zuzutrauen , sich auf diese Weif *

Werkzeuge zur Vertreibung der
Engländer aus dem Nahen Ostenzu verschaffen, in dem er bereits die wichtigstenPositionen an sich gerissen hat .Unter dem Vorwand , daß die 10. britischeArmee in Afrika oder Indien dringender be-
nötigt würde , hat es Roosevelt schon Ende letz-ten Jahres verstanden , den Abtransport eng -lischer Divisionen aus Iran und Irak zu er -reichen. Nur der Not und dem Druck
Washingtons gehorchend , entschloßsich Churchill zu diesem neuen Rückzug vordem nordamerikanischen Imperialismus . Wieschlecht es tatsächlich um sein Gewissen bestelltist, beweist der Umstand , datz er es bisher nochnicht gewagt hat , den ganzen Umfang dieserKapitulatiön seiner eigenen Öffentlichkeit ein¬zugestehen . General Baillon muhte dieser Tagesogar dem Kairoer „Times " -Korrespond «n vor -schwindeln , die britische Streitmacht in Iranund Irak sei wesentlich verstärkt worden , umdie Zufuhrstraben nach der Sowjetunion zusichern und die Oelfelder zu schützen . DieMeldung der amerikanischen Nachrichtenagen -tur „United Preß "

, das die USA .-Truppen be-reits Ende Dezember die Engländer im Mos-sul - Gebiet „ablösten "
, durfte hingegen von derLondoner Presse nicht veröffentlicht werden .Zugegeben : Di « Bankees waren aber auchallzu taktlos , als sie diesen neuen Beutezugorganisierten , der ihnen mit den Oelselderndie Bormachtstellung im Nahen Osten in dieHände spielen sollte. Die Entsendung amerika -nischer Truppen nach Iran , Irak und neuer »dings auch nach Cypern erfolgte nämlich — wieman in Washington erklärte — nur in derfreundlichen Absicht , englische Soldaten „fürandere Verwendung " freizumachen . Rooseveltblieb also seiner alten Maxime treu : Englän -der an die Front ! Amerikaner in die Etappe !

Letzteres ist ungefährlicher und vor allem ge -
winnbringender .

Fürsorge und Betreuung der Frontsoldaten
Dr. Scheel sprach auf der Tagung der Reichsstudentenführung

• Salzburg , 23. Jan . In Salzburg fand un -ter der Leitung von Reichsstudentenführer Dr .Scheel eine Tagung der Reichsftudentensüh -
rung statt , auf der im Hinblick auf die Erfor -
dernisse des Krieges alle wichtigen Fragen de «deutschen Studententums besprochen wurden .Reichsstudentensührer Dr . Scheel nahm dieseTagung zum Anlaß , um den Mitarbeitern der
Reichsstudentenführung Weisungen für dieweitere Arbeit zu geben .Unter Zugrundelegung der ersten Erfahruu -
gen des Kriegswinter - Semesters 1942/43 unter -
strich Reichsstudentenführer Dr . Scheel die An -
strengungen , welche die Reichsstudentenführungseit Jahren in der Fürsorge und Betreuung fürdie von der Front zum Studium kommandier -ten oder beurlaubten Soldaten und für die ver -

Krankentransport nnr durch das Deutsche Bote KreuzEin Erlab des Führers — Durchführungsverordnung des Reichsgesundheitsführers* Berli » , 23. Jan . Der Führer hat ineinem im Reichsgesetzblatt veröffentlichten Er -laß den Krankentransport für den Bereich deszivilen Gesundheitswesens einheitlich demDeutschen Roten Kreuz übertragen .Der Führer hat weiter den Reichsgesundheits -sührer Dr . Conti beauftragt , in Verbindungmit dem Generalkommissar des Führers fürdas Sanitäts - und Gesundheitswesen , Pro »fessor Dr . Brandt , die Durchsührungsvor -
schriften zu erlassen . Diese Durchsühruugsver -
ordnung des Reichsgesundheitsführers ist imgleichen ReichSgefetzblatt vom 20. Januar ver -
öffentltcht .

Die durch den Erlaß deS Führers und die
Durchführungsverordnung deS Reichsgefund -
heitsführers getroffene Neuregelung bedeuteteinen wesentlichen Fortschritt auf dem Gebietdes Gesundheitswesens . Bisher waren mit dem
Krankentransport zahlreiche Stellen befaßt ,deren Tätigkeit nicht hinreichend aufeinander
abgestimmt war . Hierdurch war vielfach eine
einheitliche Lenkung des Krankentransports ,namentlich in besonderen Fällen , in Frage ge-
stellt. Schon bisher wurde an vielen Orten ,namentlich auf dem Lande, der Kra «ke«tra »».

port ausschließlich vom Deutschen Roten Kreuzdurchgeführt . Die zur Zeit noch auf diesemGebiet tätigen Stellen melden ihre Einrich -
tungen dem Deutschen Roten Kreuz und über -
führen auf Verlangen diese Einrichtungen fürden Krankentransport dem Deutschen Roten
Kreuz gegen eine entsprechende Entschädigung ,die sich nach dem Reichsleistungsgesetz regelt .
Ebenso ist das Personal , das bisher den Kran -
kentransport durchgeführt hat , unter Wahrung
seiner bisherigen Rechte auf Verlangen zur
Eingliederung in das Deutsche Rote Kreuz zur
Verfügung zu stellen.

DaS Deutsche Rote Kreuz wird mit der Ein -
richtung des DRK . -Krankentransports unver -
züglich beginnen und jeweils örtlich bekannt
geben , wann es den Gesamttransport über -
pimmt . Bis dahin ist der Krankentransportvon den zur Zeit damit beschäftigten Stellen ,denen das DRK . Weisungen geben kann , wei -
terzusühren . Die Neuregelung gilt nicht fürden Krankentransport der Wehrmacht , derWaffen - ^ . der der Wehrmacht unterstelltenTeile der Polizei , deS ReichSarbeitSdienstesund der Orga «isatio» Todt.

sehrten Studenten gemacht hat . Er stellte ein-
gangs fest , daß das deutsche Studententumheute ausschließlich an der Front stehe . Nur einverschwindend kleiner Teil des deutschen Stu -dententums studiere im Kriege noch in derHeimat . Ein Teil der Studenten sei jedoch ausdringenden Berufs - und Ausbildungsgründenzur Zeit an die Hochschulen zum Studium

.kommandiert oder beurlaubt . Er wies'
seine Mitarbeiter an , sich ganz besonders fürdiese Frontstudenten einzusetzen und — selbst-verständlich unter Berücksichtigung der kriesbe -dingten Schwierigkeiten — mit allen Kräftenund Mitteln zu unterstützen .Die Soudersörderung für Soldaten undSonderförderuug der verheirateten Studentensei ein groher Erfolg , jedoch habe die Reichs -studeutensührung einen weiteren Ausbau vorallem für die verheirateten Studenten bean -tragt . Im besonderen steht auch der Gesund -heitsdienst des Reichsstudentenwerks zur Ver »fügung . Außerdem wird in diesem Winter -semester eine großzügige - Zahnsanie »rungsaktion durchgeführt .Dr . Scheel betonte bann , daß joder deutscheStudent , auch der Soldat , wissen muß , daß dasStudium in der Kriegszeit eine besondereAuszeichnung ist . Im Hinblick auf die großenAufgaben , die dem deutschen Studenten undAkademiker in der Zukunft erwachsen werden ,stellte Dr . Scheel heraus , daß der deutsche Stu -dent im besonderen neben der selbstverständ -lichen soldatischen Pflichterfüllung auch einpolitischer Soldat des Führers und Vorbild -licher Nationalsozialist sein müsse. Nur wermit ganzem Herzen im deutschen Volk steheund dadurch das Vertrauen des Volkes habe,könne Führungsaufgaben übernehmen .
Reichsstudentenführer Dr . Scheel gab beson-dere Weisungen für die Arbeit der deutschenStudentinnen . Er erkannte die Einsatz -

froudigkeit der deutschen Studenten in der Hei-mat an , die sich vor allem im Rüstungseinsatz ,aber auch im Studium selbst gezeigt habe . Erunterstrich die Bedeutung und Notwendigkeitdes Frauenstudiums . Besonders betonte er , daßes Pflicht der deutschen Studenten sei , sich mitvoller Hingabe dem Studium zu widmen , aber
auch am politischen Leben der Nation tätigenAnteil tu nehmen.

d&Mtg gnfagi :
Junge « de » Geb « rte » jahrgavgeS19 25 , die aktive Offiziere im großdeutschenHeer werden wollen , melden sich biS spätestens31 . Januar 1943 bei der zuständige» Annahme -

stelle für Offiziersbewerber des HeereS . Dort »bei allen Nachwuchsoffizieren und den Wehr -
bezirkskommandos sind weitere Auskünfte »u
erhalten .

Schnelle deutsche Kampfs ? « » -
zeuge träfe » am Freitagvormittag mit ihre »im Geleitflug ausgelösten Bomben eine großeHalle des sowjetischen Rüstungswerkes bei
Kandalakscha an der EiSmeerküste . Samt -
liche deutschen Flugzeuge kehrten von diesem
Angriffsunternehmen , daS bei heftigem Flak¬feuer durchgeführt wurde , zu ihren Start -
Plätzen zurück.

Der italienische Ministerrat ,der Samstagvormittag unter dem Vorsitz des
Duee zusammentrat , genehmigte den HauS -
haltsplan für 1943/44 , der Ausgaben in Höhevon 47 995 010 610 Lire bei einer Einnahme von
40 348 900 000 Lire aufweist. Im Vergleich zuden Schätzungen deS laufenden HauShaltSjah -
res 1942/43 ergibt sich eine Erhöhung der Ge -
samtausgäben um 4 159 500 000 Lire .D i e Istanbuler Polizei ist einer
Schmugglerbande auf die Spur gekommen , die
sich auf Waffen - und Munitionsschmuggel spe -
zialisiert hatte . 2500 Kilogramm Pulver und
große Mengen Patronenzubehör wurden be-
schlagnahmt und 21 Personen festgenommen .

Der Gouverneur von Malta , Lord
Gort , befindet sich wegen Verletzungen , die er
während eines Luftangriffes aus Malta erlitt ,in einer Londoner Klinik .

Die britische Admiralität gab die
Verlustziffern von sechs durch feindliche Aktiv»
neu untergegangenen Schiffen bekannt , bei
denen 79 Offiziere und Ma » nschasten «ms
Leben kamen . . ^ .Der britische Dampfer .LBilliamW i l b e r s o r c e" <4013 BRT .) , der in einem
stark gesicherten Geleitzug auf dem Wege nach
England mit einer Ladung von Baumwolle .Kokosöl und Hölzer fuhr , wurde durch einen
einzigen Torpedotrefser innerhalb fünf Minu -
ten versenkt . . .Konteradmiral D . W . Boyd , der als
„5. Seelord " der Admiralität angehört , wurde
der neugeschafene Posten eines »Chef der Ma -
rinelustwaffe " übertragen .

Ritterkreuz für Kapitänleuinani Brandl
DNB. Berlin , 23. Ja « . D «r Führer ver»

Nch aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder, das
Ritterkreuz de« Eiserne » Kreuzes a» :

KapiiS« le»t«a»t Albrecht B r a » d i.
Kapitänleutnant Albrecht Brandl ver -

senkte als Unterseebootskommandant zehn
feindliche Handelsschiffe mit 48 000 BRT ^einen Kreuzer , zwei Zerstörer , einen Schlepperund einen Leichter und torpedierte fünf Han »
delsfchiffe . Brandi ist im Mittelmeer eingesetztund hat dort ausschließlich gegen Geleitzügeund gegen in starker Sicherung fahrende Schiffe
seine Erfolge erzielt . ^

DNB. V e t Ii « , 83. Ja » . Der Führer »er,
lieh das Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes a« :

Hauptmauu Heinrich Volker , Chef der
Stabskompanie ej»es Pa »zergre«adier-Regi »
me »ts .

Ritterkreuzträger starben den Heldentod
♦ Berli », 23 . Jan . Den Heldentod starbLeutnant Erich Schuster , Zugführer in der

Division Hermann Göring , dem der Führer
nach der Eroberung Kretas das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes verliehen hatte .

Am 9. 1 . 1943 ist der Leutnant d . R . Jo »
Hannes Tillmann , Kompanieführer in
einem Grenadier -Regiment , seilen schweren
Verwundungen erlegen .

Aegqptische Proteste
gegen britische Uebergriffe

® Rom , 23. Jan . Noch niemals seit Beginndes Krieges sind im ägvptischen Parlament soviele und so heftige Anklagen gegen die Re -
gierung erhoben worden wie bei der gegen-
wältigen Sitzung . In fast ununterbrochenen
Angriffen wird gegen alle Maßnahmen prote -
stiert , die Nahas Paschas Kabinett im Lanf »
des letzten Jahres hat durchführen lassen.

Nachdem die Versorgungslage heftig krM -
sier t worden war . ist in der Freitagssitzung mit »
der das Verhalten ber britischen Be -<
satzungstruppen von verschiedenen Ab-
geordneten gerügt worden . Der Wafd -Abge-
ordnete Abd El Kalek Selim verwahrte sich
dagegen , daß die englischen Besatzungsbehör -
den alle Brücken und Eisenbähnlinien des Lan »
des zur Sprengung vorbereitet haben und die
Sprengpunkte unter ihrer Kontrolle halten .Es bedeute dies einen unerträglichen Eingriffin die Souveränität des Landes . Der Spre -
cher der Regierung antwortete , daß der Mi -
nisterpräsidcnt an das englische Oberkommandodie vorgebrachte Beschwerde weitergeleitethabe , daß er sich aber angesichts der Lage keinen
Erfolg verspreche.

Am laufenden Band Unfälle
von USA .-Flugzeugen

* Madrid , 23. Jan . In der Kette der Unfällevon USA .-Flugzeugen hat sich jetzt in Süd «
amerika ein neues Unglück ereignet . Wiedie Luftfahrtgesellschaft Panagra in Lima
( Peru ) bekanntgab , muß das aus Chile erwar -
tete Flugzeug mit elf Passagieren als verloren
betrachtet werden . Die Gesellschaft weist darauf
hin , daß gerade zwischen Childe und Peru in
der letzten Zeit schwere Nebel aufgetreten feien .

Auf dem Fluge von PeärlHarbour nachSan Frauzisko wird ein großes Trans -
port -Wasserflugzeug , das neunzehn Personenan Bord hatte — darunter zehn Marineosfi »
ziere — als überfällig vom USA . Marine -
Ministerium bekanntgegeben .Bei der gemeldeten Flugzeugkatastrophe bei
Paramaribo sHolländisch-Guayana ) kamen
außer dem „Beauftragten für die Ernährung » -
Probleme in Marokko und Algier " , William
Johnson , weitere 35 Nordamerikaner umSLeben , die sich auf dem Wege nach Afrika be-
fänden . Unter ihnen fanden eine Reihe bekann »
ter Publizisten , nämlich Dr . Henrison , William
Hudson und der Chef der Neuyorker Geheim «
polizei , Fexworth , den Tod .
Verlag : Führer -Verlag G. m . b . H., Karlsruhe
Verlagsdirektor Emtl Münz , Haupts chrittleiter Frtn »
Moraller , Stellv . Hauptschriftlelter : Dr. Georg Brliner .
Rotationsdruck : Södwestdenltehe Druck - and Verl «*«-
gnellachatt « . d. H. Zar Zeit ist Preisliste Nr . 13 göW4*
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Mit hundertvierzig Sachen ^
' on Eberhard Strauß

kiegt »miächst öas Rollseid am Herzen .
«iL ^ iott einige Querrinnen , wir haben sie
»war schon einebnen und festwalzen lassen, aber

e
."tt unsere Maschinen mit 180 Km . Start -

^ ichwinöiffkeit drüberwegrasen . gibt es doch
Stöße , die verdammt unangenehm sind."

vberfeldmeiste ^ Dornbracht hatte dem jun -
? " Kommandeur aufmerksam zugehört . Die
^ !che lebhafte Art sprach ihn sehr an . Das
r

®r <Uso 5er berühmte Jagdflieger . er hatte
i» K

n Offizier anders vorgestellt . ernster ,
zurückhaltender , würdiger , oben wie die Ma -
! mit denen er in der Heimat zu tun ge-
^ >dt hatte . An diesem Manne war alles stür -
^ >>we Kraft . Draufgängertum und unbändige

Er gab sich so . wie er war . jung .
. 5™iüch und ganz ungezwungen , aber die
Warfen Kerben im Gesicht redeten von dem
Verantwortungsbewußtsein , öas auf ihm la-
"5 ' , und aus den Augen wrach die Kampf -
" lArung .

..aJm bloßen Augen können Sie nicht viel
Kennen !" fuhr der Major fort . ..Sie müssen

Stoß selbst verspüren . Wissen Sie was ,
>a«e mtt Ihnen einmal über das ganze

m - f;
kommen Sie !" Der Offizier erhob sich

. ohrend die umhersitzenden Herren , meist blut -
""

t?6 Leutnants , verstohlen schmunzelten . Sie
? u «ten , was ihr Kommandeur beabsichtigte.
I~er Platzlandwirt hatte ihnen gestern abend

»von erzählt , wie ein Mensch, der mit knap-
t *1 Not einem Unglück entronnen war . Sie
Kenten stch auf das , was jetzt geschehen würde .

Major stieg in feinen schweren Mer¬
nes . Her Oberfeldmeister setzte sich nichts-
. Mend neben ihn . gewannt auf den Zweck
. ^ Fahrt . Brummend lief der Motor an . klet-

beulend anf Touren , und schon gina eS
f? ? er schneller und schneller Wer das Roll -
eL° dahin . Der Geschwindigkeitsanzeiger stieg
»ich auf neunzig , hundert , hundertzehn , hun -

. ^ zwanzig und blieb endlich zitternd bei hun -
vierzig Stundenkilometern stehen.
»Merken Sie was ?* lachte der junge Major .
Der Mercedes stieß und schwankte , das Feld

7°>te ihnen entgegen , es war den? Oberfeld -
Mister , als ob es blitzschnell unter dem Wa -

hinweggezogen würde . Auf einmal gab
einen Ruck. Dornbracht flog von seinem

hoch und heftig wieder zurück . . .
»Das war Numero eins , mein Herr ! Ganz

ständig ! Hoppla !" Und wieder flog Dorn -
rächt hoch , so hoch, daß er unsanft mit dem

«vpf unter die Decke stieß, .hoppla und
??? vla ! Hier waren zwei hintereinander , haben

das bemerkt ?"
. »Und wie . Herr Major !" knurrte der Ober -
^ dmeister . sein Kopf dröhnte , ihm war . als
A jemand mtt dem Hammer auf seine» Schä-
. i »eschlagen hätte . Der Kommandant schmun-
°" te. er bremste die höllische Fahrt ab und

mtt nur achtzia Sachen in die Kurve .
^ ?rnbracht sah es mtt Staunen , aber er fühlte
A »e Beklemmung , der schwere Wagen rutschte

die Stoppeln , hinter sich eine hohe Staub -
2 ®lf« lassend, dann heulte der hundertpferdiae
^iotor wieder auf

»Noch einmal dasselbe Vergnügen !" sagte
Major und grwste den Oberfeldmeister

^ «Ntdlich an . Der nickte gelassen , aussteigen

konnte er doch nicht, aber er stemmte die Füße
fest aus den Boden und die Schultern kräftig
gegen den Rücksitz , so wurde er nicht mehr
hochgeschleudert. Von der Seite betrachtete er
das Gesicht des Kampffliegers , es war jetzt
ganz Energie und Willen , die heitere Gelas -
senheit war wie weggewischt, straff spannte
stch die Haut über die Backenknochen, aber die
Augen hatten einen fernen Glanz . Unwillkür -
lich sah der Oberfeldmeister den Offizier am
Steuerknüppel , über Kimme und Korn den
Feind anvisierend . >

Der Wagen stieß und schlug , er rüttelte und
flog bei jeder Querrinne hoch. Dann kam der
Gefechtsstand tn Sicht , eine scharfe Rechts -
kurve , die Dornbracht fast vom Sitz drückte,
aufkreischten die Bremsen , mehr und mehr
verlangsamte stch die Fahrt . bis der Mercedes
schließlich ganz sanft und friedlich in seiner
Boxe stehen blieb .

„Haben Sie die Querrinnen gezählt ? " fragte
der Major , als ste ausgestiegen waren .

„Vier sind es , drei spüre ich jetzt noch am
Schädel !" lachte Dornbracht nnd hielt sich den
Kopf.

Der Flieger schmunzelte : »Dafür kennen Sie
jetzt auch unseren Kummer . Die beiden dicht
hintereinander liegenden Rinnen stören uns
am meisten . Ueber sie rasen wir beim Start
mit vollen Touren hinweg , mit etwa hundert -
undachtzig Stundenkilometern , also weit mehr ,
als ich soeben aus meinem Schlitten heraus -
geholt habe. Sie sind ja jetzt wohl im Bilde ."

«ihfd wie . Herr Major !"
Am Abend meldete der Oberfeldmeister die

Beseitigung der Querrinnen .

< /W :

* *#*
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Professor Hagemann malte Major Graf
Den Aufenthalt des erfolgreichsten deutschen Jagdflie¬
gers in seiner Heimatstadt benutzte der bekannte Karls¬
ruher Maler Oskar Hagemann zu einem Porträt Major
Grafs . Wir nehmen die Kundgebung , die gestern abend
in der Karlsruher Festhalle mit Major Graf als Redner
und in Anwesenheit von Gauleiter RobertWagner
stattfand , zum Anlaß , zu einer Veröffentlichung dieses
Bildes . Eis entstand zwischen Weihnachten und Neujahr
1942 in Major Grafs Heimatstadt Engen, wo Professor
Hagemann den erfolgreichen Jagdflieger aufsachte und
in denkbar kurzer Zeit mit den Mitteln seiner aus¬
gereiften Porträtkunst im Bilde festhielt .

Aufnahme: Privat .

Bei Wilhelm Schäfer an seinem 75 . Geburtstag
Bin Glückwunschtelegramm des Führers — Landeskulturwalter Pg . Schmid übermittelt

die Glückwünsche des Gauleiters und von Reichminister Dr. Goebbels

Landeekulturwalter Pg . Schmid bei der
Glückwünsche an Wil heim Schäfer .

Das Haus an der Sommerhalde in Ludwigs -
Hafen a . S . war am Mittwoch Mittelpunkt zahl -
reicher persönlicher und schriftlicher Gluck-
wünsche und Ehrungen für entert Mann , dessen
Namen als volkhaster Gestalter deutschen Le -
bens zu einem Begriff geworden ist : Dr . Wil -
Helm Schäfer ! Ueber all den Wünschen , die
ihm zu seinem 75 . Geburtstag entboten wurden ,
stand das folgende Telegramm des Führers :

Führerhaup ^ uartier , 20 Januar 1943.1
An Ihrem heutigen 75. Geburtstag ge¬

denke ich Ihres stets von deutschem Geist
getragenen schriftstellerischen Schaffens
und spreche Ihnen meine aufrichtigsten
Wünsche für Ihr persönliches Wohl¬
ergehen wie für weitere erfolgreiche Ar¬
beit aus .

Mit deutschem Gruß
Adolf Hitler .

Landeskulturwalter Pg . Sch «n i d , der dem
Dichter an seinem Geburtstag in Begleitung
des Gaukulturstellenleiters Pg . Schirpf einen
Besuch abstattete und dabei , wie wir schon kurz
meldeten , ein Glückwunschschreiben unseres
Gauleiters Pg . Robert Wagner überbrachte ,
-umriß in seiner Ansprache das Schaffen des
Dichters in seiner Bedeutung besonders auch
für das Land am Oberrheiv , indem er « . a.
folgendes ausführte : „Ihr Lebensweg von der

hessischen Scholle bis tn
die oberrheinische Wahl
Heimat hier am Bodensee
war einer der eigenwil -
ligsten nnd darum Härte
sten, den je ein deutscher
Dichter gegangen : denn
Ihr Schöpfertum war im
wahrsten Sinne Kämp -
fertum . Volkliches Kämp -
fertum ! Früh schon ha-
ben Sie erkannt , daß der
Kampf gegen alle volks -
feindliche Entartung dort
auszufechten sei , wo er
am entscheidendsten in
Erscheinung trat , längs
der Herzader des Rhei -
nes ." Nach einer kurzen
Würdigung der prägnan -
testen Werke Wilhelm
Schäfers schloß der Gau
Propagandaleiter : „Sie
selbst haben es im Schei
telpunkt Ihres Lebens
erfahren , wie das deutsche

Uebermittlung der Volk in Not nnd Kampf
Aofn. : Futterer, Konstanz. nnd vor allem dann in

seiner sozial geeinten Größe und Kraft Ihr
klar wirkendes Werk ergriffen hat , so ergriffen ,
wie Sie es schöpferisch gewollt . Dies ist wohl
der schönste Lohn und Preis , der einem beut -
schen Dichter auf der Höhe seines Lebens zuteil
werden kann ."

Diesem Dank auch namens der national -
sozialistischen Führung des Volkes Ausdruck
zu geben , übermittelte Pg . Schmid im Austrage
des Reichsministers Dr . Goebbels dem
Dichter zum 7b. Geburtstag die herzlichsten
Wünsche für sein Lebenswerk und sein persön -
liches Wohlergehen nnd überreichte zugleich
eine Ehrengabe des ReichsmtnisterS .

Wir standen dann im Arbeitszimmer des
Dichters und schauten hinaus auf die schöne
Heimat am See , die sich hier dem Blick vom
westlichen Ende des Ueberlinger Sees mit de»
Bergen des Hegau im Hintergrund und am
Bodanrück entlang bis wett »ach Osten bietet ,
wo hinter der Insel Mainau der stordartige
Charakter dieses Seearmes stch zum Obersee
weitet . Seit 1918 arbeitet Wilhelm Schäfer
in diesem Landhaus an der Sommerhalde ,
und am Stehpult , an dem er trotz seiner 78
Jahre auch heute noch täglich arbeitet , ent»
standen viele der Werke , die ihn zu der Größe
stempelten , die beim letzten Dichtertreffen in
Weimar besonders eindrucksstark gefeiert
wurde . Lebhast erzählt Wilhelm Schäfer von
seinen Reisen und seinen Beobachtungen ,
spricht von seinem bisherigen Schaffen und
seinen weiteren Plänen . Längst hat er die
Druckbogen seiner so beliebte « Anekdoten
durchgearbeitet , die nun in einer d r e i b ä n -
digen Gesamtansgabe erscheinen wer -
den , und freut fich de r̂ Anerkennung seines
Schaffens auch durch die vielen Wünsche an ihn
persönlich , seine Bücher zu besorgen . Im Ar -
beitszimmer hängt ein Selbstbildnis seines
Sohnes , den eine heimtückisch « Krankheit aus
einem vielversprechenden Schaffen als Maler
riß und wir sahen die Bilder der Eltern des
Dichters , von ihm selbst in einer an Hans
Thoma gemahnenden Art gemalt . Wir wissen,
daß Wilhelm Schäfer , noch Lehret am Nieder -
rhein , zuerst sich zur Maleret hingezogen
fühlte , und ihr will er sich künstig noch mehr
widmen , als er es . wie uns weitere Arbeiten
von ihm zeigten , bisher schon getan hat .

So denkt dieser Mann , dem man in seiner
gefftigen Beweglichkeit und körperlichen Frische
seine 76 Lebensjahre wahrlich nicht anmerkt ,
nicht an ein Ausruhen nach seinem Leben har -
ten Ringens und Größe des Erfolges , sondern
weiter nur an die Arbeit .

HAMMERSCHLAG
Von Hermann Bart «

Durch das Morgend &mmern
Klingt ein helles Hämmern
Schlag um Schlag in meinen

Schlaf hinein :
Jeder Schlag ein Fleck
Jeder Schlag ein Zweck ,
Langsam bildet sich in

Form der Stein !

Eine Mauer wird
Und von Dauer wird
Pfosten und Gewände

Stur « und Bord :
Auf den Steinen springt
Hammertanz und singt
Mir des Menschendaseins

Grundakkord .

Jeder Schlag hat Sinn
Jeder Hieb will hin
In das angestrebte

Klare Ziel ,
Jeder Hammerschlag
Bringt den Ton zu Tag
Wie der Fingerschlag

Im Saitenspiel .

Meine Seele lauscht
Eine Sense rauscht
Zum Geleit des Hämmerns

Ihre Mahd ,
Und ich falle ein
Mit den Worten mein :
Alle sind wir Eines ,

Kamerad I

Naht die Zeit in Gnaden
Haun die Kameraden
Jeder seinen zubestimmten

* Stein ,
Mehr als das kann keiner ,
Allen soll es reiner
Dienst am Stein und Dienst

Am Volke sein .

Tvas der Gefreite Meißner erlebte
Von Otto Rothe

Zwanzig Monate war der Gefreite Meißner
nicht mehr auf Urlaub gewesen . Jetzt endlich
war es soweit , und er war in der schönen Hei-
mat eingetroffen . Es war alles so anders als
daS , was er tut letzten Jahre gesehen hatte .
Glückstrahlend zog er durch die Straßen und
erfreute sich an allem , was in das Blickfeld
seiner Augen kam. Nicht nur die ordentlichen
und sauberen Häuser erfreuten ihn , die ihm
ja im Osten vollkommen fremd geworden
waren , sondern vor allem die Menschen . Ja ,
du meine Güte , gab es denn so etwas über -
Haupt noch ? Wie freundlich und lieb sahen
doch die Frauen und Mädchen aus ! Das Herz
im Leibe könnte einem zerspringen vor Freude
darüber . Und wie sauber diese weiblichen We-
sen herausgeputzt waren ! Bunt und lustig
leuchteten die Kleider vor seinen Augen , und
seine Ohren freuten sich an dem fröhlich««
Klapper » der netten Holzfchuhe. die an den
niedlichste» Füße » steckten . Einen Gedanken
kannte er nun bloß noch : Mtt solch einem
Mädchen zusammen z« sein , spazierengehend ,
plandernd und vielleicht auch . . . Ja , solche
rote » Lippen , ohne Falsch and Farbe , möchte
er küssen .

A» einer Straßenkreuzung blieb er stehen,
um sich am Treiben der Straße und an den
Menschen satt zu sehen. Wie er so stand und
wartete und die Auge » offen hielt , damit ihm
nichts entgehe, kam ei« janges Mädchen über
die Straße . DaS MSdcheu mußte eS sehr eilig
haben , denn eS sah weder nach links noch nach

rechts , wie man es sonst zu tun pflegt . Der
Soldat schaute es an und es gefiel ihm ganz
besonders . Aber das Mädchen achtete gar nicht
auf ihn . In diesem Augenblick kam ein Auto
um die Straßenecke und allen , die es
sahen , blteb der Atem weg . Der Soldat aber ,
durch den Kampf im Erfassen der Situation
geschult, hatte die Lage erkannt , mit einem
Sprung hatte er das Mädchen umfaßt und zu-
rückgerissen. In diesem Augenblick hatte er
instinktiv gehandelt , er hatte das getan , was
der Moment erforderte , ohne berechnende
Hintergedanken . Ehe er sich recht besonnen
und ihm selber klar wurde , daß er einem Men -
schen vielleicht das Leben gerettet , zumindest
aber ein Unglück verhütet hatte , brannte ihm
ein 5htß auf den Lippen .

Das Mädchen hatte ihm auf der Stelle den
Lohn für seine geistesgegenwärtige Handlung
gegeben . Es wußte , was ein Soldat gern hat.
In diesem Falle allerdings »>ar der Gefreite
Meißner der Situation nicht gewachsen. Alles
hatte er erwartet , nur das nicht. Und ehe er
sich gefaßt , war das Mädchen im Gewühl des
Straßenverkehrs verschwunden . Er hätte wel-
nen mögen über sein Unglück im Glück.

Die Passanten schmunzelten Über das kleine
Zwischenspiel , das ihnen der Alltag bot . Der
Gefreite Meißner gab sich schließlich auch zu-
frieden . Der Tag war ja noch lang und der
Urlaub lag auch noch vor ihm . Aus jeden Fall
war der Anfang gut gewesen : er hatte die frohe
Zuversicht , daß der Fortgang noch besser würde .

Liszts Fanstsinfoni« in Strasburg
Das 6. Sinfoniekonzert des Theaters

der Stadt Straßburg unter Leitung von Ge-
neralmnsikdirektor Hans Rosband brachte
die in den letzten Jahren seltener zu hörende
Fanstsinfonie von LiSzt zur Aufführung . Als
Hauptwerk der romantischen Programmusik er-
fordert daS pompöse Werk einen gewaltigen
Apparat , der neben dem vollbesetzten Orchester
Männerchor , Solotenor und Orgel umsaßt :
Generalmusikdirektor Rosband führte diesen
vielstimmigen Klangkörper zu -packender Ein -
heit zusammen und ließ das Werk mit seinen
malenden Charakterbildern und dem weihe -
vollen „Chorus mysticus" in voller Elastizität
und einer vehementen Klangentsaltung vor den
Ohren der zahlreichen Znhörer erstehen . Die
Tenorpartie sang Kammersänger Julius Patzak
von der Münchner Staatsoper , dessen einzig -
artige Stimmkultur auch in zwei Konzertarien
von Mozart ihre berechtigten Triumphe seierte .
Eingangs hörte man das Concerto . grosso
Nr . 1 von Händel , für dessen durchsichtige
Klangstruktur Dirigent « ie Orchester die
nötige Strenge der Auffassung und ein reich
nuanciertes Bild der konzertierenden Solo »
instrumente aufboten .

Hanns Reich .

Beethovens Neunte in Florenz
Nichts bestätigt stärker die Aufgeschlossenheit

der Florentiner für die überragenden Meister -
werke deutscher Musik als die Tatsache , daß
nach verhältnismäßig kurzer Zeit Beethovens
Neunte Sinfonie wieder nnter stärkster Be -
teiligung des Publikums zur Aufführung ge¬
langen konnte . Das ist nicht znletzt auch den
ausgezeichneten Kräften zn danken , über die
die Arnostadt verfügt . So muß hier neben dem
immer einsatzbereiten Orchester des Maggio
Musicale der Chor genannt werden und auch
das für diese Veranstaltung verpflichtete So -
listeuquartett Onella Finenschi , Nini Jani ,
Gustavo Gallo und Jsalo Taso zeigte eine Aus -
gestaltung seiner schwierigsten Partien , die
höchstes Lob verdient . Paul von Kempen leitete
das ganze mit empfindlicher Modelierung . Er
eröffnete das denkwürdige , Konzert mit einer
ebenso klassisch durchdachten wie kontrastreich
funkelnden Deutung der ersten Sinfonie Beet -
Hovens , die herzlichsten Beifall auslöste .

Frank Wohlfahrt .

Sit der Ur <ruffahri »ngSbcsprcidung von Baden »Bade »
bei Sr >n,ertes von Walter AdendrotH mutz e« Heiken :

„ Dt « Erlsätze sind Heller, heilerer in Stimmung lind
Sftatm ttitb heben als Kontraste die Innerlichkeit dieser
Aussprache ' .

Ernst F. Löhndorff

LORIA
erllcontsches Sittenbild

Wl. Fortsetzung)
erhob sich und war nun wieder ganz der

»nahbare Wallstreetkönig , der sagte :
^ «Ueberbringen Sie bitte meine aufrichtigsten
?!*uße an Ihre schöne Freundin , vor der ich

91töfste Hochachtung hege ! Und ich darf wohl
Engend bitten , daß alles , was wir eben be -
fachen , unter uns dreien bleibt . Denn sonst

nun . sonst zerbrechen wir Sie , wie wir jeden
eruichten , der uns in den Weg tritt ."

Mamma , der Goy bekam plötzlich Awgen
4 ^ ' * einer Schlange . . .

cfcjpn Händedruck — und ich war verabschiedet ,
fuhr direkt zu Gloria nach Santa Monica .

war alles , waS ich hervorbrachte .
® ich auf die Couch sank.

streichelt« mich und sagte weich:
du zufrieden mit deiner Königin , Teddy -

„ Äch zog sie an »»ich nnd küßte st« ab. Und
einer Weile sprach sie :

. »Höre , Teddy , ich mutz jetzt einige Woche »
">rt . Zu Bud Fisher , weißt du ?"

j. »Shtd Fisher , der die neue christliche Offen -
"? ^ung verkündet und schon Millionen Anhän .
fi* und bei dessen donnernden Predigten
M Zehntausende seiner Zuhörer auf die Brust

und jammern und weinen ? Sag ',
Z °vy . was willst du bei diesem verrückten
Schamanen ?"
. ..Teddylamm , es geschieht alles nur für un -
' Zukunft . Mister Sanderson weiß davon .

Dieser Rud Fisher ist nämlich ei« Faktor in
den Bereinigten Staaten geworden , mit dem
man rechnen mutz. Er verdient bei seinen
Sammlungen und mit seinen Traktätchen fast
mehr Geld als irgendeiner , und sein Anhang
wächst stündlich , und was er predigt , ist
Wallstreet sehr angenehm , denn dieser Him -
melsscheik greift nie die Regierung oder das
Großkapital an . Seit er spricht, sollen , wie ich
zuverlässig von Sandson weitz , viel « Millionen
unerwarteter Steuergelder eingegangen sein,
weil die kleinen Leute , die erst den Fiskus be -
schummelte» . eS uuu plötzlich bereuen , wenn
Bud Fisher ihnen ins Gewissen greift ."

„Ja , aber was hat daS mit nnS z» tun .
Goldhonig ?"

„Nun , vielleicht ahnst du nicht, daß sein
Haupttempel und die große Freilichtbühne , die
er erbauen ließ , gar nicht so weit von Los An -
geles liegen . Wir werden uns also , wenn ich
auch meist bei Bud weile , öfter sehen können .
Ich werde diesen frommen Scheik so verführen
und dabei selber so fromm sein , daß er gewiß
einmal im Laufe seiner Predigten scheinbar
unabsichtlich darauf hinweist , was für ein
guter Bürger Teddy Stonewall Jackson Las-
siter in Hollywood ist. Dann hast du nicht nur
Sanderson . der einen Narren an mir gefressen
hat , dieser blöde Idiot , und die Wallstreet
hinter dir . sondern auch dt« ehrlichen Wahl -
stimmen fast sämtlicher Bürger des County .
Aber erst muß natürlich dein kommender Film
in aller Munde sein. Und dann , o Teddy . .

„Dann bist du die elegante Frau Oberbür -
germeister der Großstadt LoS Angeles am
Pazifik und von Hollywood . Und spätere Frau
Senatorin des Staates Kalifornien und am
Ende noch später — denn , o Mamma , es ist
schon alles dagewesen , und ben Seinen aibt^S
der Herr im Schlafe — vielleicht Frau Präsi -
dentin . Hübscher und smarter als diese Ziege
Eleanor mit ihrem fletschenden Pferdegebiß

bist du auf jeden Fall "
, frohlockte ich und

drückte sie ans Herz .
O Mamma , was ist das für ein Baby ! Wohl

dem Scheik. den sie liebt , und wehe, dreimal
wehe demjenigen , auf den ste ihr Schlecht-
wetterauge klappt !

„Siehst du . jetzt ist der richtige Ehrgeiz in
dir erwacht , Teddylämmlein . So gefällst du
mir . Weißt du , man mutz immer höher steigen,
mit Recht oder Unrecht — letzteres lätzt sich
immer ein hübsches Mäntelchen umhängen " ,
sagte ste , und ihre Augen starrten plötzlich
durch mich und schienen Dinge zu sehen, die
in weiter oder naher unsichtbarer Zukunft
lagen . Und ein unerklärlicher Schauer über -
lief mich .

Doch da kehrte sie iu die Gegenwart zurück
und gab mir ihren sützen Mund , und alles war
wunderschön , und draußen vor den Fenstern
plätscherte das sonnenvergoldete Meer . In
zartvioletten und rostroten Umrissen schwam-
men die Inseln am Horizont . Im Garten ver -
strömten Blumen ihre dustenden Seelen . . .

Wen der Teufel zusammenfügt . .
Vieles , o . vieles ist geschehen !
Gloria hat sich in Bud Fischer herangemacht ,

und — bei Jesus Christus ! — ist dieses Baby
smart ! Sie wickelte binnen drei Tagen , wie ste
mir schrieb, den Predigergoy um ihr kleine ?
zartes Fingerchen und stand , wenn er zum
Volke sprach, als „Engel " neben ihm auf der
Bühne — hm , auf der Kanzel , meine ich — und
stimmte mit ihrem zarten Alt die Psalmen an.

Der Engel von „Everglad " , wie Bud seinen
Zentraltempel getaust hat , hieß ste. Die Zei -
tungen brachten ihre Bilder und den rührenden
Lebenslauf , den ich längst vorsorglich für sie
entworfen hatte , nnd anch Teddy S .J .L. als ihr
Beschützer, zukünftiger Gatte nnd unentbehr »
licher künstlerischer Berater der „Sttth Century
Fox " wurde lobend und nicht zu knapp er -
wähnt .

Die Filmbonzen rannten wieder mal Amok

hinter ihr . Bud Fishers Zulauf , der schon sehr
erheblich war , steigerte sich ins Ungemessene .
Menschen aus allen Ecken der guten USA .
kamen — wie es bei uns immer geschieht,
wenn einer etwas extra Verrücktes verkündet ,
und wenn er erst ein bißchen im Sattel sitzt —
nach Everglad gepilgert und luden Gebete und
Mammon ab.

Gloria schickte mir eines Tages ein duftiges
Brieflein , worin sie den neuen Stand ihres
Bankkontos , das ich ja immer kontrollierte ,
weil wir wirklich Partner auf Erben , im Him -
mel und in der Hölle sind , angab . Da konnte
ich nur hochachtungsvoll staunen .

In Hollywood ließ sie sich übrigens nicht
blicken, und ich sollte sie auch vorläufig nicht
besuchen. Was mir zwar schwer fiel , aber ich
sah ein . daß man manchmal ein Opfer bringen
mutz. Autzerdem nahm mich mein Manuskript ,
das der Vollendung entgegenging , sehr in An -
spruch. Es ist tipptopp . In die dramatische
Handlung stellte ich auch sämtliche Schönheiten
von Gottes eigenem Lande . Den Grand Canon .
Deathvalley . das Dosemitetal , Washington mit
dem Potomacflutz , dem Weihen Haus und dem
Kapital : Baseballspieler , dann die Riesenbrücke
über die Bay von San Franzisko : Landschaften
aus Florida , Hollywood , Honolulu und Ma -
nila — letztere kann man im Studio aus GipS
und Pappe wunderschön machen — und In -
dianer , Sonntagsschulklassen . Harlrmnigger
nnd Broadwaygangster , Prozessionen und Mil -
lionäre und Sevatoren . Eine ganz grandiose
Sache .

Jim Sanders »« Netz mich diskret wissen, daß
er mit mir zufrieden fei, und daß man wohl
bald den Oberbürgermeister von LoS Angeles
auf einen Posten i» die Hauptstadt berufen
würde . . .

O Mama , mir schwindelte vor Glück. Aver
dieser Richter , ich meine den lausigen Goy .
der mir Unschuldslamm letztes Jahr dreißig
Tage im Stadtgefängnis von LoS Angeles
aufbruunate — »a . der kau« was erlebe «, we«a

die Sache erst spruchreif ist ! Deu grotze» Gla -
diatorenmarsch samt Schlutzpaukeu kriegt er
geblasen . . .

Ja , die Zeit verstrich , und ich arbeitete mäch-
tig . Wenn nur mein Baby erst wieder hier
wäre , dachte ich oft.

Allerlei sogenannte gute Bekannte macht««
verschleierte Anspielungen , daß Bud Fisher in
Gloria ganz etwas anderes als eine» Engel
sehe , und einer von der Musikkapelle — denn
der Schamane hat ein vollständiges Blas -
orchester, das mit seinen Weisen die Andäch-
tigen behämmert — , nun , ein gewisser Judson
Parker und bildhübscher Goy , sei auch ver -
schössen in das Baby , und Gloria würde bei-
den manche Erbauungsstunde schenken . Na -tür -
lich war daS alles nur verdammter Schwindel »
aber wenn ich es hörte , so sah ich jedesmal
rot . . .

Joan Dykeman , unsere beste Freundin , be -
suchte mich einst , als ich einsam in meinem
Bungalow saß und Trübsal blies .

.^ allo . Teddy , was fehlt dir ?" fragte sie, ließ
ihr Blaufuchscape von den Schultern gleiten
und stellte stch dann auf die Zehenspitze», «m
mir einen Kuß zu geben.

Ich machte erst die Cocktails »urecht, eh« ich
erwiderte :

„Ach. Joan . mir ist so richtig blau zumuter
Klug sab ste mich an . Ganz süß saß sie da ,

und ich merkte wieder mal , daß dieses Baby
wirklich ein angenehmes Augevoll ist. Und
smart daz» !

Ihren Gatte » Tyrone Mighty hat ste längst
abgesägt , das beißt , ste sind nicht geschieden,
aber beide wandeln eigene Wege.

„Tschin ! Tschin !"
Wir stießen mit den Gläsern an . n>a » ei« e

nette europäische Mode ist. Darauf reichte ich
ihr Feuer .

„Teddy , du bist g«wiß eine Ausnahme unter
all den hübschen, sehr männlich aussehenden ,
doch leider infam dummen Scheiks dieser Stadt .
Nur der letzte Schliff fehlt dir noch "

, sagte ste
nachdenklich. (Korrsitzung folgt)
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Blick über Lahr
(V o m Wochenmarkt . ) Der gestrige Wo »chenmarkt war entsprechend der Jahreszeit mitGemu,e noch reich beschickt. Es wurden fol -gende Preise gezahlt -Feldsalat K Kg . 1.07 RM . ,Wlrsing V- Kg ., 8 Pfg . , Weißkohl ^ Kg . 6 Pfg .,Rotkohl ^ Kg . 10 Psg ., Karotten V» Kg . 10 Pfg .,Rettich V- Kg . 8 Pfg .. rote Rüben Z4 Kg . 7 Pfg .,Sellerieknollen ' / - Kg . 25 Pfg ., Lauch % Kg .3B Pfg . , Meerrettich das Stück »0 bis SO Pfg .lHeute Kleingärtnerverfamm -lung . ) In der Aula der Luisenschule findetheute um IS Uhr die Jahreshauptversammlungder Stadtgruppe Lahr der Kleingärtner statt .Neben dem Tätigkeits - und Kassenbericht wirdein Borbericht über die Arbeiten in diesemJahr gegeben werden . Eine Fachberatung fürdie Mitglieder schließt sich an . Weiter werdendie Mitglieder im Rahmen eines Lichtbilder -Vortrages wertvolle Hinweise für die Arbeitim Kleingarten erhalten .

<K r i e g s s i n g g e m e i n s ch a f t . ) Die
Kriegssinggemeinschast führt heute Sonntagihre Proben in der Aula der Luisenschuledurch . Benötigt werden noch Kräfte für denFrauenchor . Alle sangesfreudigen Frauen undMädchen werden gebeten , sich für die Kriegs -
singgcmeinschast zur Verfügung zu stellen .Jeder neue Gast ist beim Frauenchor herzlichwillkommen . Der Beginn der Probe ist auf10 .30 Uhr festgesetzt .

( Reichssportabzeichen - Verlei¬
hung . ) Wie wir bereits kurz berichteten , fandzum ersten Male nach Einführung der staat -
lichen Sportaufsicht die Verleihung des Reichs -
sportabzeichens durch den Landrat statt . Land -rat Strack begrüßte die Sportler und Sport -lerinnen , den Sportkreisführer und Kampf -
richterobmann für das Reichssportabzeichen .In seiner Ansprache gab der Landrat zunächsteinige grundsätzliche Erläuterungen über die
staatliche Sportaufsicht und die öffentliche
Sportpflege im Kriege , besonders über die
Verleihung des Reichssportäbzeichens in Ber -
bindung mit den ehrenamtlichen Mitarbeiterndes NS .- Reichsbundes für Leibesübungen .Erstmals nahm er dann an 14 Sportler und
Sportlerinnen die Verleihung der Abzeichenund Urkundenheste vor , deren Ueberreichung
durch den Obmann , Meister der Schutz -
polizei Heinrich Geiger , erfolgte . Mit dem
Wunsch , daß die Ausgezeichneten sich auch wei¬
terhin in unverbrüchlicher Treue dem Sportwidmen , schloß der Landrat seine Aussührun -
gen . Sportkreisführer Gustav Göhringerdankte dem Landrat namens des Sportkreises '
Lahr und der neuen Träger des Reichssport -
abzeichens . Damit verband er gleichzeitig den
Dank an den Polizeimeister Geiger und die
Prüfer für die von ihnen geleistete Arbeit . Die
erstmalige Ueberreichung des Reichssportab -
Zeichens durch die staatliche Polizeiaufsicht be -
deute für alle Teilnehmer eine besondere
Ehrung . Es verpflichtet jeden einzelnen der
Ausgezeichneten zu erhöhtem Einsatz, - denn der
gegenwärtige Schicksalskampf des deutschen
Volkes fordert erhöhte Körper - und Härte -
schulung für jeden Mann und für jede Frau .
Mit einem Schlußappell beendete Landrat
Strack die eindrucksvolle schlichte Feier .

Wertgutscheinausgabe in Lahr-West
Lahr . Die Wertgutscheine werben iür die

Betreuten der Ortsgruppe Lahr - West am
Montag , 25. Januar , ausgegeben und zwar
an die Nummern 1 bis 00 von 10— 17 Uhr, '
Nummern 61 bis Schluß von 17—18 Uhr .
Kontrollkarten sind mitzubringen . An Kinder
unter 14 Jahren werden die Wertgutscheine
nicht ausgehändigt .

Der Ortsbeauftragtc für das WHW .
Wann wird verdunkelt?

Für die Zeit vom 24. bis 80. Januar 1948
gelten folgende Verdunklungszeiten :

Beginn : 18.18 Uhr ,
Ende : 7.30 Uhr .

Rheinwasserstände vom 23. Januar
Konstanz 260 (—2) , Rjeinfetden 169 (— 4) ,Vreisach 111 (+ —0) , Kehl 187 (—4) , Straß¬

burg 180 (—3 ) , Karlsruhe - Maxau 852 (—3) ,Mannheim 225 f—8 ) , Caub 156 (—9) .
iiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Was bringt der Rundfunk?
Ret » «Programm :lu .15—11 .00 Politische Sendung .

V2.49—U .oo Das Teullcde Vottstonzert .Märchcnfuntsvtel . .Roirizppchen " .„Filmmusik von gestern .
. .Ovcrettenmusik von heute".16.00— 18.00 „ JWMwft: Rundfunk " .18 .00— 1^.00 (5aotar ffranrf , Mar Reger ^Leitung :Wilhelm ftuctioängUt mit Geza Anda ) .19.S0 —20.00 Spott und Mus» ,20.15—22.00 Tänzerische Unterhaltung .Deutsckilandsendet:

8 00— 8 .M Orgelkonzert.15.30—15.55 Samemrmuslf : Schumann . Wolf , Wi¬
gand .20 .15—21 .00 Licdmusls von Otto Nicolai .21 .00—22.00 GedächtniSkonzert: Friedrich v . Flotow .

14.30 - 15 .00

O

Kohlenklau von »olnon . .
alten Bunde «geno »»on verraten I

Das waren noch Zeiten für Kohlenklau , als er
das Heer der elektrischen Haushaltsgeräte
kommandierte . Aus der Traum ! Denn wo wird
heute noch zum Beispiel ein elektrisches Bügel¬
eisen eingeschaltet und fast auf Weißglut ge¬
bracht , um dann - zwei Taschentüchlein oder
eine Bluse schnell mal „ aufzubügeln " ? Nein ,
heute wartet jede Frau , bis sie einen ordent¬
lichen Haufen Bügelwäsche - vieles wird ja
nur gerollt ! — zusammen hat . Die empfind¬
lichsten Stücke kommen zuletzt dran , weil
dann das Bügeleisen vorher schon ausgeschaltet
und die aufgespeicherte Wärm « ausgenutzt
werden kann . Und dann wird nur zwischen
9 und 16 Uhr gebügelt oder Staub gesaugt ,
weil du und ich und wir alle wissen , daß in
den Morgen - und Abendstunden der Strom
der Rüstung und dem Verkehr vorbehalten
bleiben muß . So machen wir Kohlenklau un -
schädlich !
Hier ist für ihn nichts mehr zu madien , •
Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen I

Ein hervorragender Sohn der Stadl Lahr
Dr. Chr . F . Haenle 1783—1863, (gründet des Lahrer Gewerbevereins

B . Lahr . In der Reihe der hervorragenden I eins gewählt . Er führte den Verein zu hoherMänner , welche die Stadt Lahr im Lause der | Blüte : besonders förderte er die Wissenschaft -Jahrhunderte hervorbrqchte , dars der vor 80
Jahren verstorbene Apotheker Dr . Christian
Friedrich Haenle nicht vergessen werden .Durch seine wissenschaftlichen Arbeiten auf demGebiet der Chemie und Pharmazie machte er
sich einen Namen im ganzen Reich und darüber
hinaus . Bon edlem Gemeinsinn beseelt , be¬
gründete er 1836 den Lahrer Gewerbeverein, -
viel Jahre gab er die „Mitteilungen des Lah -
rer Gewerbevereins " heraus . An der Gewerbe -
schule erteilte er unentgeltlich Unterricht in
Chemie und Physik . Stets stellte er sein Wissenin den Dienst der Gemeinschaft .

Die Sippe der Haenle stammt aus dem El -
saß . Ein Ahne war Oberschultheiß in Straß -
bürg : Hans vpn Haenlein . Er hatte zwei
Söhne . Bon einem stammen die Herren von
Haenlein ab , die nach Norddeutschland aus -
wanderten . Der andere ? ab „aus Mangel an
Vermögen "

, wie der Stammbaum berichtet , der
sich im Besitz von Frau Witwe Fritz Haenlebefindet , den Adel auf . Sein Sohn war der
Strahburger "„Kornmeister " Christian Haenle .Er wurde als solcher am 27. Februar 1741 an -
gestellt . Von ihm stammt Johann Daniel
Haenle ( 1741—1812) . Er wurde 1771 Amtsaktuar
und 1773 Herzoglich Nassauischer Landesober¬
schultheiß in Lahr . Er ist der Stammvater der
Lahrer .Haenle . Seine . Frau Salomes Bohnerterbte die „untere Apotheke " ( heute „Löwen -
Apotheke " ) von ihrem Stiefvater Anton Chri -
stian Vierordt . Zunächst verpachtete er die Apo -
theke für 150 Gulden . 1786 wurde sie von sei -
nem Sohn , Dr . Georg Friedrich Haenle über -
nommen , nachdem dieser seine vierjährige Lehr -
zeit in Straßburg beendet hatte . Er starb 1815als Badischer Medizinalrat . Vermählt war ermit Sybille Scholder aus Sulz am Neckar .Dieser Ehe entsproß Christian Fried -
rich Haenle , der 1815—-1855 die „untere
Apotheke " innehatte . Im Besitz seines EnkelsCarl Haenle in Lahr befindet sich ein demBand 13 des „Repitoriums für Pharmazie "
entnommener Nachruf auf Dr . Ch . F . Haenle .DaS Wesentliche aus diesem „Nekrolog " seimitgeteilt .

Lebe « « nd Wirke «
Im Jahre 1863 . starb zu Lahr im badischenOberland ein Mann , der als Bürger für das

„ Gemeinnützliche " stets emsig und unverdrossenwirkte : er war von seinen Mitbürgern ebenso
hoch geschätzt , wie ihm vom In - und Ausland
wegen seiner literarischen Tätigkeit Anerken -
nung zuteil wurde : es ist Dr . Chr . Fr . Haenle ,früher Apotheker in Lahr .

Nach vollendetem 15 . Lebensjahr trat er bei
seinem Vater in die Lehre , der ihn 4 Jahresowohl praktisch als wissenschaftlich ausbildete .1808 kam er nach Heidelberg zu dem Univer -
sitätsapotheker Professor Mai . Er war hierGehilfe und hörte nebenbei Chemie , Physikund Botanik an der Universität . Später warer an Apotheken in Frankfurt , Frankenthalund Straßburg tätig . 1812 bestand er da ?
Staatsexamen . In die Heimat zurückgekehrt ,wurde er 1814 als „Kriegsapotheker " im ehe -
maligen Kloster Schuttern verwendet , wo ein
Lazarett für badische Truppen eingerichtet war .1815 vermählte er sich mit Friederike RedSlobaus Allmannsweier . Der Ehe entsprossen drei
Knaben und 3 Mädchen . 1855 übergab er die
Apotheke seinem Sohn Friedrich Hermann
Haenle (1828 bis 1911) .

Mit Gewissenhaftigkeit widmete sich Haenleder Ausbildung junger Pharmazeuten .Er schrieb zu diesem Zweck eine Reihe von
Lehrbüchern , so die 1832 bei Groß in Karls -
ruhe verlegten „Grundlinien der pharmazeu -
tischen Chemie " . Ein weiteres Lehrbuch für
angehende Apotheker , 1836 in Stuttgart er -
schienen , wurde auch ins Italienische übersrtzt .Den Unterricht , den Haenle an der Lahrer
Gewerbesch u ' le erteilte , veranschaulichteer durch Versuche . Seine Borträge über wissen -
schädliche Themen , zumal aus dem Gebiet der
Chemie und Physik , wurden aus allen Kreisen
besucht . Aus dieser Vortragstätigkeit ging die
1837 in Stuttgart erschienene Schrift : „Physikund Chemie in Beziehung auf das Gewerb -
liche , für Gewerbe - und Realschulen und zumSelbststudium " hervor . Im Anschluß an diese
Borträge gründete Haenle 1836 den LahrerGewerbeverein . Er wurde zu dessen Präsident
gewählt . Auch in Nachbarstäüten hatte der an -
gesehene Verein Mitglieder . Die „ Mitteilun -
gen " standen im Austausch mit den übrigen
Gewerbevereinen Deutschlands . Sie enthiel -
ten wertvolle Originalbeiträge .

1820 wurde Haenle zum Ersten Vorsitzendendes neugegründeten badischen Apothekerver-

liche Arbeit .
Zahlreiche Ehrungen wurden dem ver -

dienten Manne zuteil . Sowohl der bayerischeals der norddeutsche Apothekerverein (das gabeS in jener Zeit noch ! ) ernannte Haenle zumEhrenmitglied . 1831 wurde er korrespondie -rendes Mitglied der Senkenbergischen natur -
forschenden Gesellschaft zu Frankfurt a . M .1837 wurde er zum Vorstand des L a n d w i r t -
schaftlichen Bezirksvereins Lahrgewählt , dessen Interessen er eifrig wahr -nahm . 1834 erwarb er sich durch seine Arbeitüber die von ihm entdeckte „Brunnensäure "
den Doktortitel der philosophischen Fakultätder Universität Erlangen .

Naturforschende und medizinische Gesell ,schaften in Erlangen , Freiburg i . Br ., Toulon .München , Leipzig , Paris , Darmstadt usw . er -nannten Dr . Ch . F . Haenle zum korrespon -dierenden oder zum Ehrenmitglied . Dabeiblieb Haenle der bescheidene Bolksmann .Der Jugend , den Bürgern und Bauern , demVolk zu dienen , war seine größte Freude . Eine
Zusammenstellung der zahlreichen Wissenschaft -lichen Arbeiten Haenles erfolgte durch tenLahrer Heimatfreund E . Schoemperlen , Frei -burg >. Ch . F . Haenle starb am 22. September1863. Seine reichen Geistesgaben vererbten
sich u . a . auf seinen Enkel Dr . Karl Bitt -mann , der in der Geschichte der Lande amOberrhein eine besondere Rolle spielt .

Stadl und Kreis Sehl
Ergebnis der Eaustrahensammlung

D Kehl . Wie die Kreisamtsleitung der NSV .mitteilt , hat die am letzten Sonntag durch -
geführte Gaustraßensammlung für das vierte
Kriegs -WHW . im Kreis Kehl ein Ergebnis ge-
bracht , welches das vorjährige Ergebnis der
Gaustraßensammlung weit übertrifft . Dieser
Erfolg ist dem rührigen Einsatz ber Sammle -
rinnen zu danken , welche die NS .-Frauen -
schast für die Durchführung dieser Sammlung
zur Verfügung gestellt hat .

Se . Renchen . ( K r i e g s t ra u u n g .) Ober¬
gefreiter Herbert Hermann und Liesel HangsTochter des Friseurmeisters Emil Hangs , wur -
den dieser Tage kriegsgetraut .

( Filmvorführung .) Am Donnerstagführte die Gaufilmstelle ber NSDAP , im
„Adler " - Saal den lustigen Film „Die Psingst -
orgel " sowie die Wochenschau vor . Beide Bor -
führungen waren sehr gut besucht und fandenden lebhaften Beifall der Zuschauer .

(Hohes Alter . ) Am 30. Januar begehtJgnaz Kirn seinen 86. Geburtstag . Am 16.Janucir wurden Franziska Baumert Wwe .82 und Karoline I o g e r st Wwe ., 83 Jahre alt .
( Blick in die StandeSbücher .) ImJahre 1S42 wurden in die Standesbücher 24

Geburten , 17 Eheschließungen und 25 Sterbe «
fälle eingetragen . -

( Tabakverwiegung .) Am 22. Januarwurde hier das Obergut der Tabakernte 1942
vermögen , lieber 400 Zentner wurden ange -liefert . Da die Ware in tadellosem Zustandezur Waage kam . wurden Zuschläge bis zu 20
Prozent gewährt .

Die Wochenschau diesmal besonders melseiliqZm Schneesturm an der Ostfront — Zm libyschen Wüstensand — Auf den Wasserndes Siidatlantik
ter seinen Soldaten mit Generalfeldmarschall .Kesselring und General Seidemann führt .Dokumentarische Bilder von einem Angriffbritischer Bomber überzeugen uns davon , baßdie Engländer auch in Afrika für ihre Bomben
Wohnhäuser bevorzugen . Abgeschossene bri -
tische Flugzeuge und zerschlagene Panzer ge -
ben dieser Serie den für uns besonders befrie -
öigenden Abschluß .

Der Kampf unserer Soldaten zu Wasserist in dieser Wochenschau durch Berichte voneinem Hilfskreuzer vertreten , der im Süd -
atlantik kreuzt . Die Tatsache , daß Frischwasservon einer kleinen Atlantik -Jnsel übernommen
wird , gibt den Kriegsberichtern Gelegenheit ,unsere Matrosen inmitten der fremden Tier -
welt zu zeigen . Allerdings sind die See - Ele -
santen und Pinguine ganz offenbar einiger -
maßen überrascht über diesen Besuch .

Aus der Heimat sehen wir Pimpfe beim
S chiffsmodellbau und eine interessante Kür des
Weltmeisterpaares im Schlittschuhlauf Maxiund Ernst Bater .

Hans -Hubert Gensert

Wir in der Heimat betrachten die deutscheWochenschau jeweils als eine Art Stimmungs -
bericht von der Front . Sie ist dazu auch sehrgut geeignet , denn durch die große Zahl deran allen Kampfstätten eingesetzten Kriegsbe -
richter erhält der Beschauer ein jeweils ge -
rundetes Bild der Lage .

Diesmal sind die Informationen besonders
vielseitig . Die Bilder von der Ostfront
zeigen uns , daß der deutsche Soldat die schwereProbe , die die Winterangriffe der Sowjets an
ihn stellen , in ruhiger Haltung besteht , daß die
Führung , besonders was den Nachschub angeht ,darauf bedacht ist , durch kluge und ganze Maß -
nahmen unsere Stellung immer weiter zu stär -
ken . Die kilometerlangen Holztunnels , die sich
seit den letzten Wochen über großen Teilen
der Eismeerstraße weit im Norden unseres
Kontinents wölben , dürften eine Einmaligkeit
darstellen .

Die Aufnahmen von Afrika werben be -
stimmt durch das überlegene , in jedem Deut -
schen immer wieder neue Festigkeit hervor -
rufende Antlitz des Marschalls Rommel . Wir
sehen ihn in Besprechnngen , die er mitten un -

„vor dem Holunder - Hul herunter"
Der Holunderstrauchals lebendige Hausapothi-Ie — Seine Anpflanzung wünschenswert
Offenburg . „Bor dem Holunder — Hut her¬

unter !" so sagt ein altes Sprichwort unseres
Volkes , weil Holunder ( Lsmbucus nixrs ) ein
Heilmittel ersten Ranges ist , und zwar alles
am Holunderstrauch , seine Früchte , seine Blü -
ten und Blätter , sogar die innere grüne Rinde
und die Wurzeln . Ein Tee von Holunder -
blättern wirkt schweißtreibend und blutreini -
gend . Mit diesem Tee läßt sich eine einfache
und billige Frühjahrskur zur Ausscheidung der
schlechten Stoffe aus dem Körper durchführen .
Kluge Hausfrauen wissen aus den Blüten mit
Omletteig wohlschmeckende Holunderküchle zu
bereiten . Die Beeren als Mus mit Zucker ein -
gekocht , sind ein gesunder Brotaufstrich . Ho -
lunderbeeren , in kleinen Mengen roh gegessen ,wirken wie eine Traubenkur . Getrocknet sind
sie ähnlich wie Heidelbeeren ein Mittel gegen
Durchfall .

Jedes Kräuterbuch weiß vieles zu sagen zumLobe des Holunderstrauches : deswegen sollte
die Zeit wiederkommen , wo aus dem Land und
auch in der Stadt bei jedem HauS ein Holun -
derstrauch oder -bäum steht als lebendige
Hausapotheke . Leider wurde der Holunder -
strauch in der vergangenen wirtschaftlich den -
kenden Zeit verdrängt und vielfach wie ein
lästiges Unkraut ausgerottet . In hiesiger Ge -
gend gedeiht der Holunderstrauch besonders
gut , namentlich in den Lößhügeln ter Vor -
gebirge des Schwarzwaldes .

kreis Lahr meldel
W. Schutter « . (Tabakverwiegung .) Am

Dienstag wurde das Obergut der Gruppe ver -
wogen . Dabei gab es Zuschläge bis zu 20 Pro -
zent , ein Zeichen für die Güte der Ware .

K. Heiligeuzell . (Betriebsappell .) Am
letzten Dienstag wurden die Belegschaften der
Zigarrenfabriken in der Gemeinde durch den
Obmqnn der DAF ., Pg . Karl Hauser , zu
einem Appell im Gemeindesaal zusammenge -
rufen . Nach der Begrüßung der Erschienenen
und des Redners , Kreisgeschäftsführer Pg .
Truttenbach , durch Pg . Hauser , hielt Pg .
Truttenbach eine Inständige Rede , in welcher
er den Anwesenden alles Notwendige erläu -
terte , das Gerüchtemachen geißelte und alle er -
mahnte , in der Heimat treu zur Front zu hal -
ten , damit der Endsieg errungen wird .

( Auszeichnung .) Dem Obergesreiten
Karl Haas , Sohn des Zimmermeisters Josef
Haas , wurde das Kriegsverdieustkreuz 2 . Klasse
mit Schwertern verliehen .

( Standesamt . ) In die Standesamts -
bücher der Gemeinde Heiligenzell wurden im
Jahre 1942 eingetragen : 12 Geburten , 5 Hei -
raten uttd 17 Stevbefälle .

K . Wallburg . ( Tabakverwiegun g .) Am
Mittwoch wurde hier das Obergut der Tabak -
ernte 1942 verWogen . Die Ware wurde in sehr
gutem Zustande zur Wage gebracht und erhielt
Zuschläge bis zu 20 Prozent . Käufer wgr die
Firma Heppe , Hevbolzheim .

B. Friesenheim . ( Gemeinschaftsappell )
Am Dienstagnachmittaa fand im Adlersaal ein
Gemeinschaftsappell der hiesigen Betriebe statt .
Nach Eröffnung durch ben Ortsobmann Ste -
fan R o t t l e r von der Deutschen Arbeitsfront
» nd einem Vorspruch überreichte der Redner .
Kreisschulungsleiter Pg . A n t h o n i , im Auf¬
trag des Gaues dem Zigarrenmacher Andreas
Stückle eine Urkunde für 25jähriae Tätig -

feit bei ber Firma Alfred Krämer , Zigarren -
fabriken in Offenburg . Im Auftrag des Be -
triebsführers übergab Werkmeister Friedrich
B ü h l e r dem Jubilar ein Geldgeschenk . Hier -
auf '

zeigte Pg . Anthonj die Ursachen auf . die
zum jetzigen Weltkrieg führten . Klar stellte er
die Kräfte heraus , die auf Deutschlands Unter -
gang schon immer hinarbeiteten , nämlich das
Judentum und der Weltkapitalismus . und
wies auf ihr verderbliches Wirken hin . Er er -
mahnte zum Schluß die Männer und Frauen ,
festzustehen im Vertrauen zu unseren Soldaten
und unserem Führer . Nach einem Schlußwort
durch Pg . Rottler fand der Appell sein Ende .

XV. Orjch,v «ier . (Kameradschafts -
abend . ) Ortsgruppenleiter Fritz Schütz
lud die Politischen Leiter auf letzten Montag
zu einem Kameradschaftsabend in die „ Linde "
ein . Er begrüßte die erschienenen Kameradenund streifte kurz das Wichtigste aus der Orts -
gruppenleitertagung vom vergangenen Mo -
chenendc aus dem Tretenhof . Die Parole im
neuen ArbeitSjahr lautet : Alle Kraft für die
Arbeit in der Partei ! Dann saß man gemüt -
lich und in anregenden Gesprächen beisammen .
Im Lause des Abends fand sich noch Pg . En -
derle , derzeitiger Bürgermeister von Mar -
kolsheim i . Elf ., ein , der u . a . einen Ueberblick
gab über die im dortigen Ausbaugebiet gelei -
stete und noch zu vollbringende Arbeit . Einer
Einladung zu einem Tagesbesuch der neu auf -
gebauten Gemeinde Markolsheim , dessen Da -
tum bereits festgelegt wurde , stimmten die
Politischen Leiter einmütig zu .

(W H W .- Sammlung .) Die Gaustraßen -
sammlung für das WHW . , die am letzten
Sonntag von den Beamten und den Hand -
werksmcistern durchgeführt wurde , erbrachte
hier einen recht guten Erfolg . Spendern und
Sammlern gebühren Dank und Anerkennung .

Hinzu kommt noch ein neuer Grund , der die
Erhaltung und planmäßige Anpflanzung des
Holunderstrauches wünschenswert erscheinen
läßt , und zwar der gesteigerte Bedarf der Süß
Mostkeltereien . In Hunderten von Anzeigen in
der Presse und namentlich in den Fachzeit
schriften wird immer wieder Holundersaft ge
fragt . Die Süßmostkeltereien stellen Holunder
süßmost her teils als Heilsaft , der heiß getrunken eine ausgezeichnete Wirkung hat bei
Grippe und Erkältungskrankheiten , teils aber
auch zur Mischung mit anderen Säften . Der
unliebsame Beigeschmack verliert sich bereits
bei zweijährigem Holundersaft . d . h . je älter
der Saft , desto angenehmer ist er . Mit dem
Holundersaft lassen sich auch sehr feine Ver -
bindungen von Geruchs - und Geschmacks -
Wirkungen erzielen durch Mischung mit Apfel -
saft , rotem JohanntSbeersaft und anderem .
Auch die Färbung dieser Säfte wird durch den
Holundersaft sehr beeinflußt . Als Bestandteil
eines guten alkoholfreien Punsches ist Holun -
dersützmost sehr geeignet .

Bei der Knappheit ber Früchte sollte zur
Ausfüllung der Lücke auch der Holunderstrauch
herangezogen werden . In der Tat gibt eS
nichts Anspruchsloseres als den Holunder -
strauch , sowohl was den Boden wie die Pflege
betrifft . An vielen brachliegenden Stellen in
Feld und Wald , an Rainen und Abhängen ,in verlassenen Kies - oder Sandgruben könnte
eine Menge Holundersträucher stehen . Der
Holunderstrauch trägt bereits im zweiten Jahrund wächst sehr rasch . Wird der Holunderstrauchalle paar Jahre wieder verjüngt , bildet er
immer schöne Dolden großer schwarzer Beeren .Man sollte es nicht mehr bloß dem Zufall
überlassen , wo gerade ein Holunderstrauch
wächst , sondern man sollte planmäßig solche,sonst wertlose Stellen der Gemarkung damit
bepflanzen . Am besten gedeiht der Holunder
an Stellen , wo es zugig ist . An Orten , wo der
Wind nicht beikommt , wird ber Holunder sehr
stark von Blattläusen befallen .

Die Beeren sollen nur reis gepflückt werden .
In manchen Jahren reifen die Beeren nicht
gleichmäßig . Es ist daher zweckmäßig , min -
bestens zweimal zu pflücken . Dabei werden die
ganzen Dolden gepflückt , die einzelnen Beeren
von den Dolden werden am besten mit der
Hand abgestreift . Diese Arbeit erfordert zwarviel Zeit und viele Hände , was aber durch
bessere Güte des Saftes gelohnt wird . Grüne
Beeren dürfen nicht mitgepflückt werden . Wie
bei allen Beerensüßmosten wird zweimal ge -
preßt . Das zweite Mal mit Zusatz von kaltem
oder warmem Wasser . Nach ein bis zw : i Stun -
den wird zum zweiten Mal gepreßt . Erste
und zweite Presse gemischt , Zucker zugesetzt
( etwa 80 bis 100 Gramm je Liter gemischtenSaftes ) und zuletzt in Flasche « oder Korb -
flaschen mit oder ohne Apparat auf 75 Grad

Erhitzt wie bei andern Säften . Besonders bei
Holunder muß die Temperatur gut ein -
gehalten werden , um Fehlschläge zu vermeiden .

r
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Umschau am Sbercbein
Mosbach . ( Absatzveranstaltung ba -

discher Rinderzüchter .) Auf der letzte «
hiesigen Absatzveranstaltung des Landesver -
bakdeS badischer Rinderzüchter bestand wie -
derum recht lebhaftes Interesse für Zuchtvieh .
Unter den nahezu 1000 Besuchern der Vera « -
staltung befanden sich auch Käufer aus dem
Elsaß . Bei der Körung wurde der Ehrenpreisdes Reichsernährungsministers an Besitzer
M . Kinzig ( Mudau ) . die Große Staätspreis -
münze an Besitzer K. Zimmermann (Malsch
bei Heidelberg ) zuerkannt . Zum Verkauf
kamen 19 Kühe über fünf Monate tragend , 37
Kühe unter fünf Monate tragend und in Milch .32 Kalbinnen und 19 Rinder . Die Veranstal -
tung nahm einen glatten Verlauf .

Neustadt a . d. 8B. ( Ein Lob bem Ret »
t e r . ) Der Reichsstatthalter der Westmark .
Gauleiter Bürckel . sprach dem Schüler HansLadwein in Wallerfangen aus Anlaß feineram 1 . August 1938 vollbrachten Rettungslat im
Namen des Führers eine öffentliche Belobi -
gung aus . Desgleichen dem Lagermeister
Nikolaus Eichhorn in Saarbrücken aus Anlaß
einer am 20. Januar 1942 vollbrachten Ret -
tungstat .

See . Neustabt a . d . Weinstraße . (GeburtS -
tag eines AuSlandpionierS .) Staats -
rat Emil Helfferich , ein bedeutender Sohn
unserer Stadt , vollendete dieser Tage daS
65. Lebensjahr . Sein Weltunternehmungsgeist
führte ihn früh nach Niederländisch -Jndien . wo
er von 1899—1901 als Angestellter in Penana
( Straits Settlements ) tätig war , bald darauf
eine selbständige Firma in Südsumatra und
Batavia gründete und seit dem Jahre 1909 fast
zwei Jahrzehnte die Führung des StraitS - und
Sunda - Syndikats innehatte . Im Jahre 1928
von Batavia nach Hamburg zurückgekehrt , warder Jubilar seitdem einer der Hauptberaterder Hamburg - Amerika - Linie , langjähriger Vor -
sitzer des Ostasiatischen Vereins in Hamburg -
Bremen und seit 1937 weiterhin Präsident der
Deutsch -Niederländischen Gesellschaft in Berlin .Seine Verdienste als Auslandspionier sind all -
gemein anerkannt . .

Los . Freiburg . ( Aus der alten Garni -
s o n .) Am 27. Januar tritt Generalmajor a . D .Platz in Berlin - Charlottenburg , Schlüter -
straße 55, ein alter Offizier der Freiburger und
Mainzer Garnison , in die Reihe der Siebziger .Der General , der im 5. Badischen Jnf . -Regi -
ment Nr . 113 in Freibnrg als Fähnrich ein -
getreten war , erhielt bort das Leutnantspatent ,mar dann von 1908 bis zum ersten Weltkrieg
Hauptmann und Chef der 3. Kompanie des
ehemaligen Jnfanterie - Leibregiments Groß -
Herzogin (3. Hessisches ) Nr . 117 in Mainz , bes-
sen 2. Bataillon er dann mit Auszeichnungwährend vieler ruhmreicher Einsätze 1914—18
geführt hat . Der verdiente Jubilar war im
weiteren Verlauf des Krieges dem Heere »-
gruppen -Kommando F unterstellt .

Schafft weitere Kriegsgärten
Jeder Haushalt muß für feine « eigene »

Bestand an Gemüse sorge «

Waldshut . (Todesfall .) Mittwoch mor -
gen starb im hiesigen Krankenhaus der im
Ruhestand lebende frühere Kreisamtmann bes
Kreises WaldShut Noa Götz , nachdem er kurzzuvor einen Schlaganfall erlitten hatte . Götzstammte aus Merheim und war 74 Jahre alt .

Nirkendorf . (Schwarzschlächter ins
Zuchthaus .) Schon im Herbst mußte gegenden Metzger und Landwirt Franz Kaiser in
Nirkendorf ( Landkr . Waldshut ) wegen Schwarz »
fchlachtung eine Gefängnisstrafe von drei Mo -
naten und eine Geldstrafe von 600 RM . ausge -
sprachen werben . Kaum aus dem Gefängnisentlassen , setzte dieser Unbelehrbare sein Trei -
ben fort . Bis Frühjahr 1942 schlachtete er so-
wohl als Lohnschlächter für verschiedene Land -
wirte als auch in der eigenen Landwirtschaftmehrere Kälber unb Schweine , ohne für die
Schlachtungen die erforderlichen Genehmigun -
gen zu besitzen , also „ schwarz " . Bei diesen
Schwarzschlachtungen war in einigen Fällender Landarbeiter Adolf Maier seinem Schwa -
aer Kaiser behilflich . Das Sondergericht Frei -
bürg verurteilte Kaiser zur Zuchthausstrafevon drei Jahren . Maier kam mit einer Ge »
fängnisstrafe von sechs Monaten davon .« irahburg . (R e i ch S a m t S l e i t e r Dr .Gmelin in Straßburg . ) Auf einem
Großappell des Nationalsozialistischen Deut -
schen StudentenbundeS , Gruppe Universität
Straßburg , sprach der bevollmächtigte Vertre -
ter deö Reichsstudentenführers , ReichSamtS -
leiter Dr . Gmelin , über die Ziele und Auf -
gaben der deutschen Studenten . Der Redner
stellte mit Genugtuung fest , daß die Reichs «
Universität Straßburg seit ihrer Wiedererösf »
nung im vorigen Jahre in die erste Reihe der
deutsch - n Hochschulen hineingewachsen sei. Mit
Stolz könne gciagt werden , daß es immer Tra -
dition des deutschen Studenten gewesen sei, der
Stärkung der Reichsidee zu dienen . Aber erst
durch den Führer sei der Staat wieder d »s
große Dach für das Reich geworden . Früherhabe die politische Einheit gefehlt , die Organi -
satton ber Macht , die erst die Erfüllung brin -
gen konnte . Jetzt feien Geist und Macht eine
Einheit geworden .

Karthans . sReichsbahn - Junghelfer -
schule eröffnet .) Seit April stellt die
Deutsche Reichsbahn bautechnisch Junghelferein . Wäirend der fachlichen Ausbilbuna besu -
chen diese einen vierwöchigen Lehrgang , indem
sie einen allgemeinen Ueberblick über den Be -
triebs - und Verkehrsdienst , die Unterhaltungdes Oberbaues und des Fernmeldewesens et *
halten . Diesem Ziel dient auch die Reichsbahn -
Junghelferschule , die am 18. Januar in Kart »
HauS ihrer Bestimmung übergeben wurde .

Kandel . (Schwere Verfehlungen
einer Stiefmutter .) Die bereits mehr »
fach vorbestrafte Maria Schaaf aus Maxi '
miliansau wurde wegen Verleitung zum Dieb -
sta .il zu zwei Jahren Zuchthaus und vier Job »
ren Ehrverlust verurteilt . Die Verhandlung
ergab schwerste Verfehlungen der Angeklagten ,
die ihre noch nicht strafmündige Stieftochter
angestiftet hatte , einer Frau aus der sübpsal '
zischen Gemeinde Hagenbach einen größeren
Geldbetrag aus der Handtasche z>u stehlen . Au »
Angst vor Schlägen der Stiefmutter hatte da »
Kind den Diebstahl begangen und i^ n später
«ingestanden .

Neunkirche « a . d. Saar . (Tot auf de »'
Bahn gel et sc . ) Der Lokomotivführer
wig Bender von Sulzbach wurde am hiesige ?
Bahnhof in den frühen Morgenstunden tot zw ' «
schen den Bahngeleisen aufgefunden . Benders
vermutlich beim Ueberschreiten ter Geleise von
einem Zug erfaßt und überfahren worden .

i
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ß &dcM im JoRke 1942
Bann Karlsruh « am erfolgreichsten

^ Der Handballsport im Gebiet Baden hat im
Berichtsjahr einen erfreulichen Aufschwung zu
^ zeichnen . Durch Verbreitung des Spieles°uf dem Lande und die Einführung im Elsah
meg dix Mannschaftszahl von 189 auf 865. 28
Anne ermittelten in 1124 Runden - und Aus -
' cheidungsspielen ihre HJ .- und DJ .- Mcister ,
®}e wiederum in 21 Ausscheidungsspielen die
^ llnehmer an dem Endspiel um die Gebiets -
Meisterschaft feststellten . In Straßburg , im
Gahmen des Gebietssportfestes , standen sich die
ẑ ugendmannschaften des TV . Rüppurr und

Tgd . Ketsch bei ungünstigen Boden - und
« etterverhältnissen gegenüber und zeigten hie
Schönheiten des Handballspiels . Durch einen
chwererkämpften 8 :7-Sieg wurde die Mann -

>chaft des TV . Rüppurr Gebietsmeister .
Neben diesen Spielen der Vereinsjugend -

wannschaften kamen 22 Vergleichskämpfe zur
Ermittlung der gebietsbesten Bannauswahl -
Mannschaft zum Austrag . Das Endspiel führte
J
" Bretten die Banne Karlsruhe (109) und

Mannheim (171) zusammen . Ziemlich klar —
mit 10 : (} Toren — siegte der Bann Karlsruhe
und wurde somit Vertreter des Gebiets an den
« vielen um die Deutsche Jugendmeisterschaft .

Außerdem konnte das Gebiet zu 7 Ver -
yleichskämpfen antreten , von denen 4 gewonnen
JSegen Franken 14 : 6 , Mainfranken 19 :5, Würt¬
temberg 10 : 7 und Hessen - Nassau 12 : 11 ) , 2 ver¬
boten ( gegen Württemberg 9 : 10 und Mainfran -
^en 8 : ii ) und 1 unentschieden ( gegen Hessen -
Kassau 8 : 8) gespielt wurde .

'

In den Spielen um den Deutschen Jugend -
meister im Rahmen der Sommerkampfspiele in
Breslau , an denen die 6 besten Gebiete des
Reiches vertreten waren , stand Baden unter
ungünstigen Verhältnissen im Kampf . Ein -
berusungen , Ausfälle durch Krankheiten usw .
erforderten Mannschaftsumstellungen , die nicht
ohne Folgen blieben . Wenn Baden dennoch
aus diesen Spielen durch einen Sieg ( gegen
Wien 14 : 12 ) ein Unentschieden ( gegen Sachsen
11 :11 ) und zwei Niederlagen (gegen Sachsen
8 : 12 und Ruhr - Niederrhein 8 :10) als 4. Reichs -
siegür hervorging , so darf man auch diese Lei -
stung als zufriedenstellend bezeichnen .

Die in Karlsruhe ausgetragenen Gebiets -
Meisterschaften im Hallenhandball fanden eben »
falls reges Interesse . Die Auswahlmannschaf -
ten der Banne Karlsruhe , Mannheim , Straß -
bürg , Heidelberg , Freiburg und Pforzheim lie -
ferten sich 7 herrliche , mitreißende Spiele . Im
Endspiel standen wiederum die Banne Karls -
ruhe ( 109) und Mannheim (171) im Kampf ,
und abermals wurde Karlsruhe durch einen
6 : 4 - Sieg Meister . Einen weiteren Erfolg im
Hallenhandball erzielte das Gebiet in Stutt -
gart durch einen 5 : 3 - Sieg über eine Gebiets -
Vertretung Württembergs .

All diese Spiele , in denen 18 057 Jugendliche
im Kampf standen , zeigten die hervorragende
körperliche Beschaffenheit unserer Jugend . Die
für den Leistungssport verantwortlichen Fach -
warte und Vereine haben alle an sie gestellten
Forderungen erfüllt . Lt.

Schützen im Fernwettkampf
Der vom Deutschen Schützenverband im De .

zember des vergangenen Jahres veranstaltete
Fernwettkampf hatte ein günstiges Ergebnis
zu verzeichnen . Alle 24 Gaue des DSV . waren
beteiligt und die Leistungen können sich sehen
lassen . Der DSV . gibt folgende Ergebnisse be -
kannt :

Kleinkalt b « r : Svortwaffe fiel . : 1 . Luöwia Seit
twld (München ) Z8ö Ringe <von 400 . möglichen ). 2 . So
fcf Krankenhäuser lRavensburg ) 384 R . . 3 . frufd
(Berlin ) 384 R , — Gebrauchswaffe : 1. Sch .Ges . Gr

R a
'
ü (Grötzingen ) 227 9U bel . Vis . : 1 . Sch .Ges. G r ö t-

zingen 897 R .. 2. Gilde Rovenstmr « 892 N . 3.
RZG . Berlin 887 N ,

Scheibengewchr : siebend freidändig : 1 . Sch .Ges.
Oberntor « 1142 R . , 2. Sch .Gilde Berlin 1142 R .

Pistolen - Schnellfeuer : 1 . Ludwig Leupold
(München ) !W/66 ; 2 . Karl Heuser (Hermannstein bei
Wetzlar) 90,'64 ; 3 . Georg Mayer (Leipzig ) 90/61.

Gebrauchspistole : 1 , ff Berlin 1175 R .. 2 . Sch .
©es . Zella - MebliS 1745 R .. 3. ff Berlin 1739 R . Ein¬
zel : 1 . Paul Meyer (Stendal ) 446 !>! .. 2 . Otto Sauer
(Kranksurl a . M .) 445 St .. 3 . Sf. Heuser (Hermannstem )

*445 Ruine .
Scheibenptstole : steh , freifi . t 1 . Seb ,Sch .Ges.

Bonn 2072 SR.. 2 . Sch .Ges . Zella - Mehlis 2013IJR . , ,3.
Scb .Ges . Gütersloh 19öS R . Einzel : 1 . Toni yellbus »
(Bonn ) 550 R . . 2 . Uffz . Helmut S » eller (Gießen ) 557
Ringe . 3 . Fran ^enhauser (Ravensburg ) 533 R .

Berliner PrüfungskLmpfe der Ringer . Am
heutigen Sonntagvormittag werben in Ber -
lin Prüfungskämpfe ber Ringer als Vorberei -
tun « aus den Länderkampf mit Italien am
Monatsende in München veranstaltet . Im Rah -
men dieser Kämpfe wird eine Begegnung zwi¬
schen dem dänischen Halbschwergewichtsmeister
Gunnar Nielsen ( Kopenhagen ) und dem deut -
schen Meister Sievern (Berlin ) durchgeführt .

olußtakfi dex JCaKntitah ZCsspo\ tw&c&e,
Max gewann die 500 Meter vor Stiepl

Mit dem Lauf über 500 Meter wurde am
Samstag in Klagenfurt die Kriegsmeisterschaft
der deutschen Eisschnelläufer in Angriff aenom -
men . Am schnellsten erwies sich der Berliner
Roman May , der den mit ihm zusammen lau -
senden Favoriten Max Stiepl im Endspurt in
genau 48 Sekunden schlug . Stiepl benötigte 48,3.
Dritter wurde Werner Egerland (Berlin ) in
49.9 .

Am späten Nachmittag wurde mit dem 5000-
Meter -Rennen der zweite Wettbewerb der
Meisterschaft ausgetragen , der eine Umkehrung
ber Reihenfolge vom Vormittag über 500
Meter brachte . Der Berliner Egerland war
8 : 52,3, Schnellster vor Stiepl (9 :03,2) und
Juelge (9 :25,6) . In der Zwischenwertung nach
zwei Wettbewerben führt Max Stiepl mit
102,69 Punkten vor Egerland mit 108,13 und
May mit 104,56 Punkten .

Auch die Kunstläuferinnen nahmen
ihre Tätigkeit bereits auf , nach den Pflicht -
figuren schienen die Wienerinnen Irmgard
Hoellthaler und Inge Solar vor den Ungarin -
nen Marika und Eba Saary in Führung zu
liegen .

Niehersee hat das Endspiel erreicht
Im Münchener Prinzre -gentenstadion stieg

am Samstagnachmittag das wichtige Eishockey -
spiel ber Vorschlußrunde um die Meisterschaft
zwischen dem Titelverteidiger SC . Rießersee
und dem Klagenfurter AC . Der Klagenfurter
A.C . wurde mit 1 :0 besiegt . Die Gäste rechtser -
tigen ihren guten es gab einen spannen¬

den Kampf , der bereits im ersten Drittel mit
dem einzigen Tor des Tages entschieden war .

Anschließend gab es ein Treffen um die
deutsche Jugendeishockeymeisterschaft . DaS Ge -
biet Schwaben spielte gegen Ruhr - Niederrhein
und siegte mit 12 :0.

Ueberlegener Sieg Martha Musileks
in Stockholm

Die Reise der Deutschen Kunstläuferinnen
nach Stockholm war in jeder Beziehung ein
Erfolg . Nachdem die deutsche Meisterin Martha
Musilek nach der . Pflicht in Führung gegangen
war , riß sie am Freitagabend die 2000 Zuschauer
mit ihrer Kür zu großen Beifallskundgebungen
hin und siegte ganz überlegen mit 363,7 Punk -
ten vor Inge Jell (München ) mit 354,3 Punk -
ten , Britta Rahlen ( Schweden ) mit 354,4 Punk -
ten , Gun Eriksson (Schweden ) mit 329,4 Punk -
ten , Sonja Fuhrmann (Schweden ) mit 323,7
Punkten und Annemarie Sjoeberg ( Schweden )
Mit 295,18 Punkten . Madeleine Müller , die in -
folge zu späten Eintreffens sich an den Pflicht -
laufen nicht beteiligen konnte , hatte wenigstens
mit ihrer Kür großen Erfolg .&

Um de« Kunstlaustitel für Münner . Am 6.
Februar wird in Wien die Kriegsmeisterschaft
im Kunstlausen der Männer entscheiden . Titel .
Verteidiger ist Erich Zeller (Rot - Weiß , Ber -
lin ) . Am 7 . Februar folgt ein Schaulauf des
Meisters und der Placierten , das am 8. Fe -
bvuar in einer KdF . -Beranstaltung wiederholt
wird .

_famlllen - Anzelgen
'V Dtt | e| Karl . In großer Zeit wurde

zweites Kriegskind , Ursulas er
•emites Brüderlein geboren . Dies zei -

8
-v in dankbarer Freude an ; Frau
trfnid Beisel geb . Raquot , Karl Bei-

5*1» Hauptstatmri 'führer der HJ . , Khe .-
Oberwaldstr . 10, 2% Jan . 1943.

In dankbarer Freude geben wir die
J* btsrt uns . ersten Kindes , Olaf Dieter
^ • *1, bekannt . Frau Mimrai Hauk
?®b . Saraissa , Rössel/Ostpr ., Neustadl 5,

,-Jjgljlauk , Z . im Felde . 4. 1. 1943.
11 20. 1. 43 . Ingeborg . Unser erstes Kind ,

kräftiges Mädel , ist angekommen .
*0 dankbarer Freude : Lotte Kober
Avd- Schwall , z . Z . Landesfrauenklinik
frof . Dx. Linzenmeier , Willi Kober ,

Khe .-Daxlanden , Holländerstr . 23.
^ jr haben uns verlobt : Irmgard Haist ,

PWHppstr . 17, Karl Flößer , b . d . Luft -
Waffe Durlach , Kelterstraße 3, z . Zt .
"n Felde . Karlsruhe , 24 . Jan . 1943.

U >r haben uns verlobt : Erika Glüsing .
Hohenstein bei Eckernförde , Albert
5 *«ker , Art .-Ob .-Maait , Kriegsmarine ,

^ Kht 4> Wjnterstr . 44a , Januar 1943.
Itaben uns verlobt : Gerda Schom -

"f*1"®. Linz a . Rh ., Fritz Schuler , Ob .-
in ein . Geb .-Art .-Abt ., Karls¬

ruhe . Schützenstraße 44. 24 . Jan . 1943.
uns verlobt : Rösel König ,

A* igg « vsHrrTTT, Kreuzstr ., Franz Nor
®ung . Wachtmeister , z . Zt . im Urlaub .

U *5uarJ943 .
* 5 haben uns vertobt : Margarete ßrun -

Rastatt , Au-gwtastraße 30 , Uffz .
J «pp Boos , z . Zt . bei der Wehrmacht .

■Jj Miatt , Augustaafr . 43 . 24. Jan . 1943.
Verlobung geben bekannt : Liesel

Sunianer , Karlsruhe , Gerwigstr . 31," einz Fischer , Lembeck -Endeln/Westf .,
Z . Urlaub , 24. Jan uar 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt * Carla
Ĵ nig , Pforzheim , Lamiyrstr . 38 , Gün¬
ter Schlitz , Hauptm . v . Kommandeur
«ines Pa-nzer-Pionier -Batl . , z . Z . im

Karlsruhe , Klosestraße 27,
fj & januar 1943.

Verlobung geben bekannt : Elfriede
fetterer , Khe . , Durmersheimer Str . 57 ,
Robert Feuerstein , Khe^ Charlotten-

Z . in Urlaub . 23. Jan . 1943 .
Ihre Verlobung geben bekannt : Ruth

{
"rank , B.-Baden , Kapuzinerstraße 14,

*-*o Lnff , Oberapotheker , z . Z . i . Ost .,
Arnberg , Januar 1943. ■

Ihre Verlobung geben bekannt : Olga
Schöpf , Karlsruhe , Harry Schneider ,

Zt . Kriegsmarine . 24 . Januar 1943.
Ihre Verlobung geben bekannt : Else

Zier , Rheinbischofsheini , Kreis Kehl ,
Hans Kuhnen jr . » Oppenau , z . Z . Hal -
densleben . Januar 1943. ■■■• • ■- /

Ihre Verlobung geben bekannt : Elisabeth
Beck , Nürnberg -N, Schnieglingers -tr . 66 ,
Alfons Möhringer , Oberzahhneister ,
Bühl/Bd ., z . Z . i . Ost -, im Ja n . 1943.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Martha Bodemer , Karlsruhe , Sofien -
straße 19, Karl Heckmann , stuid. ing .
(z . Zt . Wehrmacht ) .

Als Verlobte grüßen : Paula Freutchle ,
Bruno Haßler , Lörrach , Graben , im
lanuar 1943.

Als Verlobte grüßen : Gretel Trefzger ,
Bühl -Rittersbach , August Schulz , Uffz .
d . Luftw . Sandweier -Rasftatt . Jan . 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Josef
S'chustereder , Obergefr . bei der Luft¬
waffe , München , Gröbenzeller Hof ,
Else Schustereder , geb . Blank , Karls¬
ruhe , Zähringerstr . 1. 9 ./10 . Jan . 1943.

Statt Karten . Für die uns anläßlich uns .
Verlobung erwies . Aufmerksamkeiten
und Geschenke danken wir herzlich
auch im Namen unsrer Eltern . Marta
Hagin , Wilhelmstr . 9,BerthoId Ullrich ,
Leutnant i. e. Gren .-Rgt . , z . Zt . im
Osten , Bunsenatr . 14. Karlsrul >e, im
Januar _ 1943^

"

Für die un» anläßlich . unserer Kriegs -
traiMing übermittelten Glückwünsche
danken wir herzl . Richard Härter und
Frau Emma geb . Wigel . Eckartsweier ,
Gasthaus zum ,,Schwane n " , 20. 1. 43 .

All denen , die uns zu uns . Vermählung
so innige Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten entgegenbrachten , sejiicken
wir unsere herzlichsten Dankgrüße .
Werner Klasterer u . Frau Liete geb .
Fischer . Khe .-Rüppurr , Ji «ckenweg 50 .

Statt Karten : Für die uns anläßl . uns .
Vermählung zuteil gewordenen Glück¬
wünsche u . Geschenke danken herzl .
Heinrich Lindenmeier n . Alma Linden¬
meier geb . Zimmermann . Kuppenheim ,
im Januar 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
danken herzlich : Helmut Stilz u . Frau
Jlse geb . Hetze !. Gemsbach -Scheuern ,
22 . Januar 1943.

«
Bei den schweren Kämpfen
um Stalingrad fiel als Führer
einer Kampfgruppe in heldii-

•chem Einsatz am 28 . 12. 1942 un -
161 erster Sohn , unser Stolz ,

Pg . Georg Hesser
Lwtomt , Be« nte «mnw ., Ob .-Gefolg -
scbaftstührer der HJ . , Inhab . des
&° ld . HJ .-Ehrenabz . , EK . 2, Ostmed .

and . Au«z ., im Alter von 22 J .
tr .gab sein Junges Leben für seinen
geliebten Führer und Deutschlands
größe . (25373
Karlsruhe . 23 . Januar 1943.

Die Eltern : W . Hesser und Frau .
Khe . . Augustaistr . 20 ; W . Hesser ,
O .-Mech . , u . Frau geb . Ha/nsmann
u. Kind Manfred , Flensb .-Mürwick .

den Angehör . trauert die Stadt¬
verwaltung Khe . um einen pflicht -
| *treuen u . hoffnungsv . Mitarbeiter .

Andenken wird stets in Ehren
Sehalten werden .

Der OberbflrgermeUter .

«
Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßbare Mittei¬
lung , daß unser lb . lebensfro -

ner . älteste ? Sohn , Bruder , Enkel
^ d Vetter , Kriegsfreiwilliger

Walter Martin
A^ t . der Humboldtschuile 1941, Gefr .
® einem Inf .-Regt ., an den Folgen
eil*er am 28 . 12. 42 erlittenen schwe -

Verwundung am 3. 1. 43 mit
Zl '* Jaihren in einem Feldlazarett
gestorben ist . Von Anfang an im
Usten als tapferer Soldat kämpfend

v. seiner Truppe mehrfach aus¬
gezeichnet , mußte nun auch er gleich»Jelen seiner Kameraden sein junges
keben für uns hingeben .
Karlsruhe , Lehmannstr . 3 , 24 . 1. 43 .

Jn tiefem Leid : Leo Martin , Marie
£eb . Münk ; Adolf Martin , z . Z .
im Osten , u . alle übrig Angeh .

Wollen seiner bei dem am Mo .,
Jan .j 9 Uhr vorm . stattfindend ,

j rauergöttesdienst in der Berahar -
.guskirche gedenken .

•
Unsagbar schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser

j Ib. , hoffnungsvoller Sohn , Bru -
' Schwager und Onkel

Ulrich Fischer
S ®" Oefr . in einem Inf .-Rgt . , Inh . des

u * Westwallehrenz . , im Alter
a*« j ^ hren an den Folgen seiner
JJJj1 . 43 im Osten erlittenen Ver -
wundung im Res .-Laz . Bialystok am

! * 43 den Heldentod gestorben
Auf dem Heldenfriedhof in Bialy -

USf xWurde er zur letzten Ruhe ge-
be« et . (25367
^ aldulm , 22 . Januar 1943.

]n tiefem Schmerz : die Eltern :
Ludwig Fischer u . Frau Barbara
8*b - Hirt : Gefr . Otto Fischer , z .
2 * ^ Felde , und Frau Elise geb .
" ^ PPJ Ob .-Gefr . Anton Bahr , z .

- im Felde , u . Frau Katharina
geb . Fischer ; Wilhelm Fischer u.

Emmy geb . Halkenhäußer ,
Wemparten ; San .-Feldw . Willi Sie -
fienführ , Res .-Laz . Alzenau , und

Roqft geb . Fischer , Offenburg ;
Oo .-Qefr . Ludwig Fischer , z . Z .

Felde : Maria n . Christine Fi -
«na alle Angehörigen .

Für die Aufmerksamkeiten zur Silber¬
hochzeit danken von Herzen » Jakob
Seitz u . Frau , Bruchsal , _ Jan . 1943.

Unerwartet u . schwer traf uns
die Nachricht , daß unser un-
vergeßl . guter Bruder , Onkel ,

Neffe und Schwager (25421

Hans Reiß
Grenadier , am 25 . Dez . 194? bei
den schweren Abwehrkämpfen In,
Osten sein junge « Leben im Alter
von 19 Jahren in treuer Pflichter¬
füllung für sein Vaterland hingab .
Er ruht mit einem Soldatenfriedhof
im Mittelabschnitt der Ostfront .
Karlsruhe , 20. Januar 1943.
Ludwig -Wilhelm -Str . 15.

In tief . Leid : Frau Hanna ScMtzle
geb . Reiß ; Oskar ScWitzle ; Elke
Schützte ; Paula Reiß ; Fan ». Leh ,
Lortzingstr . 10, und Anverwandte .

Mit den Angeh . trauern auch wir
um einen ig . u . fleiß . Arbeitskame¬
raden . Wir werden seiner stets in
Ehren gedenken .

Führung u . Gefolgschaft des
. Wasserwirtschaftsamtes Khe .

Auf ein Wiedersehen hoffend ,
erhielt ich statt dessen die
schmerzliche Nachricht , daß

mein Ib . Bruder , Onkel u . Schwager !

Karl Weber
Gefr . in einem Inf .-Regt ., am 25 .
Nov . , kurz nach . seinem 21 . Ge¬
burtstag im Osten gefallen ist .
Spielberg , Ad .-Hitler -Str ., 22 . 1. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Edwin Nägele , Wup -

pertail -Elberfeld u . Fritz Weber
und Frau , Metzingen .

Bei den Kämpfen im Osten
fand mein innigstgefiebter ,
herzensguter Mann , unser un¬

vergeßlicher ältester Sohn , Bruder ,
Schwaiger , Schwiegersohn u . Enkel ,
Dipl .-Kaiufmann (25370

Adolf Oehler
Panzergrenadier , am 21. Dez . 1942
in treuer Pflichterfüllung im 34. Le¬
bensjahr den Heldentod .
Sulzfeld , 21 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Irmgard Oehler ,
geb . Grabowski , Kattowitz ; G .
Oehler , Rentamtmann , und Frau
Mathilde geb . Heinle ; Oberarzt
Dr . Wilh . Oehler , im Osten , und
Frau ; Uffz . Hermann Oehler , im
Osten ; Jungf . Hertha Oehler , Back¬
nang ; Reg .-Rat Grabowski u . Fa¬
milie , Sprottau ; Familie A . Heinle ,
Sulzfeld .

Hart und schwer traf uns die
DWl schmerzliche Nachricht , daß

unser Stolz , mein Ib . , hoff¬
nungsvoller , herzensguter Sohn und
Bruder , Wachtmeister

Rudolf Reith
Kaufmann u . stud . jur . , im Alter
von 27 Jahren für Führer , Volk und
Vaterland bei den Kämpfen in
Tunis sein Leben gab .
Bühl -Baden , 21 . Januar 1943.
Adolf -Hilter -Straße 37.

In tief . Trauer : Frau Maria Reith
Wwe ., Uffz , Karl Reith ; Maria
Lnise Reith n. Anverwandte .

Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
unser innig «tigeliebter , hoff¬

nungsvoller Sohn , mein herzensguter
Bruder , Abiturient

Hermann Linder *
Obergefr . in einer Luftwaffen -Einheit ,
Inh . des EK . 2 im Alter von 22 J .
seiner schweren Verwundung in ein .
Res .-Laz . im Osten erlegen ist .
Bühlerhöhe (Baden ) , 20. Jan . 1943.

In tief . Schmerz : Hermann Linder
u . Frau Ella , geb . Bernutz ; Erwin
Linder , Uffz . u . Flugzeugführer in
einer Jagdstaffel im Osten .

In der Hoffnung auf ein bal¬
diges , frohes Wiedersehen er¬
hielten wir a>us dem Osten die

traurige , unfaßbare Nachricht , daß
unser über alles geliebte , hoff¬
nungsvoller Sohn , Bruder , Onkel ,
Schwager und Neffe

Hermann StDrmllnger
Uffz . in einem Inf .-Rgt . , Inh . des
Sturmabz . u . des Verw -Abz , am
10. 1. 43 bei Wyasma sein junges
Leben im Alter von 23 Jahren für
Führer , Volk u . Vaterland hingab .
Würmersheim , 21. Januar 1943

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Franz Stürmlinger u . Frau Frieda
geb . Reichert ; die Brüder : Ober¬
gefr . Alfons Stürmlinger , z . Z . im
Felde ; Obergefr . Franz Stürm¬
linger , z . Z im Felde ; Alois
Stürmlinger ; Braut Viktoria
Schorpp ; die Schwestern ; Lina HÖ-
.gerle geb . Stürmlinger , Friedrichs¬
hafen , u. Kinder ; Josef Högerle ,
z . Z . im Felde ; Paula Heck geb .
Stürmlinger , Durmersheim , u . Kin¬
der ; Albert Heck ; Antonia Winter
geb . Stürmlinger , Durmersheim ,
u . Kinder ; Alois Winter , z . Z . b
d . Wehrmacht ; Maria Stürmlinger ,
Khe . ; Erna Stürmlinger , Wien ;
NSV .-Schwester ; Rosel Vincke geb .
Stürmlinger . Kleve (Rhld .) , und
Kind Walter ; Heinz Vincke , z. Z .
im Felde ; Johanna Stürmlinger ,
Herten ; Friedl Stürmlinger n . alle
Anverwandten .

Traiuergottesdienste : Mittwoch , 27. 1.,
Montag , 1. Februar .

#
Mein innigstgeliebt . , herzens¬
guter Mann u . treusorgender
Vater seines Kindes , unser lb .

Sohn und unvergeßlicher Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Uffz . Albert Fischer
starb im Osten den Heldentod am
24 . Dez . 1942. Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Varnhalt , 22 . Januar 1943.

In tiefem Schmerz : die Gattin :
Resel Fischer , geb . Dresel mit
Kind Günther in Ihringeo a . Kai¬
serstuhl , z . Zt . Varnhalt -Gallen¬
bach ; die Eltern : u . Geschwister
Fitcher , Waldulm ; Familie Dresel
in Varnhalt -Gallenbach '.

Nach bangem Warten er¬
hielten wir dSe unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber ,

herzensguter , hoffnungsvoller , einz .
Sohn , Bruder , Neffe und Vetter

Gerhard Knobloch
stud . ing . . Pionier in ein . Eisenbahn .
Pionier -Batl . im Alter von 201/» J .
bei den harten Abwehrkämpfen um
Stalingrad am 10. Dez . den Helden¬
tod gefunden hat . Er gab sein jun -

ges
Leben für Führer und seine

eißgeliebte Heimat . Er wurde auf
einem Heldenfriedhof am Don mit
allen militärischen Ehren zur ewi¬
gen Ruhe gebettet .
Offenburg , 21. Januar 1943.
Stegermatt 4. '

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Kurt Knobloch und Frau Amalie ,
geb . Steiner ; die Schwester : Hil¬
degard Knobloch und alle Angeh .

Hart und schwer traf uns die
traurige unfaßbare Nachricht ,
daß unser innigstgelkbter , ein¬

ziger , lieber , hoffnungsvoller Sohn
und Bruder (25366

Karl Zimmer
Obergefr . , in einer Panz .-Jäg .-Abt . ,
Inh . des EK . 1 u . 2 u. der Ostmed . ,
im Alter von nahezu 21 J . an den
Folgen einer schweren Verwundung
im Osten für Führer , Volk u . Vater¬
land gestorben ist .
Memprechtshofen , 22 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : die Eltern : Karl
Zimmer 6 u . Frau Marie Zimmer ;
Schwester : Gerda Zimmer u . alle
übrigen Anverwandten .

Treu dem Führer u . in selbst¬
losem Einsatz für Volk und
Vaterland im Osten und in der

Heimat verschied im Alter von
44 Jahren nach kurzer , schwerer
Krankheit mein Mann und bester
Kamerad , der treue Sohn seiner
geliebten Mutter , Major , Dipl .-Ing .

Oskar Stahmer
Gruppenleiter im O . K . H . » Inh . d .
EK . II von 1914, des Ritterkreuzes
II . Kl . mit Schwertern des Orden
vom Zähringer Löwen , des Kriegs -
verdienstkreuzes I . u . II . Kl ., der
Ost -Med . u . a . Auszeichnungen .
Berlin -Grunewald , 19. Januar 1943.
Hohenzollerndamm 84.

Im Namen aller Angehörigen :
Annemarie Stahmer , geb . Müller .

Einäscherung 27 . Januar 1943, um
14.30 Uhr im Krematorium Berw
tin -Wilmex »dorf , Berliner Str . 100.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens ereilte uns die schmerz¬
liche , fast unglaubliche Nach¬

richt , daß mein Ib ., hoffnungsvoller
Sohn , unser Ib . , gut . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (25140

Hubert FSssler
Gefr ., MG .-Schütze in einem Inf .-
Rgt ., Inh . der Ostmed . , des EK . 2
u . des silb . Inf .-Sturmabz . , bei den
schweren Kämpfen südl . des Urnen -
sees , am 4. Dez . , kurz vor seinem
22 . Geburtstage , sein Leben für sei¬
nen Führer u. seine gel . Heimat gab .
Lahr i. Schw ., 23. Januar 1943.
Kaiserstraße 89 .

In tiefer Trauer : Fran Ida Fässler
Psch . Wwe . ; Uffz . Richard Fäss -
ler , z . Z . b . d . Wm ., u . Frau Rosa
geb . Hall u . Kind Gudrun ; Ofw .
Eugen Fässler , z . Z . im Osten , n.
Frau Else geb . Göhringer u . Kind
Manfred ; O .-Gefr . Andreas Mühle -
bach , z . Z . im Osten , und Frau
Marx .» geb . Fässler u . alle Anverw .

Auch wir verlieren in dem Gefallenen
ein lb . Gefolgschaftsmitglied , dem
wir stets ein ehr . Andenken bewah¬
ren werden .
Betriebsführ . u . Gefolgschaft der Fa .

Julius Krämer , Zigairrenfabriken ,
Friesenheim ( Baden ) .

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß meine lb . Frau

Sofie Genter
geb . Arth , Samstag früh im Alter
von 56 Jahren verschieden ist .
Karlsruhe , 23 . Januar 1943.

In tiefer Trauer :
Konrad Genter u. Angehörige .

Beerdigung : Dienstag . 14 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Mein lb . Mann , unser guter Vffer ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel (25234

Carl Fr6gonneau
Inh . des Kriegsverdienetkr . 1914/18 ,
ging nach schwerem Leiden im 76 .
Lebensjahre für immer von uns .
Karlsruhe , Virchowstr . 4 , Berlin , Al¬

ienstein , Offenbach/Main , 20 . 1. 43 .
Hedwig Fr £gouneau geb . Frögon -
neau ; Oberfeldarzt Dr . Werner
Fr ^gonneau , im O-KH ., Berlin ;
Hilde Eschbanm geb . Fr6gonneau ;
Marianne Frigonneau geb . Freiin
v. Printz ; Oberfeldarzt Dr . Ernst
Eschbaum , Divisionsarzt im Felde ;
Familie Huwerth -Fr £gonneau ; Carl -
Ernst , Werner , Brigitte U. Anne¬
hede Eschbaura .

Die Einäscherung hat auf Wunsch
des Entschlafenen in der Stille statt¬
gefunden . Von Beileidsbesuchen bit¬
ten wir abzusehen .

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief heute früh nach kurzer schwe¬
rer Krankheit unser guter lb . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwa¬
ger und Onkel (25417

Adolf Monnlnger
ehem . Kantinenwirt , im Alter von
nahezu 79 Jahren .
Karlsruhe , ffebelstr . 19, Heidelsheim ,
Leipzig , Xülitsch/Sdules ., 22 . 1. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gcschw . Monninger u . Anverw .

Trauerfeier : Dienstag , 26 . Jan . 1943 ,
10.30 Uhr , Friedhofkapelle Karlsruhe .
Anschl . Ueberführung nach Bühl/Bd .

Allen Bekannten zur Kenntnis , daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine liebe Frau , unsere her¬
zensgute Mutter , Schwester und
Schwägerin I

, Rosa Brauch
geb . Kimling , im Alter von 42 Jahr .,
nach kurzer schwerer Krankheit zu
sich zu nehmen .
Karlsruhe , 23 . Januar 1943.
Wolfartsweierer S raße 6.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Artur Brauch und Sohn Erich ;
Familie Joseph Kimling ; Fam .
Oskar Brauch sowie Familie
Becker und Henn .

Beerdig . : Dienstag , 26. 1. , 13.30 Uhr .

Nach kurzer Krankheit verschied am
21 . Jan . 1943 unerwartet rasch uns .
lieber , herzensguter Vater , Schwie¬
gervater , Bruder und Onkel

Franz Storz
nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von 68 Jahren .
Karlsruhe , 22. Januar 1943.
Schützenstraße 28 .

In tiefem Schmerz »- Paul Storz ,
z . Zt . Wehrmacht ; Lotte Storz ;
Emmi Storz ; Johanna Bär , geb .
Storz ; Emil Bär , Pol .-Hptw .-Mstr .
z . Zt . im Felde ; Familie Josef
Storz und Enkelkinder .

Beerdig . Montag , 25. 1. , 12.30 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand nehmen zu wollen .

Nach langem Leiden , doch unerwar¬
tet schnell , ist meine Frau , mein
treuer Lebenskamerad

Mina Krön
geb . Vogel (früher Köhler ) im Al¬
ter von 55 Jahren in die ewige
Heimait abgerufen worden .
Karlsruhe , 23. Januar 1943.
Kaiserstr . 172.

In tiefer Trauer : Karl Krön .
Beerdig . : Montag , 25 . Jan . , 15 Uhr ,
Hauptfriedhof .

Verwandten und Bekannten die
schmerz !. Nachricht , daß am Sams¬
tag . den 23 . Jan . , morg . % 6 Uhr
meine liebe Frau , uns . herzensgute ,

?
eliebte Mutter , Schwiegermutter u .
)ma , unsere unvergeßliche Tante

und Cousine
Berta Reeb

geb . Schlimm , Trägerin des gold .
Mutterehrenkreuzes , im Alter von
75 Jahren von ihrem lang . u . schwe¬
ren Leiden , wohl vorbereitet , nach
einem arbeitsreichen Leben , durch
einen sanften Tod erlöst wurde .
Karlsruhe , 23 . Januar 1943.
Trauerhaare : Nuitsstraße 27 .

In stiller Trauer : Leopold Reeb ;
August Reeb und Frau , Dresden ;
Rudolf Reeb und Frau , Dresden ;
Erika Krahl , geb . Reeb ; Berta
Reeb ; Lina Zöller , geb . Reeb ;
Karoline Joram , geb . Reeb ; Elise
Matt , geb . Reeb ; Karl Krahl ;
Rudi Krahl , z . Zt . im, Osten ; Hans
Joram ; Karl Matt , z. Zt . im
Osten ; Anna Fritz , geb . Schlimm ;
Elise Schmidt , geb . Merkl « und
8 Enkelkinder .

Beerdigung : Dienstag , 26 . Jan . 1943,
14 Uhr , Mühlburger Friedhof .

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß unser lieber Vater ,
Großvater , Urgroßvater , Schwieger¬
vater und Onkel

Gottfried Schlimm
Zimmermann , heute im Alter von
80 Jahren sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , 22* Januar 1943.
Berckmüll erstraße 15.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Schlimm .

Beerdigung : Montag , 25 . Jan . 1943,
11,30 Uhr , Hauptfried -holp

Der Herr über Leben und Tod hat
meinen lieben Mann , unseren treube -
sörgiten Vater , Schwiegervater , Bru¬
der . Schwager und Onkel

Oswald Binder
Reichsbahnobersekretär , Weltkriegs -
teilnehmer , Inhaber des EK . I u . II ,
sowie and . Aufzeichnungen , von lan¬
gem schweren Leiden im Alter von
57 Jahren am 22 . da . Mts . erlöst
Baden -Oos , 22 . Januar 1943.
Bahnweg 2.

Frau Paula Binder , geb . Weissin -
ger ; Uffz . Erich Binder , z . Zt . im
Felde ; Heinrich Ohlinger und Frau
Edith , geb . Binder u . Anverw .

BeeMig . : Montag , nachm . 16 Uhr .
Mit den Angehörigen trauern der
Betriebsführer und die Gefolgschaft
des Bahnhofes Baden -Oos um den
Heimgegangenen .

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser treubesorgter Vater und
Großvater

Florentin LOgler
Küfermeister , im Alter von 79 Jahr ,
am 21. Januar , 21 Uhr , wohl vorbe¬
reitet , nach längerem mit Geduld er¬
tragenem Leiden in die Ewigkeit
abgerufen wurde .
Niederschopfheim , 22 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Katharina
Lögler , geb . Faisst ; Heinrich Lög -
ler u . Familie in USA ; Pius Lög¬
ler , z. Zt . Wehrmacht und Frau
Maria , geb . Rottenecker ; Karl
Franz , z. Zt . bei der Wehrmacht
und Frau Maria , geb . Lögler ;
Enkelkinder und Anverwandte .

Beerdigung heute 14 Uhr in Nieder¬
schopfheim .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , uns . lieben Sohn , Bruder ,
Enkel und Neffen

Jakob Willi . Morgenthaier
nach kurz , schwerer Krankheit im
Alter von nicht ganz 15 Jahren zu
sich zu nehmen .
Bodersweier , 23 . Januar 1943.

' Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Jakob Morgenthaier .

Beerdigung : Montag , 25 . Jan . 1943,
nachmittags 15 Uhr .

Statt Karten . Für die zahlr . Beweise
aufr . Teilnahme anläßl . des Heim¬
gangs m . Ib . gt . Mannes , uns treu¬
sorg . Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters , Schwagers u . Onkels Anton
Benkert , Blechner und Installateur ,
spreche ich hiermit m . tiefgef . Dank
aus . Bes . Dank H . Stadtpfr . Spiegel ,
der Krankenschwester , d . Arbeitgeb .
Georg Schölch , d . ehem . Institut u.
Maschinenlaboratorium d . Technisch .
Hochschule , d . Blechner - u . Installat .-
Innung

'
, dem Grenadierverein 109,

sowie dem Gesangv . Bulach für s .
ehr . Grabgesang . Ferner f. die schö¬
nen Blumen - , Kranz - u . Geldspend .
sowie allen , die uns . lb . Verst . die
letzte Ehre erwiesen , ein herzliches
Vergelts Gott . (25206

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Benkert , geb . Zöller ; Kinder und
Anverwandte .

Karlsruhe , 19. Januar 1943.
Bannwaldallee 106.

Für diie überaus wohltuende Teil¬
nahme am Heldentode meines un¬
vergeßlichen Mannes u . meines lb .
Vater « Ernst Noack , Techn . Ob .-In-
spekt ., in einem Geb .-Pi .-Batl . , sa¬
gen wir auf ds . Wege herzl . Dank .

Luise Noack u . Töchterchen Vera .
Z . Z . Diez (Lahn ) , 18. 1. 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste , den wir durch den schnellen
Tod meines geliebten Mannes , Va¬
ter seines Kindes , uns . lb . Sohnes
Gefr . Kurt Ludwig erlitten haben ,
sageta wir uns . herzJ . Dank . Beson¬
ders danken wir der Wehrmacht für
das Ehrengeleit , der NSDAP . , Orts¬
gruppe Gewerbeschule , der Firma
Junker & Ruh . dem Pfr . Stupp für
seine tröstenden Worte , u . allen de¬
nen , die ihn zur letzten Ruhe be¬
gleiteten . (25227

Im Namen aller Verwandten :
Marta Ludwig und Kind .

Karlsruhe , Kronenstr . 47 .

für die vielen Beweise aufricht . An¬
teilnahme an dem Heldientode uns .
lb . Sohnes u . Bruders Walter sagen
wir herzl . Dank . (25190

Familie Wilhelm Heid .
Karlsruhe , Georg -Friedrich -Str . 18.

Für die zahlreich . Beweise aufriebt .
Anteilnahme an dem Heimgang m .
Ib . Frau , uns . unvergeßl . Mutter ,
Schwiegermutter u . Großmutter Frau
Karoline Schmidt geb . Wiedenmeier
sowie für die schönen Kranz - u. Bit*-
menspeifden , sagen wir allen unsern
herzl . Dank . Besond . Dank noch
H . Stadtpfr . Metzger für seine liebev .
u . trostr . Worte u . allen denen , die
uns . lb . Entschlafenen das letzte
Geleit gaben , insbes . den Hausbew .

Emil Schmidt und Kinder .
Karlsruhe , 22 . Januar 1943.
Waldhornstr . 5.

Wir durften beim Heinigange meines
lieben u . herzensguten Mannes , uns .
treusorgenden Vater « Pg . Richard
Haushälter überaus viele Beweise
wohltuender Teilnahme aujs nah und
fern entgegennehmen . Dafür allen zu
danken , ist uns ein herzl . Bedürfnis .

Für die Hinterbliebenen : Frau
Klara Haushälter , geb . Meder u .
Kinder . x

Karlsruhe , 20 . Januar 1943.
Hennebergstraße 37.

Statt Karten . Für die überaus zahlr .
Beweise aufriebt . Teilnahme beim all¬
zufrühen Heimgang meiner lb . Frau ,
uns . unvergeßl . Mütterleins , Schwie¬
germutter , Oma , Schwester u . Tante
Luise Häuf geb . Grether u. für die
Kranz - u . Blumenspenden , sagen wir
uns . herzl . Dank . Besond . Dank H .
Pfr . Ratzel für seine liebevollen u .
trostreichen Worte u . allen denen ,
die uns . Ib . Mütter lein da « letzte
Geleit gaben . (25402

In tiefer Trauer : Friedrich Häuf ,
Reichsbahnsekr . i . R. , u . Angehör .

Karlsruhe , Hindenburgstr . 45 .

Für die aufrichtige Teilnahme und
die schönen Blumenspenden b . Heim¬
gang unserer ' lb . Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin u .
Tante , Frau Karoline Fischer Wwe .,
Alt -Eichhornwirtin , danken wir und
auch allen , die ihr das letzte Geleit
gaben , aufs herzlichste .

Die Geschwister Fischer -Bliss .
Karlsruhe -Rüppurr , 22. 1. 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme sowie für die
schönen Kranz - und Blumenspenden
beim Hinscheiden m . lb . Frau Ida
Pleiß geb . Eberle , für die trostr .
Worte an ihrem Grabe , spreche ich
meinen tiebbewegten Dank aus .

In stiller Trauer : Friedrich Pleiß
und Angehörige .

Khe .-Rintheira , Rintheimer Str . 59.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aiufricht . Teilnähme beim Heimgang
uns . Ib . Entschlafenen Leo Dannen -
raaier sagen wir allen Verwandten, '
Freunden u. Bekannten innig . Dank .
Bes . Dank der Gefolgschaft der Fa .
Stromeyer sowie Herrn Dir . Eichler
für seine tiefempfund . u . trostreichen
Worte am Grabe .

Frau Elisabeth Dannenmaier verw .
Steurer , und alle Angehörigen .

Khe .-Daxlanden . Rappenwörtstr . 18.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme b . Heimgange m . Ib . Vaters
Arthur Kohl sowie für die schönen
Kranzspenden u . die zahlr . Besuche
während seiner Krankheit spreche
ich allen , besond . dem Arbeitsamt
Rastatt u . der NSDAP . Ortsgruppe
Leopoldsfeste , mein , herzl . Dank aus .

Liesel Kohl .
Rastatt , Landseestr . 40 , 21. 1. 1943.

Für die uns bei dem so unerwartet
raschen Hinscheiden meines unver¬
geßl . Mannns , uns . guten Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters
Franz Meier erwies . Anteilnahme ,
sowie für alle Kranzspenden danken
wir aufrichtig . Bes . Dank dem Vor¬
stand des Gesangvereins „ Vburg " ,
Varnhalt , Herrn Franz Hasel , für
seinen ehr . Nachruf u . die Kranz¬
niederlegung am Grabe , den Sänger¬
innen des Cäcilienvereins für den
erheb . Gesang auf dem Friedhof und
bei den Trauergottesdiensten sowie
allen , die dem teuren Entschlafenen
durch Teilnahme am Begräbnis und
an den Gottesdiensten die letzte
Ehre erwiesen .

In tiefer Trauer für die Angehör . :
Frau Rosa Meier , geb . Oser .

Varnhalt -Gallenbach , 18. Jan . 1943.

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., a-n Fröul . *u verm .

Khe ., G<er wlgslr . 58, Hths ., III ., lks .
Zimmer , scfrörv , teer , mit Liebt , (reiz¬

bar , S'ot . z\ » verm , Emil Hotbelnz ,
Kar Iisruhe , Neb e rriusst raß ^ 26.

Zimmer , gut möbl ., zu verm . Än -geb .
unt . 37S&6 an fObrer -V̂+ rtag Khe .

2 Z. Wohnung , »ehr schön « , mit ver¬
schloß . Wohnveramcia , 2. St ., Bis¬
marckstraße , Pr . 55 M , geboten .
Suche schöne 2 Z.-W-ohnuna mit
Bad , in nächster Nähe , Angebote
unter 37759 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , fne-wvd 'l. möbl ., he -ibz ., arv
berufstät . fräutle -in zu vermieten .
Krä -mer , Friedenstr . 26, K^ rls rvhe .

Schlafzimmer , sehr schön möbl . (2
Better ») , e >vtl . nmit Küchenibenii 'teg .,
ab 1. Fe -br . an Fli-e -g-erges -chäd . zu
vm . An «g .u . 57*696 an Fün ner -V. Khe .

1 Zimmer m . 2 Bett ., fließ . Wasser ,
s . sctvpn ., rub . Lage , Redtenbacher -
straße , sep „ bIM. an 2 berufstät .
Fräulein zu vermieten . Küchenben .
gratis . Angebote unter 57795 an
den FOtrrer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer od . teilw . möbl .,
In Südweststadt zu vermieten .
Angeb . u . 57804 Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch ! Suche 2 Z.-Wohng .
In Ptorrhelm und biete als Tausch
2 Z.-Wohnung In Gag genau . Ang .
unter F 25453 an Führer -Verlag Khe .

Wohnungstausch ! Geboten in Kh* .
2 Z.-Wohng . Gesucht in Pforzheim
2—Z Z.-Wohng . für sof . oder spät .
Ang . u . 25350 an Führer -Verl . Khe .

21/j Z.-Wohnung , schön , sonnig und
frei geleg ., mit Gamtenantell , geg .
gleich große Wohn ^ . in Karlsruhe
z-u tauschen ges . Sich wenden an
Walter Rausch , Weingarten I. Bd . ,
Bahnhofstraße 7. (25322

S Z.-Wohnung , gr ., sch ., sonn ., mit
Mans ., 3. St ., Preis 50 M , gebot .,
gesucht kl . 3 Z.-W. od . 2 Z W . mit
Mans ., 2. oder 3. St . , Mittel - oder
Südw . Ang . u . 37704 Führ .-V. Khe .

Immobilien

Mietgesuche
Zimmer , leer od . möbl . , tveizb ., el .

Licht , Stadtmitte , sofort od . spät ,
ges . v . alleinsteh ., berufst . Herrn .

_ Angeb . u . 37833 Führer -Verl . Khe .
Zimmer , 1 möbl ., mit 2 Betten oder

2 Einzelzimmer gesucht , Angeb .
unter 37835 Führer -Vertag Khe .

Zimmer , möbl ., I . Nähe Hauptp . ges .
L. Ritgen , Khe ., Vogeservst r. 2.

Zimmer . 39jähr . Herr sucht für Febr .
u . März behagl . möbl . Zimmer ,
evtl . mit voller Verpfleg , od . etw .
Küchenbenütz . (Kaffee od . Tee ko¬
chen ) . Nähe Bahnhof . Eilangieb . m .
Preis an Erwin Henard , M.-Glad¬
bach , Bismarck straße 18.

Zimmer , möbl ., heizb ., v . Ing ., wenn
mögl . bei alleiast . Frau gesucht .
Ang .ji . 37715 an Führer -Veri . KU ».

Zimmer , leer od . möbl ., gut heizb ,
v . äM. Herm a . April o . spät . ges .
Ang . u . 37825 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , nett ., möbl ., für alleinsteh .

Darlehen an Festangestellte durch
Zulius Zimmer , Finanz ., Karlsruhe ,
Lenzstr ., 11. Sprechst . 17—19 Uhr .

Herrn
"
sof . gesucht . Durlach bevorz .

Ang . u . 37718 an Führer -Verl . Khe .
Zimmer , leere u . möbl ., laufend ges .

Ang . u . P 25581 an FUbr .-Verl . Khe .
Zimmer . Für Jg . Frau mit foailtoj. Kind

suche ich in gepfl . Heus in B.-Ba¬
den od . Umgeb . 2 möbl . Zimmer
mit Bad u . Küche (evtl . Mitben .) .
Angeb . an ? G . Devant , B.-Baden ,
Bahnhofs ! r . 1a , Ruf 2.

1 Zimmer , leer , u . Küche von Jung .
Ehep ., Mann b . d . Wehrm ., mit
neuen Möbeln , a . alsbald gesucht .
Miete im voraus . Angebote unter
37653 an Führer -Verla g Karls r uhe .

Doppel - u . Einzelzimmer , mehrere ,
für 1. Febr . ges . Kabarett Regirra ,
Khe ., Hebelstr . 21, Ruf 606 .

1 od . 2 Z.-Wohnung von Ehepaar in
Karlsruhe oder Vororte gesucht .
Ang . u . Z7768 an Führer -Verl . Khe .

1—2 Z.-Wohnung , g >roße , von Beam¬
ten z . miet . ges . Südw ., West bev .
Ang . u . 37681 an Führer -Verl . Khe -

2- od . mehr Zimm .-Wehnung (auch
möbl .) von Kriegsversehrtem sot .
oder später gesucht . Angeb . unt .
25316 an Führer - Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung , evtl . Alleinhaus ,
von Pens .-Ehepaar in Ettlingen ,
Rastatt , B.-Baden , B'ühl , Achern ,
Pforzheim , Bruchsal , Heidelberg
bz -w . Umgebung gen . Städte qes .
Ang ._ u .J . 25229 an Führ .-Verl . Khe .

| Wohnung auf d . Lande zu miet . ges .
In Frage kommen etwa 3 Zimmer ,
Küche u . Bad oder auch eine größ .
Wohnung , evtl . auch ein Ein- od .
Zweita -milienhaus . Sich . Mietzahler .
Angebote unter P 68 an Anzeigen -
mittler Willy Kleves , Krefeld , Adolf -
Hitler -Straße 68 . (25375)

4 Z.-Wohng . mit ein ger . Bad , Küche ,
Keller , u . wenn mögl . mit Zentral -
od . Etagen heiz ., in Mitteldeutsch¬
land od . Bodenseenähe gesucht .
Angebot © an Eugen von Steffelin ,
Karlsruhe , Baum ei ster Straß » 48.

Leiter gr . Werkes sucht außerhalb
Karlsruhe , (Ettlingen , Bad .-Baden ,
Rastatt , Pforzheim , Herrenalb etc .)
schöne 4—6 Zimmer -Wohng . . evtl .
auch 1 Fam .-Haus . Umgeh . Ängeb .
an Möbelsped . Lqdw . Maler , Khe .,
Sofienstraße 89, Ruf 437.

4—6 Z.-Wohnung , mod .. In Bruchsal ,
Rastatt , Pforzheim od . Offenburg
sofort ges . Angeb . unt . W 25382 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir verkaufen In Karlsruh © ein mas¬
siv gebautes Itagenhaus , 6X3 Z -
Wohn ., z . Preise von nur 40 000 'Ml ,
Erstettungspr . viel höher . Ein fam .-
Haus m . 4— 5 Zimmer od . Zweifam .-
Haus muß In Zahlung gegeb . wer¬
den . Gegend Albs . od . Umgebg .
Angebote an Wurm & Co ., Immob .,
Karlsr, ., Kaiserstr . 118. Fernruf 1439.

Haus gesucht . Suche Ein- bis Zwei¬
familienhaus In guter Lage von
Karlsruhe ru kaufen . Anzahlg . nach
Wunsch . Ang . u . 24345 Führ .-V. Khe .

Haus - und Vermögens -Verwaltungen ,
erstkl . Referenzen . W. Leonardlc ,
Treuhandbüro , Khe ., Amalienstr . 29.
Fernruf 188. (59459)

Finanz - Anzeigen

Heiraten
Staatsbeamter ! (Berg .-Ing .) , ledig ,

gottgläub ., a . sehr gut ., vornenm .
Familie , nicht umvermög ., wünscht
hübsch , geb . Fräulein bis 28 J .
(m . gt . Schulblld .) u . aus gut . Fa¬
milie k. z . I. zw . Heirat . Näh . dch .
das Ehe -Institut Frau Emma Marx -
Morasch , Karlsruhe , Kaiserstr . 64.
Ruf 4239. Sprechst . tägl . v . 14—19 U.

Fräulein , 32jähr . , geb ., symp ., a . gt .
Familie , vermög ., wü . edel denk .,
charakterv . Herrn In sich . Stellung
kennenzulernen , zwecks Heirat .
Fräulein , 38jähr ., kath ., aus gt . Fam .
sehr häusl . Natur u . muiltoel ., ver¬
mög ., wü . Herrn i. sich . Pos . a .
Witwer m . Kind . k . z . I. zw . Heirat .
Oeschäftstochter , 39jähr ., sympath, ,
flott . Ersch ., a . gt . Fam . , m . größ .
Barvermög ., wü . Neigungsehe m .
geb . Herrn I. sich . Stell ., a . tücht .
Geschäftsmann angenehm . Näheres
dch . Frau Emma Marx -Mora -sch , aIv¬
el nge f . Ehe -Institut hier am Platze ,
Khe ., Kaiserstr . 64 Sprechst . tägl .
von 14—19 Uhr , auch Sonntags .

Witwe , 38 3. a<M, mit 12 3. alt . Jung ,
u . schön . Haush ., tücht . Hausfrau ,
sehnt sich nach einem lieb . Le¬
benskamerad . Angeb . unter 37464
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Direktionssekretärin , 39 3., jünger
aus 'seh ., gesund , statt ! . Erschein .,
'gute Hau -sfrau . sportlich , gr . Auf¬
gaben gewachsen , sucht Partner .
40 - 48 J ., Arzt , Rechtsanwalt , Ge¬
schäftsmann zw . Heirat . Emsigem .
Zuschriften mit Bild unter H 25273
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann in guter Position , gutes
Aussehen u . charakterfest , möchte
Kriegerwitwe bis 27 3ahr © zwecks
Heirat kennen lernen . Vertrauens¬
volle Bildzuschriften erbeten unter
37864 an den Führ er -Ver lag Khe .

Margarete Selig , Frankfurt M., Stift¬
straße 19. Das anges . u . bedeut .,
nach bewährt . Grundsätzen gelelt .
Institut für Eheanbahnung . Indi 'vld .
Bearb . [ed . einzeln Auftrages . Be¬
suchszeit tägl . 10— 12 u . 3—7 Uhr ,
auch Sonnt ., Montag s geschloss .

Bankkaufmann , 44/1,75 , Junggeselle ,
symp . ruh . Mensch , vermög . , wü .
»Ich pass . Gattin , evtl . Einheirat .
Branche glelchg ., dch . Frau Marg .
Seli g , Frankfurt/Main , Stlftstr . 19.

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red¬
witz . Karlsruhe . Bismarckstr . 55 .

Laden mit 1— 2 anschl . Räumen oder
.2—3 and . Räume , evtl . tellw . möb¬
liert , als Büro ges . Kein Publikums -
verkehr . Ang . an Autohaus Beie r,
Ke rlsr . . Karlsir . 36/38 , Ruf 6350 '6351,

Raum , trockener , parterre , zum Un
fers teilen vor » Möbeln gesucht .
Ang . u . 37792 an Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
1 Zim .-Wohnung bald od . spät , geg

eirm and zu !auich « n g» ,ucM .
Ang . u . J7W3 » n Rihr « r-V» r l. Khe

Wohnung . Ruhig u zuverl . Ehepaar
mitil . AH . sucht Wohnung in be *t .
Lage in Staadt od - Land . Evtl . kann
herrl . gelog . Tauschwohnung in
Stadt Ost -W®S'Mal9ns gest . werd .
Ang . u . J7769 an FUirer -Vert . Khe

2—5 Zimmer im Sctvwarzw . v . zuverl
Ehep . ru miet . ges . Hau, - u . Land -
Mlfe nebs 't Naharb . kann geleWet
werden , evtl . auch geg . Tausch « .
setvön . 3 Z.-Wohn ., gr . KUch« u .
Kanwner In Karltruh » Angeb . unter
37637 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
Blechnorarbeiten , größ ., elnschließl .

Materiallieferung , ca . 300 m Dach¬
kanäle , mit Abfall röhren , aus Zink
Nr . 15, zu vergeben . Angeb . an
Gebrüder Bott , Ziegelwerke , Werk
Rauenberg bei Wieslach . (25034

Die ) . Person , die Freitag abend die
Mappe mitgenommen hat , möchte
diese bitte wieder I. Laden Pfann -
kuch , Ecke Scheffelstr .,geg .BeI .abg .

Beiladung . Wer nimmt nach Schwer ,
ningen a . N. .Klavier mit ? Angeb .
unter 37819 an Führer -Ver lag Khe .

Frau . Schönes Helm wird alleinsteh .
Frau in Einfam .-Haus geg . Mithilfe
Im Haushalt geboten . Angeb . unt .
25337 an Führer -Ver lag Karlsruhe .

Näherin für 14 Tage aufs Land ges .
Ang . u . OA 62 Führer -V. Gaggenau .

Schneiderin zur Mithilfe f . dringende
Kleider 8—10 Tage ges . Angeb . an
Frl . Rosel Kritzer , Forst b . Bruchsal .

Dr . Jur. übern , zul . Aufträge , Begut¬
achtung u . Verwaltung . Anfrag . unt .
57688 an Füfve ^ Verlag Karlsruhe .



\

Amtlich •
Bekanntmachungen

Annahme von Zivilanwärtern für den
gehobenen Dienst bei der Landesvers .-Anstalt Baden . In den näch¬sten Monaten wenden bei der Lan¬
de s ver s-rc herungs ans t a lt Bad en ,Karlsruhe , Kaiserailee 8, für den
geh ob . Dienst mehrere Verwal -
tungsinspektor -Anwärter bzw . -An -
Wärterinnen angenommen . Die Ein¬
ste llungsbed 'i'ngungen sind die glei¬chen , wie sie vom Mdtf . für die
bad . innere Verwaltung verlangtwerden . Der Vorbereitungsdienstdauert in der Regel 3 Jahre . Wäh¬
rend dieser Zeit wird ein Unter -
haltsruschuß nach den bestehend .
Bestimmungen gewährt . Nähere
Auskunft erteilt die Präsidial stelle
Abt . A der Landesversicherungsan¬
stalt Baden . Bewerbungsge suche
sind bis 16. 3. 1943 bei der unter ? .
Dienststelle einzureichen . Der Leiter
der Land ^ Versicherungsanstalt Ba¬
den Dr . Götz .

Karlsruhe . Verlegung von Dienst -
räumen der Feststellungsbehörde .
Die Dienst räume der Feststellungs -'
behörde — Abt . Industrie -, Hand¬
werks - u . Handels Schä den , sowie
Sammelschäden bleiben Montag ,25. Jan . 1943, für den Publikums -
verkehr geschlossen . Ab Dienstag ,26. Jan . 1943, befinden sich die
obenigen . Dien strä <utme im Ha u se
Karl - Friedrlch -Str . 2, 2. St ., Zimmer
4L, ^ 6 u . 47. Der Oberbürgermeister .

Gaggenau . Die IV. Reichskleider¬
karte wird in den beiden Karten -
steilen ausgegeben für die Bezugs -
berechtigten der Buchstaben

A—F Dienstag , 26. >an ., 8— 12 Uhr ;G —4. Dienstag , 26. Jan ., 14—18 Uhr ;M—8 Mittwoch 27. Jan ., 8—12 Uhr ;T—Z Mittwoch , 27. Jan ., 14—18 Uhr .
Bezugsberechtigt ist nur , wer in
Gaggen au seinen ständigen Wohn¬
sitz hat . Die Personals arte muß vor¬
liegen . Die vorgeschriebenen Aus¬
gabezelten sind unbedingt einzu¬
halten . Die Klelderkarten werden
nur an erwachsene FamiMenangehö -
rige aus -ae händigt . Zu KontroM -
zwecken ist die III . Reichskleider -
loatte bei der Ausgabe vorzulegen .
Montag , 25. Jan . sind die Karten -
stellen geschlossen . Gaggenau23. Jan . 1943. Der Bürgermeister .

"

Zeichner , techn ., für gutbezahlte Ne¬
benbeschäftigung auch abends In
Khe . gesucht . Münch Friedrichstal
(Baden ), Bahnhofstraße 51 .

Betriebstechniker . Größ . Möbelfabrik
in Süddeutsch !, sucht auf sof . tüch¬
tig . Betriebstechniker . '

Bedingung :
gelernter Schreiner , gute techn .
Kenntn ., Detail zeichnen . Arbeits¬
planung u . Kalkulation . Angeb . m.Ang . des früh . Eintr . unter Ak . 65
an .,AIa " Stuttgart , Friedrichstr . 20,

Betriebsschlosser , wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tätig ,wird eingestellt . Kathreiner G .m .b .H., Karlsruhe -Rhein 'h afen .

Hilfsarbeiter zum Nachziehen als
Isoliermonteur für Wärme - u . Kälte
schutzanlagen auf sof . gesucht . Be¬
werbungen an die Fa . A. Hunger ,
SpezialUnternehmen für bau - und
maschinentechnIsche Isolierungen ,Karlsruhe , Mondstr . 3, Ruf 2154.

Alleinkoch , tücht ., für die Küche ein .
Rüstung sbetTiebes (Vorland der
Schw .äb . Alb ) für sof . ges . Angeb .mit ha ndg es ehr . Leben sl ., Zeugn .,Lichtb . u . Gehaitsansprüch . unter24803 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Männer , bestbeleumundete u . mögt ,unabh . für den Revier - u . Separat -
Wachdienst nach Donaueschingen ,Kehl am Rhein , Lahr i. Schw . und
Tuttlingen ; zwei Männer f. geh ob .Posten im Wachdienst nach Do¬
na ueschingen und Tuttlingen ; ein
Hundeführer nach Donaueschingenund eine Biirohilfe nach Lahr im
Schw . per sof . od . spät , gesucht .
Streifendienst All schütz , Lahr Im
Schw ., Bismarckstraße 75, Ruf 2885.

Frauen (auch f. halbtags ) u . ältere
Männer ges . Chem . Fabrik Cäsar
Georg i, Khe ., Büro Karolinen st r . 1

Friseuse u . H.-Friseur sof . od . spät ,
gesucht . Fritz Karius , Rastatt ,Ad o 11-Hitler -St ra ße 54.

Friseusenlehrmädchen mit guten
Schulzeugnissen für sofort ges .
Salon Birk -Heß , Khe ., Yorckstr . 19.

2—3 Männer od . Frauen , ältere , für
leichte Arbeil innerh . des Betrie¬
bes zum alsbald . Eintritt gesucht .
Heitmannsperger & Löchner , Pa -'
pierverarbeitungswerk Bruchsal
Rheinstraße 42/44 . (20633)

Heizer für kleine Geschäftsheizungsof . gesucht . Helmuth zum Felde ,Karlsruhe . KaIserstraße 205,

Stellen - Angebote
Betriebs -Ingenieur mit Aufstiegsmög¬

lichkeit bei Bewährung zum tech¬
nischen Direktor v . bek . hies . In -
dustriewerk ges . Bew . muß entspr .
Vorbild ., ab geschl . techn . u . prakt .
Erfahr , d . Metaliverarb . bes ., bes .auf d . Gebiet d . Serien -Fabrikat .,Mate rialp rütung Unters uc hung ,
Härtung u . Werkzeugschlofserei .
AusführI . Bewerb m . Ltchtb ., Zeug -
nlsabschr ., Gehaltsanspr . u . hand -
g es ehr . Lebens I. sowie Angabe d .
früh . Eintr . usw . unter K 25222 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Straften - u . Tiefbau -Ingenieur , auch
Jg . Kriegsvers . mit prakt . Erfahrg .,zw . Gründung einer Straßen - und
Tiefbau -Unternehmung von solid .Ban-ktachm . rrvl<t Eigen kapital ges .
Ang . u . 37770 an Führer -Verl . Khe .

Kontrolleur . Wir suchen für B.-Baden
u . Umgeb . einige Kontrolleure zur
Abnahme von elnf . Gußtellen . Be¬
werber werden angel . Angeb . unt .F.M. 116 an Ala Anzeigen -GmbH .,Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15.

Leiter der Hollerith -Abt . für bedeut .
Industriewerk Im Donau -Alpengau
ges ., der durch aus reich . Praxis
befähigt ist , den Aufbau dieser
Abt . durchzuführen u . e . größ . Pers .
vorsieh , kann . Die Stelle soll bis
spät . Ende 1943 besetzt werden .
Angeb . mit den entspr . Unter tagen
• ind einzureichen unt . „ Leiter 306"
an Ala , Anz.-Ges ., Linz/Donau .

Hollerith -Abteilung eines bedeutend .
Werkes Im Donau -AIpengau sucht
Tabelllerer , Locherinnen u. prüfe -
rinnen . Für die beiden letzten Po¬
sitionen kommen auch Anfängerin¬nen u . unausgeb . Kräfte , die sich
für dieses Arbeitsgebiet interessie¬
ren , In Frage . Ausbild . u . Einarbeit .
erf . kostenlos ' unt . Fortzahlung d .
Gebaltsbezüge . Bew . mit d . übl .Unterl . unt . „ Hollerith 306" bei Ala,Anz .-Ges ., Linz/Donau . (24316

Baukaufleute , Lohnbuchhalterrinnen ),Kontoristen (Innen ) , Bürohilfskräfte
für Norden , Westen u . Reichsgeb
ges . Schriftl . Bew . unt . Hbg . 3193
an A.P .Z., Hamburg , Gänsemarkt 44

Herrn . Zur Bear bei t . uns . Drucksehr .
(Gebrauchs an lei tungen , Arb e it s an -
Weisungen, Bildmaterial und sonst,
techn . Schritten ) suchen wir einen
techn u . graph . gebild . Herrn m .
entspr . Erfahrung . Herren , welche
sich auf d . Gebiet In Werkzeug¬
maschinen u . Werkzeugen bereits
betätigt haben , werden gebeten ,ausführI . Angeb . elnzur . unt . Kenn -
wort „ Techn . Schriften F. A. 687"
an Emst Lemm & Cie . , Werbung ^ -
m ittler , Frankfurt/M „ Schi Iierstr .30-40.

Sachbearbeiter (innen ) gesucht . West -
tfhüring . Industrieuntern , sucht für
versch . Aufgaben geb . Sachbear¬
beiterlinnen ) zum bald . od . spät .
Eintritt . Ang . von Damen bzw . Her¬
ren , die mit einer Freigabe In
absehb . Zeit rechnen können , wol¬
len Ihre Bewerb . unter B 25255 an
den Führer -Verl . Karlsruhe richten .

Kräfte . Zur Einarbeit . In die Aufgab ,
der Arbeltsein satzverwaltung als
Vermittler u . Werber werden kauf¬
männisch vorgeb . Kräfte im Aller
von 42—52 Zähren gesucht . Bewerb .beim Arbeitsamt Karlsruhe , Abtlg .
Verwaltung , abgeben . (25254)

Bezirksleiter , geschäftsgew . Kraft,für die Organisation der früheren
„ Alten Stuttgarter " für mittelbad .
Bezirk gesucht . Aufgabe : Führung
der vorhand . Vertreter zu erfolgr .
Werbung , Gewinnung u . Schulung
neuer Vertreter . Bezüge : Gehalt ,
Reisespesen , Abschlußprov . u . Be¬
teiligung am Gesamtgeschäft . An¬
wartschaft auf Altersversorgung .
Angebote mit Lichtb . an : Allianz
Lebensversicherungs -A.-G ., Direk -
tlon Stuttgart , Silberburgstr . 174.

Mann , geeigneter , als Refa -Zeitneh -
mer u . Organisator , Bedingung : in -
teliig ., gute techn . Kenntn . u . Or¬
ganisationsgabe , von Möbelfabrik
in Württemberg ges . Bew ., welche
schon ähnl . Posten ausgefüllt ha¬
ben , werden bevorzugt . Angebotemit Ang . des baldmögl . Eintr . an
Möbelfabrik Wilhelm Bitzer & Cie .,Tal Wogen/Württbg . „(25026)

Versicherungsbestand , größerer , in
Karlsruhe , Ist durch Tod eines Mit¬
arbeiters freigeworden . Bewerb ,
mögl . aus der Branche , wollen ihre
Angebote einreichen an : Victoria -
Versicherung , Gesch .-Stelle Karls¬
ruhe , Amalien Straße 79. (25259)

Person . Für Bezirk Weststadt biete
ich gewissenh . Person rvebenbe -
rufl . Übernahme m . Orfcsagenturan . Geeignet auch für Rentner od .Familie m . au+aew . Kindern . Zelt -
tchrlft .-Yertr . Georg Kraus , Karls -
ruhe , Baumeisterstr . 4. Ruf 2261.

Kraft , perl , kaufm ., von Handwerks¬
betrieb . nebenberuflich für Buch¬
führung und Bilanz gesucht . Ang .
unt . 5/423 an Führer -Verlag Khe .

Herr ält ., evtl . Kriegsversehrter , für
leicht . Büroarb ., Besorg , etc . ges .
Ang . u . OF 4972 Führ .-V. Offenburg

Maurer -, Beton - u . Zimmer -Poliere ,Schachtmeister , Posterrgeselien u .
Vorarbeiter , mehrere , für Einsatz
5m betetet . Westen , werden iof .
eingestellt . Schriftl . Angebote u.Nr . Le 5666 an Werbegesellschaft
H. L. Riese K. G ., Berlin W 8, Un¬
ter den Linden 4S—« .

Hilfsarbeiter . Wir suchen sofort oder
später für unser Betten -Spezial -Ge¬
schäft , Kais er straße 86 : Jugendl .Hilfsarbeiter für den Versand , evtl .auch kräftige Laufburschen ;
Möbelhaus , Ritterstraße 8 :Schreiner , auch ält ., zum Richten
und Abliefern von Möbeln ;Fabri kation Neu reut : Tapeziere u.Polsterer zum Anfertigen von Pol¬
stermöbeln und Matratzen , sowie
Hilfsarbeiter , auch ält ., für leichte
Arbeiten . Persönliche Vorstellung .Fa . Wiily Brohm , Zentrale Wilhelm -
straße 35. Karlsruhe . (25412)

Pförtnerstelle In Kehl . 2—3 Zimmer
mit Zentralheiz , an ruhig . Ehepaar
abzugeben gegen lieber nähme d .anfallenden Hausarbeit . Angeb . an
Ala Anzeigen 320/1 , Straßburg/Eis .

Lehrling , kaufm ., zu Ostern gesucht .
Selbstgeschr . Bewerb . mit Lebens !,u . Abschritt des letzt . Zeugn . an
Georg Kraus , Buchhandlg . u . Zelt -
schr .-Vertr ., Khe ., Baumeister str . 4.

2 Lehrlinge , kaufm ., kräftig , tempe¬ramentvoll , mit bester Schuibildg .finden sofort Lehrstelle . Sägewerk
Schorpp , Würmersheim , Kr. Rastatt .

Lehrmädchen . Hast Du Lust , Verkäufe
rin zu werden , so melde Dich
schon Jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr In unseren Ver -
kaufssteilen . Pfannkuch & Co .,Personal -Abtl .. Khe .

Kindergärtnerin od . Kinderschwester
für zwei Jungen u . zwei Mädels
für sof . ges . Angeb . mit Gehalts¬
anspr . an Frau Kurt Fahr , Stockach ,Kreis Konstanz . (24336)

Sprechstundenhelferin sof . gesucht
Dentist C .König , Khe .. Kaise rstr .124b .

Schneiderin zur Anfertigung v . Kna
benkleidung , außer Haus gesucht
Ang . u . 37453 an Führer -Verlag Khe

Hausschneiderin , tüchtige , gesucht
Ang . unt . 37519 an Führer -Verl . Khe

Heimarbeit (Näharbeit ) In Offenburg
zu vergeben . Zu erfr . unt . OF 4971
Im Führer -Verlag Offenburg .

Flickerin , Wicht ., zuverl ., Ins Haus
(Ost stadt ) für regelmäßig jede
Woche 1—2 Tage gesucht . Angeb .
unter 25173 an Führer -Verlag Khe .

Hilfskräfte , weibl . (auch ungelernt )
für leichte Arbeiten In unserer
Tiefdruckabteilung ges . „ Badenia " -
Verlag u . Druckerei A.-G ., Kails -
ruhe , Adlerstraße 42. , (24971)

Austräger ( ln ) , zuverliäss ., f . d . „ Sürag -
JMustrierte "

, mögl . m . Fahrrad bei
leichter Tätigkeit u . gut . Verdienst
sof . f. Dax landen ges . (Stammkund¬
schaft ) . Angebote unter 37772 an
de n Führer -Vertag Karlsruhe .

Köchln , tüchtig u . absolut selbst .,f. Werkküche eines hies . Industrie¬
werkes ml* durchgeh . Arbeits zeit
zum sof . Eintr . gesucht . Verpfle¬
gung sstärke ca . 150 Pers . Angeb .
unter Beifügung eines Lebenslauf ,
unter G 25047 an Führer -Verl . Khe .

Anfangszimmermädchen , mehrere , 2
Hausmädchen , mehrere Küchen -
mädchen , 2 Jg . Mädchen f . Katfee¬
küche u . Warenausgabe , 1 Heizer ,1 Etagendiener , 1 Jg . Hilfshausdie -
ner , 1 Fahrstuhlführer , 1 Ausläufer ,
einige sel 'bständ . Köche , 1 Kupfer -
putzer , 2 Küchenburschen z . 15. 3.
od . später gesucht . Angebot © mit
Zeugnis ab sehr ., Bild u . Gehaltsan¬
spr . an : Hotel Believue , B.-Bade n .

Wirtschafterin , tücht ., zum alsbald .
Eintritt für Eintam .-Haushalt nacto
Baden -Baden gesucht . Angeb . unt .
37487 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , auch ges . Alters , oder
allein steh ., un ab häng . Frau zur Mit¬
hilfe .in Einfamilienhaus ges . Klein¬
städtchen d . mittl . Schwarzw . Uebl .
Angeb . u . 25327 Führer -Verlag Khe .

Alleinmädchen , selbständiges , für
sofort oder später gesucht . Prof .
Wllkens , Straßburg/Els ., Koch¬
staden 12. III . . (24425)

Lehrling od . Lehrmädchen m . rascher
Auffassungsgabe u . saub . Hand¬
schrift , die Freude am Verkäufer¬
beruf haben , zu Ostern gesucht .
Sport -Freund lieb , Karlsruhe .

Lehrlinge , bzw . Anlernlinge , sowie
Jüngere Schneiderinnen für unsere
große Änderungswerkstätte zum
Eintritt Im Laufe des Frühjahrs ge¬sucht . Bewerbungen an Modehaus
Gese hwi s te r Vetter , Kar Is ruhe ,Kaiserstraße 145.

Alleinmädchen , tücht ., ruverläss ., we¬
gen Verheiratung mein , lang Jähr .
Mädchens a . 1. März od . spät . ges .
Frau Pfeiffer , Khe ., Händelstr . 6.

Haushalthilfe , 1mal wöchentl . oder
stundenweise gesucht . Zu erfragen :
Gleser , Karlsruhe , Altotalstr . 6, II . r .

Pflichtjahrmädel z . 1. 4. 43 In Privat¬
haushalt gesucht . Angebote unter
37427 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
2 Lehrlinge zur Erlernung des Iso¬

lierer -Handwerkes für Wärme - und
Kälteschutzanlagen auf Ostern ges .
Bewerbung , an die Fa . A. Hunger ,Speziaiuntemehmen für bau - und
nra s ch lnent echnl sc he Isol le ru n g e n,Karlsruhe , Mondstr . 3, Ruf 2154.

Maschinenschlosser - u. Dreherlehr¬
linge für Ostern 1943 von Masch !-
nen - u. Apparatebau -Firma ges .
Ang . u . 25159 an Führer -Verl . Khe .

Schlosser -Lehrlinge für Ostern 1943
gesucht . Ord . Jungen mit guten
Schulzeugn . bevorz . Max Mai er ,Schlosserei u . Eisenkonstruktionen ,Karlsruhe , Gerwigstraße 9.

2 Lehrlinge , weiche das Mechaniker -
handwerk erlernen wollen , können
sofort oder bis Ostern eintreten .Vorstellg . v . 10—12 oder 2—7 Uhr .Herrn . Witzemann Jr ., Mechaniker -
meister , Karlsruhe , Kaiserstr . 62 .

Bäckerlehrling . Ordenti . Junge , der
Lust u . Liebe hat , die Brot - und
Feinbäckerei zu erlernen , leann auf
Ostern eintreten bei Wilh . Garctter ,Bäckerei -Konditorei , Baden - Baden ,Lichtentaler Straße 49. (2752)

Architekt , Bmstr ., p-ens . Baupolizel -
beamt ., z . Z. üb . 5 3. bei Sled -
lungsuntern . tätig , sucht hier auf
1. 3. Beschäftigung , gleich welch .
Art . Zuschrift , erbeten an A. Sehe -
rer , Karlsruhe , Htibschstr . 10.

Lohnbuchhalter , absolut seifest ., m .
mehrj . Tätigkeit am Westwall und
anderen . Baustellen , sucht auf 1.
April d . 3. Stellung im Bau - oder
Fabrlkbetrfeb . Angeb . unt L 25000
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Vertreter , welcher Privat Kundschaft
und Ladengeschäfte besucht hat ,
sucht ausbaufähige Vertretung .
Ang . u . 37534 an Führer -Verl . Khe .

Kantinenverwalter sucht neuen Wir¬
kungskreis . Angebote unter 37535
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , selbst ., in ungekünd .
Stellung , sucht sich In Karlsruhe zu
verändern . Angebote unter 37468
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Jungen , kräft ., als Gipserlehr¬
linge gesucht . Fa . Hermann Sc her¬
rer , Gipserei , Karlsruhe , Kaiser -
alle © 27. Ruf 3632. (37333)u IIca Ü . rvu'l

Lagerleiterin , energ ., für groß . Mäd¬
chenheim , mögl . mit franz . Sprach -
kenntn ., sowie Heimköchin zum 1.
AprM 1943 ges . Schritt !. Angeb . m .
Zeugn . u . V 25264 an Führ .-V. Khe .

2. Sekretärin , gew . In Schreibm . u .
Stenogr ., gesucht von Prof . Gaber ,Techn . Hochschule , Karlsruhe .

Kassiererin evtl . auch Anfängerin
gesucht . Angebote an Drogerle W.Tschern ing , Khe ., Amalien str . 19.

Frau , Jüngere , sucht Stelle an Kasse ,Büfett oder ähnl . Posten . Angeb .
unter 37617 an Führer -Verlag Khe .

Bedienung , flotte , 26 J ., sucht Stelle
In Karlsruhe . Angebote unter 37777
a n den Führer -Ver tag Karlsruhe .

Fräulein , ält ., sucht Stellung bei
» Heinst . Herrn od . ält . Ehep . Ang .unt . BA 1612 an Führ .-Verl . B.-Baden .

Beschäftigung , etliche Stunden im
Haushalt , gesucht . Angeb . unter
L 25209 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbtagsbeschäftigung in gut . Haus¬
halt gesucht . Angeb . unt . L 25208
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau s. morg . od . abds . Büro zu rei¬
nigen . Ang . u . 37611 Führ .-V. Khe .

Verkäufe

H.-Oebardlnmantel , Gr . 52, rreuwert
get . Ang . u . 57569 Führ .-Verl . Khe .

Damenmantel , Größe 40 gesucht . An-
geböte u . 37463 Führ .-Verl . Khe .

Herren -Anzug , gut erhalten , Größe
1,75 , gesucht . Angebote unt . 37490
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofa gegen Obstpresse zu tauschen
ges . Ang . u . 37265 an Führ .-V. Khe .

H.-Anzug , erstkl ., Gr . 50/52 , auch
H.-Hut , Weite 57 u . sonst . Kleider
ges . Ang . u . L 25205 Führ .-V. Khe .

D.-Trauerkieidung , Gr . 42 gesucht .An geb . u . 37587 Führer -Verl . Khe .
Kleid , schwarz , Ig . Arm, 44/46 , gr .

Fig . u . durvki . Seidenmantel ges .
u . 37616 Führer -Verl . Khe .

Reithose (Damen - ) Größe 38—40 ges .
Angeb . u . 37408 Führ er -Verl . Khe .

H.-Anzugstoff , gute Qualität , ges .
Bierenbrei er , Lauben weg 23, Khe .

H. -Filzstiefel , Gr . 40—43, gegen bar
ges . Ang . u . 37520 Führ .-Verl . Khe .

Silberschuhe mit höh . Absätz Gr . 37
ges . Ang . u . 37847 an Führ .-V. Khe .

Herrenzimmer , mögl . neuw . u . kom¬
plett u . gut . Teppich geg . Barzah¬
lung gesucht . Angebote unter
25096 an Führer -Verlag Khe .

Kinderbettstelle , eis ., weiße , mit
Matratze u . Kinderstuhl geboten .
Suche Bodenteppich , auch Lino¬
leum oder Federbett . Angeb . unt .
37610 an Führer -Verlag Karlsruhe

10 Tischtücher , weiße , rein Leinen ,
handgewebt , neu , Oelbüd , gutes ,altes , Landschaft , 80—60 cm , gebot .
Suche gut . Kofferradio , Wechsel str ,
Ang . u . 36884 an Führer ^ erl . Khe ,

2 Roller , 1 kl . FüHofen gegen prakt .Schrank zu tauschen , evtl . Aufzahl .
Ang . u . 37356 an Führer -Verlag Khe .

Puppenwag ., mod ., ges . Gebe auch
neue K.-Halbschuhe , Gr . 27, | . T-
Ang . u . GA 58 Führ .-V. Gaggen au .

Radio , neuw ., gesucht . Evtl . gegenneuw . H.-Anzug , mittl . Größe , zu
tausch . Agg , u . 37506 Führ .-V. Khe .

Violine , la , gebot . Suche Akkordeon
evtl . Aufzahlung od . Kauf . Angeb .
unter 37556 an Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer , gut erhalten gesucht .
Angebote unter 24892 an die Füh¬
re r-Ver t rieb s s te Ile Linken heim .

Schlafzimmer , noch gut erhalten , ge¬
sucht . Angebote unter 37479 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücherschrank od . ganz . Herrenzim .,sow . Schreibmaschine ges . Angeb .
un ter 25329 an Führer -Verl >ag Khe .

Kleiderschrank , ält ., sowie Deckbett
u . Wollkleid , Gr . 40—42 gesucht .
Angeb . u . 37550 Führer -Verl . Khe .

Vertiko , gut erhalten , aus gutem
Hause gesucht . Angebote unter
37450 an den Führer -Verlag Khe .

Küchentisch , gebr ., sowie Nachttisch
ges . Ang . u . 37606 Führer -Verl . Khe .

Bettrost , gebr ., Schreibtisch (Dipl .) ,kl . Brietmarkensammlung gesucht .
Angeb . u . 37471 Führer -Verl 'ag Khe .

Sofa mit Sessel , sowie Büchersohrk .
(dunkel Elche ) gesucht . Ang . unt .
RA 4528 an Führer -Verlag Rastatt .

Handharmonika , Hohner Club , gegenFahrrad zu tausch , gesucht . Zu sehr ,u . BR 638 an Führer - Verl . Bruchsal .
Tischgrammophon mit Grawoarm 25M , 1 Konf .-Anz . d-kbl . 30 m zu

verkaufen evtl . geg . Kindersport¬
wagen zu tauschen . Ang . unter
H 25285 an den Führer -Ver lag Khe .

Peddigrohrkinderwagen , neuw ., wß.Tisch m . 4 Stühlen geboten . Suche :
Gasbackherd , Linoleum od . Stra -
gula . Angebote unter 37773 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Peddigrohr -Klnderwagen , gut erhalt .,gegen ebens . Kinder Sportwagenzu tauschen gesucht . Angeb . unt .37597 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Korb -Kinderwagen , sehr gut erhalt .,gegen Kleid , Mantel od . Stoff zu

tauschen gesucht . Angebote unter
25080 an Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Herrenfahrrad , neu , geboten . Suche
Radio . Angebote unter B 25253 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

FUllofen, k>l., geg . Sterliislertopf zu
tauschen gesucht . Angebote urHer25169 an Führer -Verlag Karlsru he

Sofa , schönes aus gut . Hause ges .
Anigeb . u . 37607 Führer -Vermag Khe .

Ladentheke , geraum . , gut erh . ges .
Angeb . u . 37589 Führer -Verl . Khe .

Lauchpflanzen . Suche sofort gutenMist und liefere zu gegeben . Zeit
Lauchpftanzen dafür . Gärtnerei Ma -
thes , Germers heim am Rhein , am
Bahnhof . Ruf 122. (24944)

Geldbeutel mit Inhalt Ecke Kaiser -
u . Herrenstraße gefunden . Abzuh .
Khe ., Kaiserstraße 42, 2 Treppen .

Veranstaltungen
Handtasche , kl . gestickte , Samstag ,den 9. 1., verlor . Inh . neue Ku¬

chenkarte . Bitte abzugeben gegen
gute Belohn . Frl . Eva Oesterle ,Herrenalb , Etitinger Str . 32.

Lederhandschuh , brauner , gefüttert .,in Rastatt , Bahnhotsnähe oder Bä¬
ren , am Sonntag , 10. 1. 43, verlor .
Abzug , geg . Belohng . bei M. Wer¬
ner , Khe ., Akademiestr .48, Ruf 6771

Karlsruhe . Deutsche Lichttechn . Ge¬
sellschaft im NSBDT. , Bez . Baden .
Vortrag Dr . E. O . Seitz , DLTG., Ha¬
nau : „ Aufgaben u . Ziele der UV.¬
Technik " , Dienstag , 26. Jan ., 19 U.im kl . Hörsaal des Elektro techn .
Instituts der T.H. Karlsruhe . Gäste
willkommen . Eintritt frei .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .24. 1., 13.30—16.00 U. Geschl . Vorst ,f . KdF . „ Tosca " , Op .v .Puccini . Abds .17—20 U. Auß . Miete , Wahlm .K. gül¬

tig . „ Die oder Keine "
, Optte . v .

Schmidseder . 25. 1., 17.00 - 19.30 U.Geschl . Vorst . KdF . „ Rigoletto " ,
Op . v . Verdi . 26. 1., 17.00—20.00 U.
Geschl . Vorst . KdF . „ Der FliegendeHolländer " , Op . v . R. Wagner . —
Kleines Theater . 24. 1., 18.00—20.00
Uhr . „ Junggesellensteuer " , Lust -
spiel von Leo Lenz . 26357)

Baden -Baden . Kl. Theater . 19.30 Uhr
„ Zunger Wein in alten Schläuchen " .15.30 Uhr : „ Schneewittchen und
die sieben Zwerge " .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Kl. Theater . Mo ., 25.1., Gastsp . d . Re¬
sidenz theat . Wiesbaden : „ Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge " .
Beg . 15.30, Ende geg . 17.30 U. Ein¬
tritt 0 .85 bis 3.05 M . Erstaufführg .
„ Schöne Seelen finden sich " , Lust¬
spiel nach N. Asztalos v . Leo Lenz .
Inszen . : H. Manders , Eintr . 1.05 .bis 5 .05 JM . Eintrittskarten zu al 'l . l,Veranstalt . an der Kurhauskasse .

COLOSSEUM -THEATER. Heute So.
Nachmittagsvorst . 3.30 Uhr , Abend¬
vorst . 7.30 Uhr . In beiden Vorstell ,
das prachtvolle Varieteprogramm :
„ Humor ist Trumpf " . Kartenverkauf
für nachm . ab 2.30, für abends ab
4 Uhr . Der Vorverkauf für die kom¬
mende Woche beginnt erst am
Montag 3 Uhr . (25125)

CENTRAL-PALAST im Löwenrachen .
Sa . u . Mi . 15.30 Uhr Familienvorst ,
zu halben Pr . All abend I. 19.30 Uhr .
Eichel & Co ., Cowboy -Spiele ; Har -
riot , Tempo -Jongleur ; Bobby &
Eugenie , sowie weitere 7 ganz her¬
vorragende Klasse -Nummern . Hol¬
land . Attrakt .-Kapelle Willemstyn .
Diele und Bar „ Kakadu " geöffnetbis 1 Uhr . (25257)

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Königin -Bar . Siehe Plakatanschlag .
Programmanfang tägl . 20 .30 Uhr .
Mittwoch u . Sonntag nachm . 16 U.

B.-Baden . Kurhaus . Kl. Bühnensaal .
11 Uhr : Prof . Alfred Pellon (Trägerdes West mark preises ) liest eigene
Dichtungen und Novellen .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 u . 17 Uhr
Konzerte des .Sinfonie - u. Kurorch .

Baden -Baden . Maxim . 21 .30 UhrKünstler -Konzert .

Teppich , ca . 3X4 m , Läufer , ca . 5,60
m . lang , gut erh ., mod . Teewagen
gesucht . Zuschriften unter K 25464
an den Führer -Vertag Karlsruhe

Kraftfahrzeuge

2 Nachttischl ., 1 Teewagen , Bade¬
mantel od . Morgenrock , Gr . 42 ges .
Angeb * u . 37474 Führer -Verl . Khe ,

Gobelin -Handtasche , neuwert . , nicht
zu groß , Grund schwarz , gesucht .
Angeb . u . 37567 Führer -Verl , ^ he .

Eßbestecke , rostfrei od . Silber , ges .
_ Angeb . u . 37494 Führer -Verl . Khe .
Briefmarken -Sammlungen , oess . Ein¬

zelmarken , Sätze , Engros -Posten
Jed . Art , sowie Münzen kauft lau¬
fend . Ang . mit Preis an Albrecht
Kohler , Stuttgart , Königstraße 15.
Ruf 26965. (21102)

Kleinkalibergewehr , gut erh . ges .
Arnold (Brunn , Neureut ^ Hau/ptstr . 5 .

Rodelschlitten u. Rollschuhe , guterh ,
ges . Ang . u . 37580 Führer -Verl . Khe .

Gestell -Vollglas -Aquarium gesucht .
Angeb . u . 25179 Führer -Verl . Khe .

Koffergrammophon , mögl . gut erhal¬
ten , gesucht . Angeb . u . RA. 4332
an Führer -Vertog Rastatt .

Koffergrammophon mit Platten von
So !'daten gesucht . Angeb . u . RA .
4330 an Führer -Vertag Rastatt .

Vergrößerungsapparat für 13X18 Ne¬
gative gesucht . Angebote unter
37472 an den Führer -Ver lag Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
Angeb . u . 57543 Führer -Verl . Khe.

Kindersportwagen gesucht . Angeb .unter 24891 an Pührer-Vetrlebs -
stelle Llnkenhetfm.

Nähmaschine , gut erh ., ges . Preis -
ang . u . 37734 an Führer -Verl . Khe.

Koffernähmaschine (elek +r .) , od . and ,
Singer od . Haid & Neu ges . Preis
angeb . u . 37571 Führ .-Verl 'ag Khe .

Zimmeröfen mit Röhren , miittl . und
größere , dringend eine größere
Anzahl gesucht . Angebote an die
Arbeitsgemeinschaft der Betriebe ,
Karlsruhe , Kwl -straße 4.

Herd , weiß ., gut erh ., von Schwer -
kriegsbeseträd . dring , ges . Angeb .
unt . BA 1616 an FÜhr .-V. B.-Baden .

3 Lochherd , gut erhalten , Gasherd
m . Backofen , sowie 1 Sofa ge¬
sucht . Angebote unter RA. 4329 an
Führer -Ver tag Rastatt .

Bade -Einrichtung oder Wanne für
Kranke gesucht . Angebote unter
37478 an Führer -Ver tag Karlsruhe .

Kisten , gebrauchte , Jeder Größe
laufend gesucht . Angebote unter
D 24502 an den Führer -Verlag Khe .

Futterschneidmaschine für Krattbetr .,neu od . gebr .. Jedoch In betriebs¬
fähig . Zust ., gesucht . Karcher In
Oberachern , Ruf Nr . 667, Achern .

Mechanikerdrehbank , Spitzenh . un-
gef . 8—10 cm , auch rep .-bed ., ges .
Angeb . u . 57621 Führer -Verl . Khe .

Buchhalterin , bilanzsichere , zweimal
wöchentl . halbe Tage sofort ges .
Ang . u . 37493 an Führer -Verl . Khe .

Stenotypistin , auch Anfängerin , sof .
gesucht . Schindele , . Feinkost , Kai -
serstraße 207, Karlsruhe .

Stenotypistinnen , jung ., auch Anfän¬
gerinnen , für sof . od . spät . ges .
Angeb . mit Lebenslauf unt . G 25046
an den rührer -Ver lag Karlsruhe .

Kontoristin od . Stenotypistin , evtl .
auch Anfängerin , von Privaibüro
nach Karlsruhe baldigst gesucht .Gute Allgemeinbildung unbedingterforderlich . Kurze Bewerbung unt .37459 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , perf . in Kurzschrift und
Masch 'inenschr ., auch in der Lohn¬
abrechnung bewandert , zum bald -
mögl . Eintr . nach Rastatt gesucht .
Ang . u . RA 3340 an Führ .-V. Rastatt .

Bürokräfte . Größere Möbelfabrik in
Württemberg sucht auf sof . für Be -
triebsabrechn . u . Lohnbüro einigeweibl . Bürokräfte mit guten Ali ge¬mein kenntn . für leicht . Büroarbeit .Bewerberinnen , welche Steno u .
Maschinenschr . beherrschen u. im
Rechnen sicher u . zuvertäs . sind ,werden auch angelernt . Angeb . m .
Angabe des früh . Eintr . unt . Ak . 67
an , ,Ala " Stuttgart , Friesdrlchsir . 20.

Büroanfängerin mit gut . Zeugnissen ,Stenografie - und schreibmaschinen¬
kundig , z . bald . Eintr . ges . Schriftl .
Ang . u . 25410 an Führer -Verl . Khe .

Fräulein , Jüng ., perf . In Steno und
Schreibmasch ., von Industriefirma
für Büro u . Laboratorium gesucht .
Ang . u . 24804 an Führer -Verl . Khe

Frau . Rastatter Betrieb sucht tücht . ,zuverl . Frau (Kontoristin ) f . halbtäg .Büroarbeit (Kartei ) . Eintr . sof . An¬
gebote mit Zeugniss . unt . RA 3332
an den Führer -Ver lag Rastatt .

Verkäuferin (Frau od . Fräulein ) halb¬
tags ges . .Vorzust . zw . 10 u . 12 Uhr
vorm . Handwerkskunst u . Raum¬
beleuchtung G .m .b .H.. Karlsruhe ,
Passage 18. (25045)

Verkäuferin für Metzgerei auf tof .od . spät , ges ., evtl . auch Mäd¬
chen zum Anlernen . Angebote unt .37440 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Fohlenmantel , neuw ., eleg ., schwz .,Größe 42—44 f. 2500 M zu verkf .
Angeb . u . 57501 Führer -Verl . Khe .

Georgette -Kleid , kunsts .,neu , schwz
Gr . 42, 80 JVrl. zu verkauf . Anzus .zw . 1*1 u . 12 U. Khe ., Nokkstr . 2, IV.

Ladeneinrichtung zu verkaufen . Weg .
Aufgabe des in meinem Anwesen ,
Holzgartenstf .31, In Pforzheim , be -
flndl . Lebensmittelgesch . verkaufe
Ich : 2 Ladentische , 3 u . 3Vi m Ig .,mit Schubladen , 2 Wanduntersätze
in derselben Länge , mit großenSchubladen , Warenaufsätze m . vie¬
len Fächern , Glasschiebetüren , ein -
geb . Schränkchen m . Siegel , alles
weiß gestrichen u . gut erhalten .
Ang . u . W 24086 an Führ .-Verl . Khe .

Ladeneinrichtung zu vorkauten . An¬
geb . u . 37311 Führer -Verl . Khe .

2 Bottst ., weiß , neuw ., St . 30 Ml zu
verkf . Lessingstr . 7 , IV., Khe .

Oelgemälde , versch ., Porz . u . Uhren
antik , zu vk . Amalienstr .85, III . Khe .

Dampfkochtopf , Pix , 1 P . schw . D.-Wil 'dlederschuhe Gr . 41, 1 P. Kin -
derhausschuhe Gr . 28, aMes wie
neu , zus . 40 W zu verkf ., evtl .
Tausch gegen Schreibt !schlampe .
Angebote unter BA 1602 an Füh -
rer -Verlag B.-Baden .

Zinnsoldatensammlung , wertv .. Nürn¬
berger u . Kieler Figuren , zu verk .
Angeb . u . 37447 Führer -Verl . Khe .

Tennis -Herrenschläger zu verk . 10Ml.
Angeb . u . 37476 Führer -Verl . Khe .

Anodenbatterie , neuw ., 100 V., 9K)l .zu verkaufen . Ruf 7629. Khe
Vervielfältigungsapparat „ R o t a r y "

neuw ., für RM. 100.— zu verkauten .
Ang . u . 25456 an Führer -Ver lag Khe .

Metzgerkessel , 200 Ltr . Inh ., gut er¬
halten , 150 Jl)t zu verkauf . Baden -
Baden Balg , Haus 79. (1614)

Einfahrtstor , eis ., 5 m Breite u . ca .
1,80 hoch , sowie noch ebenf . guteeis . Werkstaitfensier . 2 m breit u .
3,73 hoch , infolge Platzmangel
prelsw . abzugeben . Angeb . unt
RA . 4331 an Führer -Verlag Rastatt .

Kaufgesuche
Lehrling « , weibl . u . rr>8nnl ., für den

VerkäiK auf Ottern 1943 getucM .PersÖnd . od . schriftl . Angeb . an d .
Personelabtelkg . Union . VereinigteKaufstätt . GmbH .. Khe., Kaiserstr .92

H.-Wintermantel , schwarz , Größe 52 ,neu od . noch gut erhalt ., gesucht .
Angeb Friedrich Guwang , Führer -
Vertriebsstelle Sinzheim , Amt BüW ,Wrschstraße 4.

Dickten -Hobelmaschine , neu oder
gebr ., gesucht . Angeb . m . Angabed . Standortes an Ferdinand Schenck
A.G ., ^ aximillansau a . Rhein .

Futterheu , etwa 10 Ztr ., evtl . auch
klein . Mengen , auch einige Zentn .
Gelberüben gesucht . Angebote u .25172 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
H.-Wintermantel , schw ., gut erh ., Gr,46, geg . gut erh . D.-Wintermantel ,schw ., Gr . 46, zu tauschen gesucht .

Ang . u . 57467 an Führer -Verl . Khe .
Herren -Ledermantel , pelzgef ., Stuip -

lederhandschuhe , Trainingsanzug ,alles ungetr ., sowie neuw . Reise¬
schreibmaschine mit Koffer gebot .,suche D.-Pelzmantel , neuw . Angeb .unter 25163 an Führer -Vertag Khe .

D. -Ueberhang , gianz Gummi , zu kauf ,od . tauschen ges . geg . Kleidungs¬
stücke oder Schuhe . Angeb . unter37618 an Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Werktagsanzug , gut erhalt ., u . Ultra -
Hochfrequenz apparat , 110 V., geg .
Volksempfänger zu tausch . Staub¬
sauger Mercedes , 220 V., wie neu ,, für 100 Wtl zu verk . Anzus . 9—20 U.b . Schöffler , Khe .,Gottesauerstr .47,1.

Skianzug u . Schuhe , Nr. 42/43 , gegenLinoleum zu tauschen . Angeb . unt .37421 an den Führer -Verlag Khe .
Morgenrock , rotseid ., watt ., Gr . 46,kl . Wecker , Kristallspiegel , 104X50 ,geboten . Suche seid . Som .-Mantel ,Gr . 46, od . D.-Schuhe , Gr . 40, od .seid . Steppdecke . Angebote unt .37577 an Führer -Verlag Ka rlsruhe .
Fuchspelz gesucht ., evtl . geg . Tisch-

uhr zu tauschen . Angebote unter
37*562 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel ab zu geb ., ein Paar Gr . 44,gesucht ein Paar Gr . 46. Weber
Ettlingen , Rheinstraße 130.

D. Sportschuhe , br ., neuw ., Nr. 39,gegen ebens . Nr . 38 zu tauschen .Khe ., Framz -Abt -Str . 24, II ., mittags .
D.-Lederschuhe , Pumps , Gr .38, schw .,h . Abs ., gut erh . , gegen gleichw .,nied . Abs ., Gr . 37' /»—38, zu tausch .Nach 6 Uhr abends . Karlsruhe ,Rudolf straße 1<6, IV. links .
Hauspantoffel , neue , Nr . 38. gegenNr . 40 zu tauschen . Karlsruhe , Kai-

serallee Nr , 23, Laden . (37420)
Haarg .-Teppich gegen Linoleum -T,zu tauschen gesucht . Angeb . unter

37359 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Frisiertoilette , Me+wg . pol ., mit gr .

beweg !. Spiegel , geboten . Suche
Nußbaum pol . eleg . Fr. -Kommode .Ang . u . 37579 an Führen-Verl . Khe.

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH ,Khe ., Amallenstr . 55/57 , Ruf 7329.

Adler -Trumpf -Junior , gut erh ., auch
ohne Bereifung , ges . Angeb . an
Seltz , Bruchsal , Durlacherstr . 156.
Ruf 2703. (20695)

Ford -Eifel, in nur gut . Zustand , ges
Ang . u . 25333 an Führer -Verl . Khe .

Personenwagen , Adler , 5fach gut be¬
reift , In gepfl . Zust ., Cabr .-Llmous .,Farbe beige , m . braun . Kotflügeln ,
wegen Platzmangel zu verkaufen .
Angebote an H. Traxel , Karlsruhe ,Uhlandst ra ß e 21. (25284

Framo -Vierrad -Kleinlastwagen , % t,mit groß !! Ladefläche u. äußerst .
Wirtschaftliche geg . Bezugschein
kurzfrlst . lieferbar . Theodor Leeb
Nachf ., DKW.-Spezlalhaus , Karls¬
ruhe . Amallenstr . 63. Ruf 2654/2655 .

Auto -Anhänger mit Bereif ., schwere
Ausführ ., 15 Ztr . Trag kr ., geg . leich
deren ca . 5 Ztr . Trag kr . zu tausch ,
gesucht . A. Lochmüller , Durl -ach ,Zunft straße 8. Ruf 90 . (37700)

Einachser -Langholz -Anhänger , 3Vt To .,noch ungebr ., mit neuer Bereif ., zu
tauschen ges . geg . einen solchen
von 5—6 To . Tragfähigkeit , neu od .
gebr .. Jedoch dann in elnwandfr .
Zust ., ebenf . mit Bereifung . Ang .
an Ferdinand vSchenck A.G ., Maxi -
mlNansau am Rhein . (25288)

1 Zyl. Hanomagmotor gut erhalt .,kompl . 30 Mi , sowie ©In gut erh .stark . Zangenschraub steck 25 fflll
zu vk . Khe .-Daxlianden , Anker str . 4.

Tiermarkt
Jagdpferd , nicht mehr sbertfäh . Renn

pferd , gut . Springer , verkauft Im
Auftr . Franz Grimme , B.-Baden 43,
Makler , Yburgstraße . (25502)

Nutz- u. Fahrkuh (Vorderwäider ) zu
vkf .Ger n sb a cl> Scheuern ,Ha up tst r.30

Nutz- u . Fahrkuh , gut , 36 Wochen ,5. Kalb , trächtig , zu verkaufen .
Elcheshel m, Wal dstraße 126 .

Nutz. u. Fahrkuh , Junge , zu verkauf .
Selbach/Murgtal , Haus 57. (63)

Fahrkuh , Jg ., großträcht ., geg . prima
Milchkuh zu tauschen . Langen stein -
bach , Adolt -Hitler -Straße 15.

Kalbinnen , hochtr ., Dienstag , 26. 1.,u . Freitag , 29. 1. , trifft ein großer
Transport ein . Haas , Offenburg .

Kalbin mit Kalb zu verkauf . Biet ig -
heim , Ritterstraße 20. (4345)

Zuchtrind , 16 Mon . alt , zu verkaufen .
Muggensturm , Luisen straße 3.

Zuchtrind , 13 Mon . alt , zu verk . Stein -
mauern , Rheinstraße 39 . (4343)

Einstellrind , schönes , zu verk . Neu -
reut bei Khe ., Hauptstr . 363 .

Ziege , großträcht ., sofort zu verkauf .Rotenteis . DletricivEckarfcStr . 19.
Schäferhund , für Fabrik geeignet , zu

verkauten . Zuschriften unter BR 635
an den Führer -Ver lag Bruchsal .

Schäferhund od . anderer Wachhund ,mögl . Ahnentafel ges . Angeb . unt .BA 1626 an Führer -Vorlag B.-Baden .
Deckrüde , weißer Klein spitz , Stamm¬

baum , Slegerbiut . Lederte , Khe .,
Kaiserstraße 70. (37831)

Rehpinscher od . ähnl . Hund gesucht .
Preisangebote und Alter unt . BA
1627 an Führer -Verlag B.-Baden .

Drahtfox od . Schott . Terrier ähnl .Rasse ges . Preisangeb . unt . BA
1628 an Führer -Verlag B.-Baden .

Wachhund , Wolfhündin , zu verkauf .Siedl . GrünwInkeE , Mahibergstr . 24.Dackel , nett . Hündch ., In g . Hände
ab 'zug . Khe ., Kaiserstr . 48, Strobel .

Gänserich , 2—3Jähr ., zu kaufen oder
geg . Gans zu tauschen gesucht .
Knielingen , Schulstr . 12. Ruf 5362.

Truthahn , Jung ., od . 4 Junge Hühner ,42er Brut , zu kauten ges . Zu erfr !
u . GA 61 i. Führer -Verl . Gaggenau .

Fünf junge Leghühner gesucht . Khe .,Schernpf , Kärcherstr . 1

Theater der Stadt Straßburg .24. 1., 11 Uhr In der Landesmusik¬
schule : 4. Morgenkonzert . 14 UhrBallett -Abend . Ende mach 16 Uhr
KdF .-Gruppe 2 B. 18.30 U : „ Wiener
Blut" . Ende 21 Uhr.25. 1., 15 Uhr : „ Angelika " . Ende
17.30 Uhr . Geschl . Vorstelt .26. 1., 15 Uhr „ Peterchens Mond -
fahrt . Ende 17.30 Uhr. 18.30 Uhr
„ Angelika " . Ende gegen 21 Uhr.
Stamms . B 12.
27. 1., 19 Uhr Im Sängerhaus : 7.
Sinfoniekonzert . Ende 21 Uhr. 18.30
U. „ Das Käthchen von Hellbronn " .Ende nach 21 Uhr . Stamms . D 11.28. 1., 15 Uhr „ Peterchens Mond¬fahrt " . Ende 17.30 Uhr. 18.30 Uhr
„ Ich brauche dich " . Ende 21 Uhr.Stamms . F 10.
29. 1., 18.30 Uhr „ Die Fledermaus " .
Ende nach 21.30 Uhr . KdF .-Gr . B.30. 1., 18 Uhr „ Zar und Zimmer¬
mann " . Ende gegen 21 Uhr.31. 1., 10.45 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende 12.15 Uhr . Geschl . Vor stell .
18.30 Uhr „ Das Käthchen von Heil¬
bronn " . Ende nach 21 Uhr. Geschl .
Vorstell . 19.30 Uhr im Sängerhaus
Volkskonzert der NSDAP. Vorver¬
kauf in Kehl : Musikhaus Meyer ,Fernruf 793.

K. d. F.- Veranstaltungen
Die DAF., NSG . „ KdF ." , Kreisdienst¬

stelle Karlsruhe , Konzertsaal Fried -
rlch 'shof . Heute 14.00 Uhr
Meisterkonzert d . berühmt . Piani¬
sten Hans Bork , Berlin . Werke von
Bach , Händel , Mozart , v . Beetho¬
ven , Schumann , Schubert . Ein¬
trittskarten : RM. 2.—, 3.—. 4.-—,
Konzertringmitglieder RM. 1.50 ^ nd . KdF .-Vorverkaufsst . Waldstr . 40a .

Karlsruhe . Volksbildungswerk . Diens¬
tag , 26. Jan ., 19.15, Nowacksa -aT:
Freiherr v . Röthberg (Freiburg ) :
„ Freimaurer -Paradies USA ." ( mit
Lichtb .) . Karten : 1 M , a . Hörerk .0 .60, Wehrm . u . W . 0.50 b . KdF .,Waldstr . 40a (Ludwigsplatz ) .

Bruchsal . Volksbildungsstätte . Mitt¬woch , 27. Jan ., 19.30 Uhr , Aula d .Ha n s-Sc hemm - Sc hüte , Lic htbt Id e r-
vortrag : Oberstleutnant Freiherr v .
Rotberg , „ Freimaurer -Paradies
USA ." Karten zu 1.— JM , Ring¬
mitglieder — .80 Ml , Wehrmacht ,RAD ., HJ ., BDM. —.50 31)1 auf unse -
rer Dienststelle . (20692)

Filmtheater

Karlsruhe . Samstag , 6 . Febr ., 17 Uhr,Festhai le , Lieder - u . Arien -Abend
Kammersäng . Jul . Patzak (Staatsop .Münch .) Eintr . 1—4 JM in der Vor¬
verkaufs st ., Waldstr . 40a . Karten -

_j ^orbesteIkK _ sehf _ ru empfehlen ^
UFA-THEATER. Des gr . Erfolges weg .

auch heute Sonntag vorm . 11 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Ein Veit
Harlan 1- Farbfilm der Ufa .

UFA-THEATER. 5. Woche ! Der große
Erfolg . Tägl . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Spielleltg . :
V. Harlan . Jug . nicht zugel . Telef .
Bestell , könn . nicht an gen . werd .
2.00 und 4.30 ausverkauft .

GLORIA . 2.45, 5.00, 7.15. O . Tsche-
chowa , A. SchoenhalS : „ Rote Or¬
chideen " . Jug . nicht zugelassen .
Heute alle drei Vorst , num . Plätze .Vorverk . 11̂—12 Uhr und ab 3.00 .

PALI. 2.30, 4.45, 7.15. „ Ein Zug fährt
ab " . L. Marenbach , F. Marian . Ein
hell . Bavarla - Fllm . Jug . nicht zug .2. u . 3 Vorst , fast ausverk . 1. Vorst .num . Vorverk . 11—13 U. u . ab 2 U.

GLORIA . Frühvorstellung . Heute So.
letztmals „ Die Wildnis stirbt " .
Jug . zugel ., Kassenöffnung 10.00.

GLORIA. Märchenvorstellung . Heute
So . 1.00 letztmals : „ Die sieben
Raben " . Dazu das lustige Beipro¬
gramm „ Kalif Storch " . Vorverkauf
heute 11—12 Uhr . Kinder 0.30 M ,
Erwachsene 0.50 Mi .

PALI. Frühvorstellung . Heute So . letzt¬
mals „ Wo deutsche Wälder rau -
schen " . Jg . zug . Kassenöffn . 10.00.

RESI. „ Meine Freundin Josefine " ,eine spritzige Fiiimdeli 'katesse . Beg .2.45, 5.00, 7.15 (5.00 u . 7.15 num .
Plätze Im Vorverkauf ab 3.00) .
Kulturfilm ': „ Die Sojabohne " . Ne »
este Wochenschau Jew . zu Beginn .
Jugendliche nicht zugelassen .

KAMMERLICHTSPIELE Khe . zeigen :Clarissa " . Beginn 2.30, 4.45, 7.15.
Jugend über 14 Jahre zugelassen

'.
ATLANTIK zeigt : „ Weiberregiment " .

Ein pfundiges Vo lks stück . Wochen -
schau . Beg . 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .

RHEINGOLD . „ 7 Jahre Glück " . Wo¬
chenschau . Beg . 2.45, 5 .00, 7.15
Num . PI. Jug . nicht zugel . Heute
12.45 Uhr Jugend -Vorstellg . „ Prin -
zessin Sissy " .

SCHAUBURG. „ So ein Früchtchen " .
Beg . 2.45, 5.00, 7.15. Num . Plätze .
Jug . ab 14 Jahre zug . Heute 12.45
Uhr Jug .-Vorst . „ Leinen aus Ir¬
land " . Wochenschau .

Durlach . Skala . „ Einmal der Hebe
Herrgott sein " . Beg . 2.45, 5.00, 7.16.Jug . nicht zug . Heute 12.45 für die
Jug . „ Robert und Bertram " . Wo¬
chenschau .

Durlach . Kammerlichtspiele . Wo 5
u . 7.30 Uhr . So . 3, 5 u . 7.30 Uhr

Wiener Blut" mit M . Holst .
Durlach . M. T. 10.30 Uhr u . 13 Uhr,letztmals „ Rumpelstilzchen " . 3 Uhr ,5 Uhr u. 7.30 letztmals „ Das

groBe Spiel " .

Geschäftliche
Empfehlungen

Friseursalon Rinkel , Karlsruhe , Dax-
l'anderstr . 63, Ruf 7439, Ist ab 1.
Februar wieder g eöffn et . (37418)

Baby -Mäntel — Kinderwäsche , In
größter Auswahl . Rudolf Berner ,Karlsruhe , Lulsenstr . 31.

Strickreparaturen aller Art werden
angenomm . Irmgard Stumpf , Khe .,Amalienstraß e 1/ . (23902)

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche -Hilberg , Sofien -
straße , Ecke Waldstraße , Khe .

W' UY J [ ) P

C^ rohm .

Schreibtische
Eiche , hell gebeizt
für Privatgebrauch

oder Geschäfts¬
zimmer geeignet
seitlich mit Zügen

RM . 147 .-

Haus tur Innen - Einrichtung
Karlsruhe

HitterstraBe 8

ftenografie
mafcninenfctireiden . Buchführung

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staatl. geprüft. Kurzschriftlehrer, Kerlsruhe,
Kaiserstr. 67 (Eing. Waldhornstr.), Ruf8801
Beginn neuer Kurse 1. Februar .

Anmeldungen sofort erbeten .

■bGesichtshaare
ü werden durch die von mir an¬

gewandte sicherste u . unschädl . M*
thode garant . m . d . Wurzel für imrn « i
entfernt ohne Messer , Pulver od «*
Creme , ebenso Warzen , Leberflecke *
Pickel , Sommersprossen .

G.Bornemann !?<r
Sprechstunden Jeweilj 9—19 Uhr

in Bruchsal , Wilderichstr . 39, Jed . Dia «
in Pforzheim , Westl 23, jed . MittW .
in Rastatt , Roonstr . 5, jed .Donnerstag
in Bühl , Schulstraße 1, jeden Freitaö
in Karlsruhe , Kaiserstr . 118, jed . Sa .
in Offenburg , Rheinstr . 15, jed . Mont .

Damenpullover , Gr . 40—42, sportlicheForm , mit Rollkragen , sehr schöne
welche Wolle , In den Farben dun -
loetrot , dunkelblau u . dunkelbraun .15 Punkte . Strickeret M. Böckel ,Karlsruhe , Leopoldstr . 23. gegen üb .der Dfrafconlssenkircho . (25407

Fertige Umstandskleider Immer zu
tragen , oh . z . ändern , ges . gesch ^Nur Bezugschein erforderlich . Ver -
kaut nur Donnerstag . A . Raupp ,Karlsruhe , Karistr . 138, Haltestelle
Relchsstnaß e . (22031)

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen .Han de Is aus ku n f t ei , Ka rIs ru he , Ka î se r-
straße 237. Fernsprecher 1432.

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u. sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

Geheime Auskünfte — Ermittlung •—
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554.

Besteckhalter im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Besteckteile vonMl 8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller , Essen 138,Schließfach . (14249)

Auskünfte über Verm ., Lebensw ., Ruf,Charakter , Vorleben , Familie usw .
an all . PlätzWi . Auskunftei Eckers¬
berg , Frankfurt a . M., Seil erstr . 16,gegründet 1890. (25336)

Wie Zahnpasta „ strecken " ? 1. „ Roso -
dont " verhangen ; das ist wegenseiner festen Form besonders er¬
giebig . 2. Zahnbürste nur weniganfeuchten und nur wenig „ Roso -
dont " entnehmen . — Mindestens
3 Monate reicht man dann mit
einem „ Rosodont " -Stück !

Darmträgheit ! Blähungen ! Natür¬
lichste Abhilfe durch Orig .-Gaser .D.R.P., durchsieht . Darmentlüfter .Seit Jahren bewährt ! Bezug durch
Fachgeschäfte . Auskunft und Qe
neralvertrieb Robert Schulze , Gör¬
litz (Schles .) . Schließfach 435 . Be -
zlrksvertreter gesucht . (15209)

Merkur - Rundschau
Rastatt . Resi -Lichtspiele . Heute 14.30,17 u . 19.30 Uhr . Der große span¬nende Film „ VomSchicksal verweht "

Jugendliche nicht zugelassen .
Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur noch

heute und morgen . Heute 14.30, 17
u . "!9.3£ Uhr „ Leichte Kavallerie " .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 14,16.30 und 19.30 Uhr „ Fronttheater " .
B. -Baden . Film -Palast . 14, 16.30 und

19.30 Uhr „ Fräulein Frechdachs " .
B. -Baden . Kino des Westens . 13.30,15.30, 17.30 u . 19.30 „ Sein Sohn " .

Zuchtrammler , Wiener , weiß , 10 Mo¬
nate , tätowiert , ebenso Jungtiere ,Wiener , weiß , u . Hasenkaninchen ,4 Mon ., tätow ., zu verk . Anzus eh .
Samstag nachm . u . Sonntag , ebenso
Werktags . Sinzheim bei Bühl ( Ba -
den ), Adolf -Hitler -Straße 145.

Bühl. Lichtspielhaus . „ Boccaccio "

Ich bin in die Liste der Steuerberaxer
bei dem OberfinanzpräsidentenBaden in Karlsruhe eingetragen
worden . Oskar Schuhmacher ,Rechtsanwalt und Steuerberater ,Rastatt , Dr .-Todt - Straße 37 (Haus
der Bezirkssparkasse ) , Fernruf 2179.

Oelmühle Gernsbach . Oelfruchtan -
nahme u . Oe laus gäbe nur jeweils
Dienstag bis Freitag . Samstag und
Montag bleibt die Mühle aus be -
triebl . Gründen geschlossen .Filtermassefabrik Obertsrot G . m .b . H. Obertsrot (Murgtal ) .

Konzerte

3 Wellensittiche , blaue , St . 8 Ml zu
vkl Rudolph , Khe ., K.-Wiiihelmstr . 5.

Wellensittich , grün ., entfl . Benz , Khe .,Gottesauer Straße 1. II . (37823)

Unterricht
Tanzschule Eisele , Khe ., Softenstr .SS.

Tanz - und Step stunden Ruf 6989 .
Tanzschule Großkopf , Khe. , Herren -

str . 33 . Januar Beginn neuer Kurse .
Tanzschule Braunagel , Karlsruhe ,

Nowackanlage 13, Ruf 5859. Beginn
neuer Kurse . Üb er nehme auch
Kurse auswärts . c (24509)

Verlo ¥e ?
Herr -Armbanduhr a . d . Wege Jelly -

str .—Mühl burger Tor verlor . Rück¬
gabe geg . Belohnung . Karlsruhe ,Gebhardstr . 6, IV. Ruf 7227 .

Kettenarmband , gohd ., verl . Sonntag ,17. Jan ., vorm ., von " Friedrichshof
(Konzertsaal ') , Kriegs -, Karl1-, Bahn¬
hof -, Schwarzwald -, Klosestraße .
Abzugeben qeg . gute Belohnung .Karlsruhe , Klosestraße 18, W,

Kammersängerin Emmi Leisner singtim „ Zyklus der Weltberühmten " ,dem 4. Meist er -Konzert , Samstag ,30 . Januar , 18.15 Uhr im Karlsruher
Friedrlchshof Liedergruppen vonSchubert , Brahms und Hugo Wolf .Karten von 2.20 (Stud .) bis 5.50bei Kurt Neuteidt und H. Maurer .

Fr6d6ric Ogouse , der hervorragendePianist , gibt nach dem gr . ErfolgMittwoch , 3. Febr ., 18.15 Uhr , noch
einen zweiten Klavierabend imKher . Friedrichshof mit einem neu .Chopin -Liszt-Programm . Karten von1.20 (Stud .) bis 4 Ml bei Kurt Neu -
feldt , Waldstr . 81, und H. Maurer

Erst am 22. Febr . 1943 können wieder
Aufträge angen . werden und dann
nur zum chem . reinigen u . schwarzfärben . Bis dahin ist das Geschäft
nur nachm . v . 3—6 Uhr u . Samstagsden ganzen Tag zum Abholen der
fertigen Sachen geöffn . Mittwochs
geschlossen . Leo Wunsch , Färberei
u . chemische Reinigung , Rastatt .

Elsen und Metalle , alte , abgängige
Heizkörper , Radiatoren , Maschinen
und Motoren aller Art kauft und
verschrottet Alfred Furrer , Baden -
Baden , KI. Dollenstr . 8/14, Ruf 889.
Abhol . mit elg . Fahrzeug allerorts .

Bruchsal . Konzertgemeinde . Hl . Mei¬
sterkonzert . Festkonzert zum 10.
Jahrestag der Machtübernahme .
Sonntag , 31. Jan ., pünktl . 19.30 Uhrin der Aule der Hans - Sc hemm -
Schule . Liederabend , Kammersän¬
gerin E. Leisner , Berlin . Am Flüge ?:
Genera Imustkdirekt . O . Vol kmann .IV. Meisterkonzert Freitag , 5. Fe¬
bruar , pünktl . 19.30 Uhr In der Aula
der Hans -Sc hemm -Schul e , Lieder -
u . Arlenabend , Kammersänger K.Schmitt -Walter , Bertin . Am Flügel :H. Gießen . Karten zu 4.—, 5 —,2.50, 2.— und 1.— Mi Im Vorver¬kauf Krelsdlenststelle Wilderlch *
stf . 54. Programm —.15 M .

Aus der Ortenau
Wichtig für Baumbesitzer , Obstbau¬

vereine und Wiederverkäufer ! Ein¬
getroffen : 1 Waggon Obstbaum -
carbolineum , emulgiert . Fernerhal¬
ten wir vorrätig : Ob st bäume arbo II-
neum aus MIttelöl , Dinitro kreso I-
pulver in Packungen für 100, 300
u . 600 Liter -Brühe . Schwefelkaik -
brühe . Gesichtsschutz „ Weil " usw .Adolf Spinner , Handelshof K.-G .,Offenburg . (4990)

Kralchgauu . Bruhraln
Neugummlarung — Reparaturen von

Autorelfen u . Schläuchen all . Grö¬
ßen übern . Otto Geggui , Vulkanl -
• ieranstalt , Bruchtal , Rheinstr . 13,Kirf 2837.

Licophot -
Foto - Kopier - Apparate

arbeiten ohne OptSk
u . ohne Dunkelkammer
Licophot - Generalvertr .

Cur # Riedel & Co .
Karlsruhe , Amallenstr . 26, Ruf 2979

Rückgratverkrümmung !
einzigartig . Systeml
Verlangen Sie mein «
überzeugenden fcf"
folgsbe richte ko sten -
los auf 8 Tagel

F . Menzel
Berlin SW 1112

Kle!r>beerer ?straßs 21.

Stihl -Motorsägen
zum Fällen
u . Ablängen

Generalvertretung u. Kundendienst
Florian Bröckel

Gaggenau/Baden , Ruf 474.

Er muß ]
Saltrat !
haben ! {

Du brauchst es '
heute vielleicht
nicht >o nötig !
Saltrat, das erlö»cn*
de Bad für ange¬
strengte und wüde
Füße muß heute
vor allem für Sol¬

daten, Rüstungsarbeiter und all )cD#
verfügbar sein, deren kriegswichtig®
Pflichterfüllung langes Stehen oder
vieles Laufen erfordert . Verzicbtc
darum , wenn Du nicht *u die«®0
Menschen gehörst, heute auf die lieh"
gewordeneAnnehmlichkeit des Saltr®**
Bades zugunsten derer, die es
Erhaltung ihrer Leistungsfähig^®®
brauchen . Wenn Du Saltrat besitz»
und es nicht unbedingt brauchst#
so schicke es an die Fzoa 11

reroifesfltfJ*
? Herzklopfen ,

stechen u . anderener »öseH«r,beschwerd«a

Das Her , durch „ Herzkraft " f* c#

stärken . FlascheMZ .70,nur inAxoth «^
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